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Weſtens. 


delegruphiſche Depeſchen 


Wagl keine Schlacht! 
Kuropatkin fühlt ſich noch nicht ſtark 
genug. —Koſacken im Hinterhalt. 
— Japanuiſche Siegesberichte. 
Chefoo, 4. Juni. Ein aus Dalny 


auf einer Dſchunke hier eingetroffener 


chineſiſcher Reiſender meldet, daß er 
unlängſt in Port Arthur war und 
daß ſich dort, einſchließlich der 
Schiffsmannſchaften, nur 40,000 
Waffenfähige befänden. Die vier 
größten Schiffe des ruſſiſchen Ge— 
ſchwaders ſeien unverſehrt, die übri— 
gen würden aber ausgebeſſert. Die 
Japaner hätten in Dalny und Ta— 
lienwan die Ordnung wieder herge— 
ſtellt und die Banditen verjagt. Der 
Verſuch der Ruſſen, Dalny niederzu— 
brennen, ſei mißglückt; nur die Alt— 
ſtadt ſei zerſtört worden. 

In New Chwang haben die Bandi— 
ten tauſend Manlicher-Gewehre er— 
halten und bedrohen jetzt die Fremden— 
kolonie. Es iſt nur ein britiſches Ka— 
nonenboot in der Nähe; die Waſhing— 
toner Behörden haben Konſul Millers 
Erſuchen, die in Canton ſtationirten 
Kanonenboote Wilmington und He— 
lena nach dort zu ſenden, nicht Folge 
gegeben. 

Die Erfolge der Ruſſen in Nordoſt— 
Korea ſollen die Japaner ſehr beun— 
ruhigen. Zwölf Meilen von Genſan, 
Korea, fielen geſtern früh zwanzig Ko— 
ſaken in einen Hinterhalt und mußten 
unter Zurücklaſſung von ſechs Todten 
lüchten. Die Verluſte der Japaner 
ſind nicht bekannt. 

Von den ſiebzehn Dampfern der 
ruſſiſchen Geſellſchaft, welcher die chi— 
neſiſche Oſtbahn gehört, ſind ſechs den 
Japanern in die Hände gefallen, einer 
wurde im Hafen von Dalny durch eine 
Mine zerſtört und drei von den Ruſ— 
fen beit Räumung der Stadt. Die 
Dampfer hatten zumeift taufend Ton= 
nen Gehalt. Keine andere NRheder- 
firma hat infolge des Krieges To 
Ichmwere Verlufte erlitten. 

St. PBeteröbura, 4. Juni. Amtlt- 
chen Berichten zufolge fand bei Feng: 
Mang-Chen am Mittwoch ein Kampf 
ftatt, in dem fechs Kofaden, getöbtet 
und 22 verwundet wurden. Die japa= 
nifchen Verlufte find nicht befannt. 
Fünf Schmadronen von General Ren- 
nenfampff3 Kofaden. ftöberten eine 
feindliche Abtheilung anı Pap Fen- 
Chan-Ling auf, halbwegs zwiſchen 
Ajindjan und Saimatza. Die Ruſſen 
ftiegen ab und griffen den Feind zu 
Fuß an, mußten aber wegen bes für 
fie ehr ungünftigen Bodens und ber 
itarfen Verfhanzung des Gegners den 
Kampf aufgeben. 

Aus Liao-Tung Jind feine neuen 
Nachrichten eingetroffen. Der Gene- 
ralitab glaubt nach Empfang von Ge- 
neral Stoeffel3 letter Depejche, daß 
die Verlufte der Japaner in den Käm= 
pfen bei Kin-Chou größer waren als 
offiziell. zugegeben worden, und daß 
die dutch die Eleinfalibrigen Kugeln 
bermundeten und zumeift nach meni= 
gen Wochen wieder fampffähigen Leute 
garnicht mitgezählt werden. 

Sn den weiten Volfafchichten erwar- 
tet man bald wichtige Ereigniffe, eine 
große Schlaht zmifchen den Haupt: 
armeen der Generäle Kuropatfin und 
Kurofi, zu Lio Yang, in Regierung? 
freifen aber erft in einigen. Mo- 
chen, außer es wird durch Zufall ein 
Riefenfampf herbeigeführt. Kuropat- 
fin hält fich noch für zu fhmadh, um 
einen folden Kampf aufzunehmen, 
deffen ungünftiger Ausgang vielleicht 
unmiderbringliche Verlufte nach ſich 
ziehen möchte. Kuropatfin erhält täg- 
IchBerftärfungen, darunter allerdings 
auch viele rohe Refruten, die jeht erft 
eingeübt werben 'müffen. 

Nagafaki, 4. Juni. Hier heute ein- 
getroffene verwunbetefapaner befchul- 
digen bie Ruffen des Mifbrauchs ber 
weißen Flagge am Nan-Shan-Hügel, 
infolge deffen jeien die japanifchen 
Verluste jo jehmwere gemefen. 

Zofio, 4. Juni. Nörblid) von PBu- 
Lan-Tien haben am Montag zmwifchen 
Refognoszirungsabtheilungen und Ko- 
faden Scharmügel ftattgefunden, die 
zu förmliher Schlacht ausarteten, 
nachdem bie fliehenden Ruffen duch 
zwei Schwadronen verſtärkt waren 
und Halt gemacht hatten. Abermals 
geſchlagen, flüchteten ſe nach Lung⸗ 
Wang-Miao, mo eine Batterie und 
fünf Kompagnien Infanterie zu ihnen 
ftießen. Zum britten Mal erlitten die 
Auffen eine Niederlage, und in Teli- 
nu, wohin fie fich dann wandten, wor 
bei Abgang biefer Depefche no ein 
Kampf im Gange. 

Söul, 4. Juni. Der Zollbeamte in 
Gen-San, Korea, hat die Frauen und 
Kinder angeſichts eines drohenden 
Angriffs der Ruſſen nad) einem zwau= 
zig Meilen entfernten Bergkloſter ge⸗ 
fandt. Nördlich von Gen⸗San, am 
Golf von Korea, haben die Ruſſen 
Feldgeſchütze gelandet, auch werden 
dort Kojadenabtheilungen erwartet. 

Slutige Echlacht. 

Bolländer im Uampf mit Atchineſen. 


Batavia, Java, 4. Juni. Die hol⸗ 
ländiſchen Truppen haben eine —5—— 
ber Eing borenen im Wajoen) auf 


Des Kaifers Abtommen. 

Er und der Jar verftändigten fich auf Er: 
haltung des Sriedens zwischen Deutfchland 
und Rußland. 

Berlin, 4. Juni. m hiefigen poli- 
tifchen Kreifen verlautet, daß bei ber 
Wiesbadener Begegnung zu Anfang 
November legten Jahres zwifchen dem 
Kaifer und dem Zaren ein feites Ab- 
fommen zu Stande fam, durch welches 
beide Monarchen fich verpflichten, ei— 
nen Krieg zwiſchen Deutſchland und 
Rußland zu verhindern, jo lange der 
Zar und der Kaifer oder der Fron- 
prinz Wilhelm am Leben find. Die 
Wiesbadener Begegnung fand befannt- 
li nur wenige Tage vor der Opera— 
tion de3 Kaifers ftatt. Auf diefes 
Abkommen bezog fich die Aeußerung 
des Kaifers zu dem Reichdtags-Präfi- 
benten Grafen v. Balleftrem, imelche 
diefer beim Reichstags-Diner zuChren 
bon Kaifer3 Geburtstag am legten 27. 
Januar den Gäften mitteilte und bie 
alſo lautete: 

„sh wollte meinem Sohne geficherte 
Zuftände hbinterlaffen, fall die Ope- 
ration ungünftig verläuft.“ 

Der Kaifer. hatte dies ala Zived 
feiner Begegnung mit dem Zaren an- 
gegeben, al Graf Balleftrem, der zur 
glüclich überftandenen Operation gra- 
tulirte, der Entrevue Erwähnung ge- 
than hatte. 

Damal3 fol der Kaifer 
Zufiherung gegeben haben, daß 
Deutſchland fi neutral verhalten 
würde, wenn e3 zum Kriege im fernen 
Oſten käme. 

Die gleichen Kreiſe erhoffen vom 
Beſuch des Königs Edward eine 
Annäherung zwiſchen Deutſchland und 
England, worauf auch die Rede des 
Premiers Balfour im britiſchen Unter— 
hauſe hindeute. England ſei wahr— 
ſcheinlich beſtrebt, der deutſch-ruſſi— 
ſchen Annäherung die Spitze gegen 
England zu benehmen. 

London, 4. Juni. Der Beſorgniß 
weiter Kreiſe, König Edward möchte 
während der Kieler Woche ſich mit 
Kaiſer Wilhelm in ein „verſtrickendes“ 
Bündniß mit Deutſchland einlaſſen, 
gibt der „Spectator“, ein Hetzblatt 
reinſten Waſſers, heute in folgender 
Weiſe Ausdruck: „Es wird dem Kaiſer 
nahe gelegt, den Beſuch ſeines Onkels 
auszunutzen, um uns in eine Art Ab— 
kommen mit Deutſchland zu verſtri— 
cken, oder, wenn es nicht ganz dazu 
kommt, uns mit Bezug auf unſere 
auswärtige Politik die Hände zu bin— 
den. Wenn wir daran denken, was 
ſich während des letzten Beſuchs des 
Kaiſers in England zutrug, wie die 
britiſche Regierung gegen ihren Willen 
und gegen ihre Intereſſen und augen— 
ſcheinlich ohne ihr Wiſſen in den vene— 
zolaniſchen Kuddelmuddel und die 
Abmachung über die Bagdad-Bahn 
gelockt wurde, ſo können wir uns 
über dieſes ängſtliche Gefühl nicht 
wundern. Wir ſind ziemlich überzeugt, 
daß die Deutſchen verſuchen werden, 
uns zu kompromittiren. Der Kaiſer 
wird ſicher den Verſuch machen, weil 
ſeine Unterthanen über die gegenwär— 
tige Iſolirung Deutſchlands ſo erbit— 
tert ſind, und über die wiederholten 
Fehlſchläge in der auswärtigen Politik. 
Wir können daher ſicher erwarten, daß 
Deutſchland nach dem Grundſatz han— 
deln wird: „Wenn in Zweifel oder 
mißlicher Lage, zwick England in's 
Bein, denn dieſes iſt zu dumm, um 
unſere Abſichten zu durchſchauen.“ 

„Deutſchland verſucht daher beſtän— 
dig, zu beweiſen, daß es wirklich Ruß— 
lands bejter Freund get, wenn ed auch 
nicht, mie Frankreich, durch Bündnik 
damit verfnüpft ift. Um fo höher fei 
aber das Mohlmollen des deutjchen 
Freundes anzufchlagen, jagt man in 
Berlin. Wenn man nun in der harm- 
Iofeiten Weife und vorfchlägt, zufam- 
men mit Deutjchland in dem gegen- 
mwärtigen Kriege oder in Mazedonien, 
Kleinafien oder Syrien vorzugehen, fo 
follte die Antwort einfach lauten: Wir 
fönnen nicht.” 

Der Sekretär des Auswärtigen, 
Lansdowne, wird König Edward be— 
gleiten. 

— ————— 


Inland. 


Die Weltmeſſe. 
Offizielle und andere Mittheilungen. 


St. Louis, 4. Juni. Heute fanden 
auf der Weltausſtellung olympiſche 
Spiele ſtatt; zum Schluß vertheilte 
Frl. Alice Rooſevelt die Preiſe. 

Eingeweiht wurden heute derLogen⸗ 
und das Kaſino yon Kanſas 

it, 

Nachmittags veranſtalteten dieKon— 
zeffionäre von ber „Pie“ einen -gro= 
Ben „Klimbim“, Mufit, Umzug, Zän- 
ze „egotifcher“ Herrfchaften ujm. Das 
309, font ift berBefuch infolge ungün- 
ftiger Witterung lepthin ein Tchlechter 


aud) die 


Jgeweſen, Ubenbs mar e3, außer in den 


„Tyroler Alpen“ faft menjchenleer, 
und bier find die Preife gefalzen, ein 
Frantfurter Würſtchen koſtet beifpiels- 
meife 30 Cents. Un einem Ausjchant 
an anderer Stelle Loftet ein „Schnitt“ 
Michelob 15 Eents. 


Bettenmörders Geftändniß. 


Des Moined, Ja., 4, Juni. Chas. 
MW. Grabed murbe heute geftattet, jich 
des Todtſchlags ſchuldig zu befennen, 

erſten Prozeß die Geſchwore⸗ 
ch nicht einigen konnten. Der 
Frau ermordete, die 
ränkte und 3 


> 


Chicago, Samitag, den 4 Zuni 1904. —5 Uhr: Ausgabe. 


chen Operntruppe und eine Stieftoch- 

ter Grave3’, veranlaßte die Unterfuch- 

ung de3 Todes ihrer Mutter. 
Trübe Ausſichten. 

Die Hodfluth in Süd-Kanfas wächt. — 
„Aur’ eine frau und e'n Kind ertrunfent. 
— Gemaltiger Sahfhaden. 

Kanfas City, 4. Juni. In Süd- 
Kanfas find in den legten zwölf Stun 
den meitere jchmere Regen nieberge- 
gangen, und das Hocdmwaller in den 
Flußniederungen des Neofho und Eot- 
tonwood hat eine Höhe erreicht, mie 
Thon feit zwanzig Jahren nicht mehr. 
Der Kam fteigt hier, in Topefa und 
Larmrence ebenfalld, doch macht man 
fich deshalb feine Sorge und erwartet, 
daß der lanafam fteigende Mifjouri 
die von feinen Nebenflüffen in hiefiger 
Gegend ihm zugeführte gewaltige 
MWaflermenge ohne Gefahr für Die 
Ufergelände ableiten wird. 

Aus allen Orten in Oklahoma und 
im $ndianergebiet treffen Hochmaller- 
Itands-Berichte ein. In Kanjas lie- 
gen über ein Dubend Züge infolge des 
Hohmaflers feſt. Der von lehterem 
angerichtete Schaden ift fehr bedeutend, 
an Brüden allein beträgt er Hurdert- 
taufende von Dollars. Gliücklicher- 
meife find bislang nur zwei Men- 
Ichenleben dem Hochmwafler zum Opfer 
gefallen, eine Frau und ein Kind in 
Ylorence. Die Namen find nicht be— 
fannt. Am größten iſt der Sachſcha— 
den in den großen Oelfeldern von 
Süd-Kanſas, ſowie in der Gegend 
von Jola, Florence, Emporia, Fort 
Scott und weiter weſtlich am Arkan— 
ſas. Das Oelgebiet bei Chanute ſteht 
zwei bis fünfzehn Fuß unter Waſſer; 
zahlloſe gefüllte Oelbehälter, Pumpen 
u. ſ. w. ſind fortgeſchwemmt worden. 
Der Neoſho iſt auf manchen Strecken 
bis zu ſechs Meilen breit, und die Um— 
wohner vermitteln den Verkehr 
Ruderbooten. Aus Jola werden große 
Verluſte an Rindern gemeldet, die er— 
trunken ſind. Dort mußte im Waſſer— 
und im Beleuchtungswerk der Betrieb 
aufhören. Die Einwohner flüchten 
ins hochgelegene Countygebäude. In 
Florence ſchaffen die Kaufleute ihre 
Waaren fort. Bei Clements ſitzt ſeit 
geſtern ein Perſonenzug im Waſſer 
feſt. Den Reiſenden wurden heute in 
Ruderbooten Lebensmittel gebracht. 
Die niederen Stadttheile von Empo— 
ria ſtehen tief unter Waſſer. Manche 
Bewohner mußten mittels Kahn ge— 
rettet werden. Dabei deutet Allee auf 
ein meiteres Steigen des Maffers hin. 

Dflahoma City, Okl. 4. Juni. Nach— 
dem zwei Tage lang ſchwerer Regen 
gefallen war, trat heute hier ein wahrer 
MWoltenbruc ein. Hunderte von Fami- 
lien find dur das Hochmwaffer aus ih- 
ren Wohnungen vertrieben worden. 

La Erofie, Wis, 4. Juni. Ein 
furhtbarerftegenfturm hat füdlich von 
bier jchweren Schaden angerichtet. 

Lawton, Okl., 4. Juni. Die kleine 
Ortſchaft Lawton, unweit hier, wurde 
heute von einem Wirbelſturm zum 
Theil zerſtört. Ein Mann wurde ge— 
tödtet, und zwölf Perſonen wurden 
verletzt. 


Das Schaefer' ſche Mordgeheimniß 


Bedford, Ill. 4. Juni. Frau Mary 
Graves und Frau John Treadway in 
Harrodsburg, welche behaupteten, den 
Mörder der Lehrerin Sarah Schaefer 
zu kennen, lehnten heute unter demVor— 
wande von Krankheit eine Vorladung 
vor die Spezialgroßgeſchworenen ab, 
und werden Montag gezwungen wer— 
den, zu erſcheinen. Es iſt feſtgeſtell: 
worden, daß das Verbrechen kein Luſt—⸗ 
mord war. 


SEt. Loniſer Akziſekommiſſär au— 
klagt. 


St. Louis, 4. Juni. Die Großge— 
ſchworenen haben heute den Akziſekom— 
miſſär Seibert auf Veranlaſſung ge— 
wiſſer Elemente der Verſchwörung 
zur Verhinderung der Vollſtreckung 
der Geſetze angeklagt, infolge grober 
Verletzung der ſtädtiſchen Akziſevor— 
ſchriften. Auch fünf Dampferkapitä— 
ne wurden angeklagt, weil ihre Schif— 
fe ſchwimmende Spielhöllen ſind. 

Veteranen an der Krippe. 


Waſhington, 4. Juni. Die Zivil— 
dienſtkommiſſion hat heute auf Erſu— 
chen eines Hausausſchuſſes, feſtgeſtellt, 
daß in den hieſigen Regierungszwei— 
gen 2175 alte Veteranen und 388 Ve— 
teranenwittwen beſchäftigt ſind. Bei 
dem Ausſchuß war über die vielen 
überflüſſigen Angeſtellten Klage ge— 
führt worden. 


Starb in den Stiefeln. 


Butte, Mont., 4. Juni. Der Wirt) 
Frank U. Jronfide erfhoß heute früh 
einen unbefannten Mann, der ihn zu 
berauben bertuchte. 


2ofalberidht. 


— — — 


ODas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Regenſchauer und Ge: 
witterſturme heute Abend, wabrſcheinlich auch am 
Sonntag. Lebhafter bis ſtarker Südweſtwind. 

Juindis; Regenſchauer und Gewitterſtürme heute 
Abend und wahricheinlich auch am Sonntag. Mor— 
gen Nachmittag kühler, lebhafter Südwind, der nach 
Weiten umjchlägt. 

Indiana: Regenfhauer und Gemitterftürme bente 
Abend und Sonntag. Vebbafter Süpmwind,. 

NiederMihigan: Regenjchauer und- Gemitterftür- 
me heute Abend und Sonntag. Morgen Rahmittag 
tübler im weltlichen Theil, lebhafter Südwind. 


Anerwarteter Aufenthalt. 


mit 


_—__ 


Die untere Stadt muß auf ihre 
Cünberung nod) warten. 


Weitere ftädtifhe Anscihe. 


Der Ertrag wird zu öffentlichen Derbefjerun: 
gen verwundet. — Ein Pa-? für das ftädti: 
he £chrer-Seminar.— Gezähmter Schui: 
diener.— Die Sotto:Maanaten. 


Das großeReinema.hen, mit welchem 
die Kaufmannjchaft der unteren Stadt 
in fommender Nacht hat beginnen laf- 
jen wollen, muß bis auf Weiteres auf- 
gejchoben werden. VBorfiterMurton von 
dem Ausjchuffe, welcher die Arbeit hat 
“„rbereiten follen, ift empört über einen 
CShröpfverfuh, den die Befiter ber 
für den Straßentehrdienft verfügbaren 
Fuhrwerke ſich angeblich erlaubt haben. 
Der Ausfaguß Hatte darauf gerechnet, 
daß er derartige Fuhrmwerfe zu demjel- 
ben Preiſe werde miethen können, den 
die Stadt dafür bezahlt, nämlid) zu 
83.25 für den einfpännigen Slarren 
und $5.00 für zmeifpännige Wugen. 
Nur verlangen aber die vereinigten 
Fuhrwerksbeſitzer 34.00 füc den Kar— 
ren und 85.50 für zweiſpännige Wa— 
gen, für Sonntagsarbeit jogar $6.0L 
für den Karren und 88.50 für den 2— 
ſpännigen Wagen. Herr Morton ſagt, 
der Ausſchuß werde unter dieſen Um— 
ſtänden eine zuwartende Haltung ein— 
nehmen. Er ſei ja weder verpflichiet, 
noch gezwungen, die Kehrarbeit Sefor- 
gen zu laffen, und wenn die YFuhr- 
merfsbefiter glaubten, daß man auf 
ihre Bedingungen eingehen müffe, To 
feien fie jehr im Jrrthum. — Vielleicht 
entjchließt ich übrigen? das Komite 
ouh zum Ankauf der erforderlichen 
Fuhrmwerfe. E35 würde deren zwanai- 
benöthigen, zehn Karren und zehn Wa= 
gen. Die Koften für die Anfchaffung 
der Geipanne fünnen gar nicht jo hohe 
fein, und ein Stall für die Unte: brin- 
guig der Pferde nebjt einem Gehöft 
für die Bergung der Wagen würde fich 
auch wohl finden. Bis aber eine Ent- 
fcheidung in diefer Angelegenheit qe= 
troffen wird, muß der aus Nem York 
beitellte Qeiter des Reinigungsmerfes 
in Unthätigfeit verbleiben. 

Der Schulrathsausfhuß für Lie: 
genfchaften und Gebäude hat beichlof- 
fen, den zwanzig Acres großen Plab, 
welcher das ſtädtiſche Lehrer-Seminar 
umgibt und zu diefem gehört, in zinen 
Park umwandeln zu laffen. Der Land- 
ſchaftsgärtner Olmſted von Boſton 
wird beauftragt werden, einen Plan 
für die Anlage auszuarbeiten. 

Der Maſchiniſt Thomas Doonan 
von der Andrew Jackſon-Schule iſt vor 
einigen Wochen auf Beſchwerden, die 
der Schulvorſteher Hedges gegen ihn 
erhoben hat, von ſeiner Stellung ſus— 
pendirt worden. Er hätte ſich vor dem 
zuſtändigen Schulrathsausſchup, ver— 
antworten ſollen, zog es aber vor, ein 
gerichtliches Einhaltsverfahren gegen 
dieſen anzuſtrengen. Geſtern hat er ſich 
bei dem Ausſchuß de- und wehmüthig 
wegen ſeiner Aufſäßigkeit entſchuldigt 
und verſprochen, ſich dem Urtheile, das 
man über ihn verhängen mag, zu fü— 
gen. Die vorliegenden Beſchwerden be— 
ſagen, daß Doonan ſich von ſeinem 
Poſten entfernt hat, während die 
Dampfheizungsanlage in Thätigkeit 
war; daß er die Ausgangsthüren zur 
Schule während des Unterrichts ver— 
ſchloſſen gehalten; daß er ſich in ver— 
ſchiedener Hinſicht zur Ausfüllung ſei— 
nes Poſtens unfähig gezeigt habe. 

Der Unterſtützungs-Verein der Leh— 
rerſchaft hat, um ſeinen Verbindlich— 
keiten gerecht werden zu können, ſeine 
1900 Mitglieder mit einer Extraſteuer 
von je 831 belaſtet. Gehen alle Beträge 
ein, ſo wird der Verein ſeine Schulden 
bezahlen können und noch 8500 in der 
Kaſſe behalten. 

Der ſtadträthliche Finanz-Ausſchup 
hat geſtern beſchloſſen, die Aufnahme 
einer weiteren Bondsanleihe im Be— 
trage von $2,044,200 zu befürimorten. 
Der Ertrag derfelben joll verwendet 
werden mie folgt: 

Vergrößerung der cleftriihen Beleudtungs: 
erlagen 09 
Pau von 17 neuen Sprigenbäuiern......... 208,200 

Unlegung von meiteren 5 ftädtiichen Wade: 

anjtaltın 75,00 
Einlöjuug von Kanalifirungsbonds......... 150,000 
Neue Bezirkswahe für Lake Viem.......... 200 
Fünf neue Brücken und Pläne für weitere 

i 901,00 


Prüden one. j 
Brücdenreparaturen und fonftige Arbeiten... 400,00 


Die Ausdehnung des ftäbtifchen Be- 
leuchtungsſyſtems iſt längſt dringend 
nothwendig geweſen, hat ſich aber nicht 
in Angriff nehmen laſſen bis derStadt 
die Möglichkeit gegeben wurde, ihre 
verbriefte Schuld zu vergrößern. Die 
neuen Badeanſtalten werden bezw. für 
die 4. 5. 14., 17. und 22. Warb 
geplant. Bezüglich der neuen Spriken- 
bäufer find die Beftimmungen jchon in 
der Haushaltsporlage getroffen. Neue 
Brüden follen in der Archer Ape., der 
Eaglefton Ave. und der North Abe. 
über den Fluß geichlagen merben; 
Pläne follen angefertigt werden für 
eine Brüde in der Market und in ber 
31. Straße. Die alte Brüde aus der18, 
Straße wird nad) der North Weftern 
Ave. gebradt. 


Die Zivildienft-Prüfung für bie 


yEL! 


321 Dgden Unpe.; Benj. Perry, 853 
DM. Monroe Str.; Timothy Y. Kelly, 
3330 Parnell Ave; Dstar Reit, 1100 
MW. 63. Str.; Leonard P. Dames, 662 
MW. Monroe Str. 

Die Citizens’ Affociation, welche ge- 
jtern mit dem Beiftande des Hilfspo- 
lizeichef8 Schuettler e3 erreicht hat, daß 
die Großgefchworenen elf Leute in An- 
Hagezuftand verfegt haben, von denen 
e3 heißt, daß fie in herborragender 
Meife mit den Lottogefchäften zu thun 
haben, will nun in diefer Verbinduna 
auch fünf Stadtrathsmitgliedern zu 
Leibe gehen, nämlich venHerren Couah- 
Iin und Senna von der erften, McEor- 
mid von der fünften und Brennan und 
Conlon von der achtzehnten Ward. Ge- 
Iingt e3, da3 erforderliche Bemeiämate- 
tial gegen diefe Staatsmänner aufzu= 
treiben, jo mag fich bei diejer Gelegen- 
beit auch ihre Entfernung aus deim&e- 
meinderathe bemwerfftelligen Iaffen. Die 
bereit3 in Anflagezuftand verfeßien 
Lottomagnaten find: „Batiy“ %. und 
Sohn King, Frrederid Tennett, FredS. 
Kemmerer, James McDermott, Albert 
Bromn, George Fith, William App, 
MW. €. Harbet, John Sherman und 
9. 8. Babeod. 

—ñ— —ñ — 
Schleierhaftes Drama. 
Rennpferdbeſitzer ſtirbt in einer Droſchke an 

einer Schußwunde. 


New York, 4. Juni. Während heute 
Morgen die Frau des Rennpferdbe— 
ſitzers und Athleten Frank Young am 
Landungsplatze des Dampfers „Ger— 
manic“ auf den Gatten wartete, um 
mit ihm auf jenem Schiff eine Reiſe 
nach Europa anzutreten, beging Young 
in einer Kutſche Selbſtmord. In die— 
ſer befand ſich außer ihm Frau Nannie 
Patterſon. Dieſe ſagte aus, Young 
habe ihr ſeine bevorſtehende Abreiſe 
mitgetheilt und erklärt, vielleicht möge 
ſie ihn doch bald wieder ſehen. Er ſei 
noch unentſchloſſen. Im nächſten 
Augenblick habe Young einen Revolver 
gezogen und ſich in die Schläfe geſchoſ— 
ſen. Er ſei auf der Stelle todt gewe— 
ſen. Der Kutſcher und die Frau wur— 
den nach der nächſten Polizeiwache ge— 
bracht; die Frau mußte dort in ärzt— 
liche Behandlung genommen werden. 

Young wurde 1890 als berühmter 
engliſcher Athlet vom Manhattan Klub 
ins Land gebracht und verlegte ſich vor 
mehreren Jahren in Kalifornien auf 
Rennpferdeſpekulation. Seine Frau 
und damalige Braut trainirte die 
Pferde für die Rennen, und ſie haben 
dem Ehepaar etwa 850,000 Reinge— 
winn abgeworfen. Vor Monatsfriſt 
kam das Ehepaar mit den Pferden nach 
hier, zugleich auch Frau Patterſon, 
welche Young in Kalifornien kennen 
gelernt hatte. Dieſe war früher 
Schauſpielerin und reiſte mit einer 
„Florodora“-Truppe. Um die Frau 
loszuwerden, ſoll Young die Europa— 
reiſe unternommen haben. 

Der Poliziſt, welcher von Frau Pat— 
terſon an die Kutſche gerufen wurde, 
erklärte heute Mittag dem Leichenbe— 
ſchauer, daß Youngs Kopf auf dem 
Schooß der Patterſon gelegen habe, 
daß die Waffe in der rechten Rockta— 
ſche des Mannes war und dieſer ſie gar 
nicht mehr hätte einſtecken können, nach 
ſeiner Verwundung. 

Youngs Freund undGeſchäftsgenoſſe 
Millin ſagt, jener habe nie eine Waffe 
getragen, und er glaube nicht, daß ein 
Selbſtmord vorliege. Frau Patterſon 
behauptete ſpäter, ſie habe Young in 
Kalifornien getroffen, vor fünf Wochen 
in Chicago, und ſei von Chicago mit 
ihm nach New NPVork gereiſt. Sie habe 
einen dumpfen Knall gehört, den Re— 
volver aber gar nicht geſehen. Die 
Frau bleibt vorläufig in Zeugenhaft. 

Lebendig geröſtet! 


Harrodsburg, Ky., 4. Juni. Unweit 
hier ſtießen heute ein Arbeiter- und ein 
Frachtzug der Cincinnati -Südbahn 
zuſammen; John Scanlan und Sam 
Williams, Zugbeamte, fanden den Tod; 
erſterer wurde unter ſeiner Lokomotive 
lebendig geröſtet. Sechs Arbeiter, da— 
runter drei Neger, wurden verletzt. Der 
Arbeiterzug verbrannte. 


Fairmont, W. Va., 4. Juni. Aus 


einem ſchadhaften Gummiſchlauch ent— 


weichendes Gas entzündete ſich heute 
früh im Koſthauſe der Frau Wm. 
Dent, und eine furchtbare Exploſion 
war die Folge. Das Haus ſtürzte ein, 
und Frau Dent, ihre beiden Töchter, 
und Frau Wrafey wurden tödtlich ver— 
letzt, vier andere Perſonen ſchwer. 


Sturmſchaden in Illinois. 


Decatur, Ill. 4. Juni. Schwere Ge— 
witterſtürme und wolkenbruchartiger 
Regen haben in der verfloſſenen Nacht 
im Umkreiſe von 25 Meilen großen 
Schaden gethan. Der Blitz ſchlug an 
vielen Stellen ein. Bei Mt. Pulaski 
wurde ein Getreideſpeicher umgeriſſen. 
In Mow-aqua wurde vom Sturmwind 
der Säugling der Frau Leaf der Mut— 
ter aus dem Arm geriſſen und ſchwer 
verletzt, und Frank Thomſon in Wal—⸗ 
ker wurde vom Blitz betäubt. 


Gegen Auslicferung. 


Omaha, 4. Juni. Thos. Deniſon, 
welcher unlängſt in Logan, Icwa, we— 
gen Empfangnahme von geſtohlenen 
Diamanten im Werthe von $18,C.) 
angellagt wurde und deflen Ausliee- 
rung ber Gouverneur geftern verfügte, 


‚hat auf ‘den Grund ber Verjährung 
‚bin, unb weil 
Stellen bon Molkerei⸗Inſpeltoren ift | | 


auf die angeführten An= 
gen bin eine Auslieferung unter den 
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Haarfpatterei. 
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Ottoman Zar-Aduſht Hanijh Ham: 
wert ji an einen Strohhalit. 


Madıt Scherereien. 


Sein Anwalt erhob Einwand auf Ein: 
wand und trieb aeraume Zeit erfolgreich 
Dericleppungspolitif.—Die Derhandlung 
vor Richter Chott.-—-Z2ugenverhör. 


Dttoman Zar-Adufht Hanifh, der 
Hohepriefter des Sonnenfultus, der 
bier eine Menge Anhänger gefunden 
und durch das tragifche Schidfal meh 
teren der&läubigen peinliches Auffeben 
erregt hat, mußte heute durch erfolg= 
reiche Schachzüge feined Anmwaltes Jo— 
ſeph Weißenbach die Verhandlung vor 
Richter Chott unglaubli” zu  ver= 
Ichleppen. 

Auf Antrag des Anmaltes murbe 
die Jurd, von der er urfprünglich ab» 
geurtheilt zu werden mwünjchte, Turzer 
Hand entlaffen, nachdem Weißenbach 
die Gebühren der Leute bezahlt gatte. 
Der Angeklagte unterwarf ſich dem Er— 
kenntniß des Richters. Sein Anwalt 
machte geltend, daß die von George E. 
Foulkes, dem Anwalt der Staatsge— 
jundheitsbehörde, gegen feinen Klienten 
erhobene, auf unbefugte Ausübung der 
ärztlichen Praris lautende Ankiare 
quaft ein Krimzinalfall fei und die Un- 
terbreitung einer eingehend begründeten 
Antlagefchrift erfordere. 

Der Richter pflichtete ihm bei. Nach 
geraumer Verzögerung wurde eine ber- 
artige Anklageſchrift unterbreitet, aber 
von Weikenbacd) als nicht genügend be- 
gründet bezeichnet. 

Ein Einwand, den Anwalt Youlfes 
erhob, wurde ala nicht ftichhaltia vom 
Richter verworfen, und eine zweite An- 
Haaejchrift wurde aufgejett. 

Diefe entiprad) den Anforderungen 
des Richters. 

Sie befaat, dak Hanifh 
Patienten behandelt habe: 

Annie Wallace, am 1. Februar 1904 
und 1. Mai 1904. 

Frau Ser-Vis, am 1. November am 
Nafentatarrh behandelt. 

Lily Jofeph, im März 1904 behan- 
delt. 

Nunmehr degann das Feugenverbör. 

Frau Carolina Driver, eine An— 
hängerin des Angeklagten, eine Zeb- 
rerin der Heil-Gymnaftif, deren Ge- 
Ihäftszimmer fich gegenüber den bes 
Angeklagten im Gebaude Nr. 26 Van 
Buren Straße befindet, jaate aus, 
dak fie Hanifh feit 7 Jahren fenne 
und regelmäßig den von ihm veranftal- 
teten Verfammlungen beigemohnt habe. 
Gr habe fich ihres Willens nie „Dof- 
tor“ genannt, auch habe der Titel 
„Dr.“ vor feinem Namen an der Thür 
feines Gefchäftszimmers gefehlt. 

Die Frage, ob Hanifh Patienten, die 
an förperlichen Gebrechen litten, je= 
mals behandelt habe, brauchte fie nicht 
zu beantworten, da MWeihenbad redht- 
zeitig Einfpruch erhoben hatte. 

Frau Alice Buttermworth, Nr. 2555 
Groveland Xpe., eine geprüfte Krcnten= 
märterin und Jüngerin des Angeflag- 
ten, behauptet au, daß ihres Willens 
Hanifh fih niemals al3 Arzt aufges 
frielt oder „Dofttor“ genannt habe. 

Frau Lulu Lanaforth, Nr. 1333 
Addifon AUne., wurde fodann nad fur= 
zem MWortgefecht zwifchen den Anmäl- 
ten auf den Zeugenftand gerufen. 

Sie machte über den Angeklagten 
Schwer belaftende Ausfagen. 

Ihren Angaben gemäß hatte fie 
mehreren der von Hanifh veranitalte- 
ten Religionzjtunden beigemohnt. Als 
ihr vierjähriger Sohn im Merch- 
Hofpital erkrankte, fei fie mit ihm zu 
Hanifh aegangen. Diefer habe den 
Knaben unterfucht und feitgeftellt, daß 
der Patient mit einem Magenieiden 
behaftet fei. Er habe ihm eine inner- 
It zu vermendende Medizin gegeben 
und die Behandlung mit Nadel und 
Del angeordnet, welche unter jeiner 
Leitung von Frau Driver ausgeführt 
wurde. 3 jet feine Befferung einge- 
treten. Sie unterzoq fich Tpäter derjel- 
ben Behandlung, die aber auch in die- 
fem Falle nicht wirkte. Als im Kreuz- 
verhör der Anmalt MWeihenbahh die 
Trage ftellte, ob der Knabe geftorben 
fei, antwortete Zeugin: „Nein, er wäre 
aber geftorben, wenn die Behandlung 
fortgefegt worden märe; ebenfo märe 
es mahrfcheinlih auch mir ergangen, 
wenn ich dem Mumpiß nicht ein Ende 
gemacht hätte. 

Frau Anna Wallace, Nr. 3860 EI- 
lis Avenue, ſagte aus, daß fie fich im 
Tebruar 1904 zu Haniih begab und 
ihm erflärte, daß fie mit einemRüden- 
marf3leiven behaftet fei. Er habe fie 
unterfucht und erflärt, daß fie geheilt 
werden könne. Nach ſechswöchiger Be- 
handlung hätte ſie ihm geklagt, daß 
ſie Schmerzen in den Hüften und den 
Knieen habe. Er habe indeß betheuert, 
daß die Heilung vorzügliche Fortſchrit⸗ 
te mache; die Schmerzen lieferten nur 
den Beweis, daß die Nerven „erwacht“ 
feien . 

Der zwölfjährige David Calvin be- 
hauptete, an Krämpfen leidend, - von 
Hanifh behandelt worden zu fein. Er 
fei von Frau Butterworth nahAnord- 
nung be3 Angellagten mit Nadel und 
\ It worden und babe geje- 


folgende 
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George Gilbert, Nr. 16 Melroſe 
Straße, gab an, feine Frau nach dem 
Geihäftäzimmer des Angeklagten be= 
gleitet zu haben. Da er aber die Un- 
terhaltung zivifchen feiner Frau und 
Hanifh nicht hörte, wurde er ald Zeuge 
abgelehnt. 

Desgleihen wurde auf die Verneh- 
mung der Frau W. €. Ser-Vis, Nr. 
27 Pearfon Straße, verzichtet, da fie 
angab, Hanifh jeit zwei Xahren me- 
der gefehen, noch gefprochen zu haben. 

‚sn der Scheidungsmühle fam e8 ge+ 
ftern ans Licht, daß Lopifa Aas, eine 
Norwegerin, die fich ala Dichterin ver= 
fucht Hat, und Modell ftand, mit dem 
Künftler Curtis Gandy, der früher 
Haupt-Mufterzeihner einer State 
Str. jumelenfirma war, nach Nem 
Norf durchbrannte. Sie mar eine An— 
bängrin de Sonnenpreifer3 Hanifh. 
Gaudy war verheirathet. Richter Tut- 
bill gewährte gejtern feiner Frau bie 
nadhgefuchte Scheidung. Frau Gauby 
fagte aus, daß Lopifa Aas und ibe 
Gatte Shon Monaten vor ihrer Flucht 
ein Verhältnig unterhielten. Einjt 
habe fie die Ihür des Atelier ihres 
Gatten, Zimmer Nr. 1103 in der 
Steinway-Hall, verfhloffen angetrofs 
fen. Nach 15 Minuten wurde ihr ge- 
öffnet. Lopifa war bei ihrem Gatten 
und das Meibsbild hätte ihr erklärt, 
fie möchten nicht von mir geftört zu 
werden. „Mein Mann veranlaßte 
mich zu bleiben,, fuhr die Zeugin fort, 
„und mit ihnen zu frübftüden. Die 
Tafel war mit prächtigen Blumen und 
Früchten deforirtt. ES war prunfpoll, 
Nach dem Imbiß begaben mwirung zu 
einer von Haniſh veranſtalteten Ver— 
ſammlung. Als Kollekte erhoben wur— 
de, gab mein Mann dem Frauenzim— 
mer Geld, drehte mir und den Töchtern 
aber den Rücken. In meiner Woh— 
nung, Nr. 1616 Briar Place, in der 
ich Loviſa als Freundin meines Man— 
nes einſt empfing, erklärte mir die Un— 
verſchämte, daß ſie die Liebe meines 
Mannes ungetheilt oder gar nicht be— 
ſitzen wolle. 

„Als das ſaubere Paar durchbrann— 
te, blieb ich mittellos zurüd. Mein 
Mann hatte mir $1000 Schulden als 
Ungebinde hinterlaffen, die ich bezahlen 
folte. Ich wohne jet bei meinem 
Bruder im Haufe Nr. 1266 Sheffiein 
Avenue. 

Aus einem Briefe, den Zeugin bor- 
legte, und der aus Nem Morf dabirt 
tar, aing herbor, daß der Schreiber, 
ihr Mann, wahnfinnigq in Zouifa vers 
[hoffen war. Er fchrieb der Frau, 
daß er ohne Lovifa nicht leben könne, 
daß er nur den einen Gedanfen bege, 
fie qlüclich zu machen und daß Alles, 
was er an Geld, Ruhm und Ehren 
erndte, ihr als ihr ergebener ©flave zu 
Füßen ‚legen werde. Der Mufterzeich- 
ner $. D. Wilde beftäitgte ihre Ausfa- 
gen betreffs des Verhältniffes zwmifdgen 
Sandy und Lopifa. — 

— —— — — 

Deneen iſt beſcheiden. 


Er entzog ſich der ihm am Bahnhof zuge— 
dachten Ovation. 

Der neue republikaniſche Gouvber— 
neurs-Kandidat Charles S. Deneen 
ift mit dem fahrplanmäßig um 1 Uhr 
15 Minuten im Union-Bahndof fäl- 
ligenZug der Chicago und Alton Bahn 
eingetroffen, hatte denfelben aber, zur 
großen Enttäufchung der in der Bahn= 
hofshalle martenden Bolitifer und 
Freunde, fchon an der Halfte Straße 
verlaffen, um fich direkt nach Haufe zu 
begeben und jo der ihm zugedadhten 
Dpation zu entgehen. 

Die mit Schildern und Auffchriften 
überreich auädgeftatteten, an Adam 
Str. ausfteigenden Sprinafielder De- 
legaten, welche recht übermübdet zu fein 
erklärten, murben mit großem AJubel- 
gefchrei begrüßt. Ym Großen unn 
Ganzen machte die Wartehalle inde& 
nicht den Eindrud, daß eine Perfön- 
lichkeit von Wichtigkeit erwartet mürbe, 

€3 fehlte an der üblichen „Braß 
Band”, au waren feine Blumen zu 
fehen. Eine fleine Anzahl Bolititer 
ließ fich furz vor Ankunft des Zuges 
in der Halle in einer Gruppe photogra= 
phiren. 

Ym Auditorium fol in Bälbe eine 
große Siegedfeier zu Ehren Deneen’s 
abgehalten werden, deren Tag no 
näher beitimmt mwirb. 

— a 


Die reine Erfindung. 


Sollen die Angaben von Sigmund Sranflin 
gewefen fein, 

Nah eingehender Unterfuhung ift 
Snipeitor Wheeler zu der Ueberzeu- 
gung gefommen, daß die Angaben, bie 
der betagte Pferbehänbler Sigmund 
Franklin hinfichtlich der „Ermorbung“ 
bon Henry Coppe3 machte, auf reiner 
Erfindung beruhen, und daß Coppes 
überhaupt nicht ermorbet morben tft, 
fondern feinen Tod durch einen Unfall 
gefunden hat. Yames White, der auf 
die Ausfagen de3 Franklin hin ala der 
That verdächtig in Haft genommen 
worden ijt, murbe heute von Inſpellor 
MWheeler wieder auf freien Fuß gejeht, 
und mahrfcheinlich wird er Franfl 
nun feinerjeit3 zur Rechenfchaft ziehen, 


umfo mehr, ala Franklin in einer por 


einem öffentlichen Notar eiblich erhärs Br 


teten Ausfage ertlärt bat, daß Wille 
einer der Theilnehmer an derVerfhmds 
rung gemwefen fei, melde in der Ermors 

dung bes Coppe3 gegipfelt hätte, 
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Maximum. 
Roman aus Monte Carlo von Oſſipschubin 


(29. Fortſetzung.) 

Die Gräfin Ulenberg legte ihrer Zu- 
kunftsſchwiegertochter die Hand unter 
das Kinn. „Darf ich meinem Jun⸗ 
gen die Freude nicht machen?“ lächelle 
ſie. Doch ehe Kitty noch Zeit gefunden 
hatte zu antworten, erſchien Freddy im 
Smoking und mit kleinen, roſig ſchim— 
mernden Perlenknöpfen in einem ſehr 
ſteif geſtärkten, weißen Hemd. Er 
küßte erſt der „Fürſtin Lydia“, dann 
Kitth die Hand und beantwortete den 
Händedruck ſeines Schwiegervaterz 
mit der Frage: „Nun, waren die Aus—⸗ 
künfte in Betreff meiner Sippſchaft 
zufriedenſtellend?“ 

Der Geſandte blickte ihn groß an 
und lachte. „Sapriſti, biſt du aber 
empfindlich!“ rief er. „Offenbar 
ſcheinſt du beanſprucht zu haben, man 
möge dich auf Treu und Glauben hin⸗ 
nehmen wie den Lohengrin!“ 

„Mon cher! ich hätte ihn hingenom— 
men,“ verſicherte Frau von Siehrs— 
burg mit ihrer pikant heiſeren Stimme 
und dem ruſſiſchen Akzent, der in :h> 
rem Munde einen beſonderen Reiz er— 
Reiz erhielt. 

Kitty murmelte leiſe: „Ich auch,“ 
und Freddy lächelte gerührt und ſetzte 
ſich neben ſein Bräutchen und ſtreiche!⸗ 
te zärtlich den Rücken ihres Seſſeils, 
da er unter den Umſtänden Kitty nicht 
ſelber zu ſtreicheln wagte. Es befan— 
den ſich nämlich außer den zwei Verlo— 
bungsfamilien noch zwei fremde Perſo— 
nen im Leſeſaal, ein Engländer in ei— 
nem grauen Anzug und mit einem Ba— 
denbart, der das „Field“, und jeine 
Gattin in einem himbeerfarbenen Ge- 
wand und gleichfarbigem Geficht, die 
die „Queen“ lad. Eigentlich las feines 
bon beiden, fondern beide jtarrten Jid) 
verborgen die Augen au nad) dem 
Brautpaar — er nad) Kitty, und feine 
Gattin nah dem Bräutigam. Als echte 
Engländer bedauerten fie das Pärchen, 
das, mie fie wähnten, traurig ausjah, 
meil e3 fich nicht Füfjen durfte, und ei= 
nem gemeinfchaftlichen Jmpuls höhe- 
ren Zartgefühls folgend, erhoben ſie 
fih und zogen fich zurüd, 

Indeflen hatte Bretforb nicht auf- 
gehört, feinen Neffen zu beobachten. 
„Höre, mein Junge, du gefällt mir 
heute gar nicht.“ 

„Sei nicht zu aufrichtig,” ermwiberte 
Freddy mit gezmungenem Lächeln, 
„ich vertrag’3 heute nicht, ich bin noch 
immer empfindlich. Weberhaupt bitte 
ich die jammtlichen anmejenden Herr— 
Thaften um Schonung.” 

„Schonung fol dir zu the! werben, 
fo viel du dapon wünfcheft,“ verficherte 
jeßt Herr von Giehräburg, „aber was 
beine Empfindlichteit anbelangt, fo... 
it das eine Kinderei, die ich nicht ganz 
begreife, und die ich mir mit dem fröh— 
lich offenen, unerfchrodenen Mefen, 
da3 du mir bei deiner erjten linterre= 
dung zeigteft, nicht zufammenreimen 
fann. Dir fehlt etimas — du biit 
franf... ober... zum Teufel no) 
einmal, haft du vielleicht dein ganzes 
Reifegeld beim Roulette- oder ITrente 
et Duarante-Tifch gelaffen und dem=- 
entfprechend jchlechte® Gemilfen bon 
borther mitgebracht?“ 

„Mein Gemiffen ift rein!” verficherte 
Frebdy treuherzig mit dünner, etwas 

etraurig zitternder Stimme. „SKranf 
mag ich fein — ich denfe, daß ich e5 
fein muß, e8 wäre ja fonft nicht mög 
lich, daß ich mich unter den Umftänden 
...“er nahm Kitty Hand und führte 
fie an feine Lippen — „unter den Um= 
jtänden jo muthlo3 und niedergejchla= 
gen fühlen fünnte. Es ift plöglich ge= 
fommen, vielleicht geht es plößlih ..... 
das erjte Glas Wein, das ich auf die 
Gefundheit meiner Braut leere, 
{hemmt der Trübfal mit fort!” 

„Sie haben ganz recht,” verficherle 
ihm die Staatsräthin, „ganz recht, 
nichts ijt beffer gegen die Traurigkeit 
als Effen und Trinfen. Nachdem mein 
armer Mann geftorben war, aß ich den 
ganzen Tag — bejonders Auftern hat> 
te mir der Doktor verfchrieben — mit 
Seft, das war das einzige, worüber 
ich meine Schmerzen vergaß. Davon 
bin ich auch fo ftarf geworben! 

Der Oberfellner fam, zu fragen, ob 
ferpirt werden könne. 

„Gott fei Dant, der Tijch tft ges 
edit!” rief die Staatzräthin. 

Bretford aber murmelte unruhig bor 
fih hin: „Der Junge gefällt mir nicht, 
ich gäb’ was drum, wenn ich ihn noch 
por Tifch eine halbe Stunde hätte un- 
geitört ausforjchen können.“ 

* * * 

„Ah!“ ein bisfret gedämpfter Aus» 
ruf des Entzüdens entfuhr den Eintres 
tenden beim Anblick des Blumenſchmu⸗ 
ckes, der den Verlobungstiſch zierte — 
weiße Roſen, weiße Nelken, Gardenien 
und ein kaum merklicher grünerSchim⸗ 
mer durchſichtiger Farnkräuter dazwi⸗ 


en. 

— iſt wirklich reizend, Henry,“ 
rief Gräfin Ulenberg, fi zu. ihrem 
Bruder wendend, aus. „Sch finde e3 
rührend, daß du di nad fo langer 
Zeit noch meiner Lieblingämanteen er- 
innerft. Webrigens muß ich jagen, 
daß man beine Befehle außerorbentlich 
gefhmadvoll ausgeführt hat!“ 

„Ih habe nie einen jo jchön geded⸗ 
tem Tifch gefehen!“ verſicherte Kitth 
feierlich. „Es ift zu Hübfe — findeſt 
du nicht, Freddy?“ 

Ja, enlzückend,“ murmelte dieſer, 
aber ſein Blick war ſtarr, und er war 
noch um eine Schattitung bläffer ges 

mworben als früher. Gleich darauf 
derfuchte er zu lächeln und machte einen 
' Wit, der jhrill und hart lang, und 
über den Niemand lachte. Er behaup- 
tete, fehr hungrig zu fein, und ließ fei> 
‚me Suppe fteben. 
Noch immer, mit ber ganzen. ju= 
enblichen Kraft, die’ in ibm mar, 
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ſo etwas zu quälen — es iſt der rein— 
ſte Wahnſinn!“ ſagte er ſich. 

Aber wie er ſich auch bemühte, weg⸗ 
zuſchreiten vermochte er über den 
ſchwarzen Schatten nicht, der quer 
über ſeinen ſonnigen Lebensweg gefal— 
len war und alle Blumen, die darauf 
ſproßten, vergiftete. Es fiel ihm mit 
jeder Minute ſchwerer, ein Wort zu 
ſprechen, und was er ſich auf den Tel- 
ler legte, ließ er ſtehen. Die Augen 
ſeiner lieblichen Braut hefteten ſich 
beſorgt und traurig auf ſein erbar— 
mungswürdig verfallenes Geſicht. 
Henry Bretford ſah nachdenklich aus, 
und die Züge des Geſandten von 
Siehrsburg nahmen einen finſteren 
und unzufriedenen Ausdruck an. 

Fürſtin Lydia bemühte ſich, über die 
allgemeine Ungemüthlichkeit hinüber 
das Geſpräch im Gang zu erhalten, 
vielleicht aus Angſt vor dem Scharf— 
blick der Kellner, und die Gräfin Ulen— 
berg griff mehr als einmal nach ihrem 
Riechfläſchchen. 

Nur die Staatsräthin entmwideite 
einen Appetit, der fich durch die allge= 
meine Verftimmung nichts anhabın 
ließ, und plauderte dabei ununterbro= 


“en von den guten Eigenfchaften ihrer 


in Verluft gerathenen Köchin und von 
der herrlichen Ausficht, die fie aus ih: 
rem Dachfenjter genofjen hatte. 

„Man fieht Beaulieu, ganz deutlich) 
fieht man Beaulieu,“ verficherte fie. 

„Beaulieu!.... mir fährt immer ein 
Schauber durch den Leib, wenn ich den 
Namen höre,“ fagte Frau von Siehrs— 
burg, dann fich zu ihrem Gatten wen- 
bend, fuhr fie fort: „Du meißt doch, 
megen Gerhard.“ 

„Ach ja, wegen feiner halsbrecheri- 
Then Rettung,“ ermiderte der Ge: 
ſandte. 

Das Geſicht der Gräfin Ulenberqg 
belebte ſich plötzlich. „Von was für 
einer halsbrecheriſchen Rettung iſt die 
Rede?“ fragte ſie. 

„Ach, 's iſt eine ſehr alte Geſchichte.“ 
erzählte die Fürſtin Lydia, „als mein 
Sohn Gerhard noch ein ganz kleines 
Bébé war und Beaulieu noch ein ganz 
kleines, unbekanntes Dorf, da ließen 
wir ihn mit ſeiner Wärterin und einer 
prachtvollen alten Nurfe dort zurüd, 
mährend mir, Dsfar und ich“ — fie 
fah nad ihrem Manne um — „einen 
Ausflug nah Paris machten. Jh 
mußte mich wieder einmal equipiren 
... wir waren damal3 in Rom. Wil- 
fen Sie, Rom war zu der Zeit nur 
eine kleine Brovinzjtabt mit einem gr: = 
Ben biftorifchen Hintergrund; e3 war 
unmöglich, etwas zu faufen in Rom, 
und Nizza war ebenfalls impoffible, 
bejonders mas Hüte anbelangt — jeht 
it das ganz andere. Und jo reijten 
mir denn nad) Paris, und Gerhard 
blieb, wie gejagt, mit jeiner fleinen 
Suite in Eze. Al3 wir zurüdfehrten, 
fanden mir alles in Ordnung, ın 
Thönfter Ordnung — nur... nad) ei: 
nem halben Jahr verließ uns die Eng=- 
länberin, die famofe Nurfe, und da er- 
fuhren wir durch die Nurfery Maid 
erit wenn eine Dienerin mweggeht, !r= 
fahrt man foldhe Dinge, daß während 
unferer Abmefenheit Geri bei einem 
Spaziergang an der Küjte den Abhany 
hinuntergefallen und nur von einein 
Dornbufc feitgehalten worden war... 
Ein heldenmüthiger Mann, der mit 
feiner jungen Frau vorüberfuhr, 
fprang aus dem Wagen dem SKinve 
nad... Wie er es fertig gebradıt, 
meiß ich noch heute nicht, aber er rettete 
ed. Die Nurje verheimlichte uns na- 
türlich die Sache aus Angjt, wegen ih: 
rer Unachtfamteit entlaffen zu werden, 
wir erfuhren infolgedeffen davon ;u 
fpät, daß mir dem Helden nie danken 
fonnten, ma3 mir heute noch ler 
thut!“ 

Aus den Augen der Gräfin Ulenberg 
brach ein faſt überirdiſcher Glanz. 
„Freddy!“ ſagte ſie leiſe, „du mollteit 
etwas Näheres über deinen verſtorbe— 
nen Vater wiſſen — nun, der Mann, 
der angeſichts der allergrößten Lebens— 
gefahr auf ſeiner Hochzeitsreiſe jenem 
Kinde, deſſen Namen ich bis heute nicht 
ahnte, das Leben gerettet hat, war 
dein Vater!“ 

Nicht möglich!“ ſchrie faſt die Für— 
ſtin Lydia. 

„Ich war dabei,“ erklärte die Grä— 
fin Ulenberg. „Es wäre doch ſonder— 
bar, wenn zwei Kinder in jener merk— 
würdigen Art an derſelben Küſte ge— 
rettet worden ſein ſollten. Der Vor— 
fall, auf den ich mich beziehe, trug ſich 
am 27. Oktober 1869 zu!“ 

Eine große Aufregung bemächtigie 
ich der kleinen Tiſchgeſellſchaft, alle 
— durcheinander, forſchten nach 
dem Verſtorbenen, erkundigten ſich 
nach dem und jenem — nur Freddy 
ſagte kein Wort! Dasjenige, vor dem 
er ausweichend geflohen war, nach 
dem er nicht gewagt hatte, ſich umzu— 
ſehen, aus Angſt, ſich überzeugen zu 
müſſen, daß es ſich ihm nähere, hatte 
ihn eingeholt — es umdrängte ihn von 
allen Seiten, grauſam, unentrinnbar! 

Ihm war zu Muthe wie einem, der, 
in einem Hauſe feſtgehalten, rings um 
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Frei verjandt. 

Das „Epifeptic —— berfendet_ bollloms» 
men foitenfrei ein -lehrreihes deutfche3 Doltor- 
Bud über die Urjahen und Heilung der Hall 
udt. - Diefes Ihöne deutihe Werk ilt 350 Gei- 
en ftarf und enthält zahlreiche lebenstreue Ab- 
bildungen. 3 a i 
deifen, Verwandten follten_ diejes nüglihe und 
intereffante Buch Iefen. E& Ioftet nichts und 
wird gut berpadt portofrei zugeihidt. 

Eıhreibt gleich ‚ehe die Bücher alle vertheilt find. 
Adreffirt: Epeleptic JInititute, 

528 Walnut Straße = =» - » Gincinnati, Ohio. 
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ſich herum die Fluth ſteigen ſieht —hö— 
be., immer höher — aus einem Gtod- 
merk in3 andere ftürzt er — das MWaj- 
fer fteigt, fteigt, fteigt — mit leiſem, 
fiegesgewiffem Kichern fteigt’3 die 
Treppe hinauf, ihm nad, höher... 
immer höher — jebt ift er unter dem 
Dad, Höher hinauf kann er nicht mehr 
.. . draußen fichert das Waſſer, eine 
Stufe, noch eine Stufe fteigt’3 empor 
— er madt die Thür zu, damit es 
nicht herein fann — findifcher Wider- 
ftand! Die Thür fliegt auf — da ift 
das x .afler — e3 umfpült feine Ano- 
chel kalt und na — höher, immer hö- 
ber hinauf jteigt e8 — das Herz preßis 
ihm zujammen, den Athem nimmt’z 
ihm! 
* * * 

Durch den Duft von Rofen und 
DOrangenblüthen zitterten die erften 
Klänge desfelben WaldteufelfchenWu'- 
zers, der die Bekanntſchaft Freddys 
mit dem alten Sonderling eingeleitet 
hatte. 

Das Geficht der Gräfin Ulenbe:g 
nahm einen leivenfchaftlichen, faft dur= 
ftig horchenden Ausdrud an, dann 
fuhr ein Schauder durd) ihren Körper. 
„sh bitte dich, Henry, mache das Fen— 
jter zu,“ wandte fie fi an ihren Bru- 
der, der den Plat neben dem Yeniter 
einnahm. 

„Hühlit du einen Luftzug, Bolly? 
's it ja fhmwül,“ fragte beforgt ber 
Bruder. „Du bift franf... du zit- 
terſt!“ 

„Mir fehlt nichts, ich kann nur die 
Muſit nicht vertragen.“ 

„Es iſt doch ein ſo ſchöner Walzer!“ 
murmelte Kitty leife. 

„a, Kitty, und ed war mein Lieb- 
Iingiwalzer vor langer,. langer Zeit,“ 
jagie die Gräfin mit gebämpfter 
Stimme, „darum thut er mir jet jo 
meh!” 

„Webrigeng,“ nahm Herr vonG&iehrs- 
burg das Wort, „mwär’3 gut, nicht nur 
das Fenſter zu ſchließen, ſondern auch 
den Store herunterzulaſſen, wir wer— 
den beobachtet! Schon ſeit mehreren 
Minuten ſchleicht dort ein wenig Ver— 
trauen erweckendes Individuum auf 
dem Platz herum und ſtarrt herauf.“ 

Freddy blickte hinaus. Auf dem 
Platze ſtand Monſieur Paul. Als er 
merkte, daß man den Rollvorhang 
herunterließ, ſenkte er dan Kopf und 
ſchlich davon. 

„Sonderbar!“ mein?e Henry Bret⸗ 
ford, „etwas an dem Alten kommt mir 


bekannt vor — 's muß eine zufällige | 


Aehnlichkeit jein, denn fo qut ich weiß, 
hab’ ich feinen intimen Freund in dies 
fer Sphäre.” 

„E8 ift ein alter PBefannter von 
mir,“ bemerkte unbefangen dieStaat3- 
räthin, „wir find oft beim Spieltifih 
nebeneinander gefeflen, er fpielt immer 
menn er Geld und feinen einzigen an= 
ftändigen Rod nicht verfegt hat, um 
fein Mittageffen zu bezahlen.“ F 

„Eine fonderbare Wehnlichkeit — 
eine jehr fonderbare Wehnlichkeit!” 
murmelte Bretford, und Kitty fagte 
feife: „Urmer alter Mann!" — „Ar: 
mer alter Mann,“ wiederholte kaum 
hörbar Freddy. 

(Fortjefung folgt.) 


Großes Feld für Bergfteiger. 


Bor noch nicht langer Zeit hat ein 
Bergjteiger-Klub in einem Bericht dar 
über gejammeri, daß das Feld für 
Bergiteiger, joweit die erften Er- 
fimmungen in Betraht kommen — 
auf bie jeder Berafer befonders erpicht 
ift — fich zu erfchöpfen beginne. Diefer 
Klub war nicht fo vielfeitig informirt, 
mie es jeiner Aufgabe würdig gemefen 
wäre, und er hat denn aud) bereits ei- 
nen entjchiedenen Proteft von einem 
Kenner, welche die lebten Sommer: 
monate in den YFelfengebirgen bes fa- 
nadiſchen Nordweſtens zubrachte, gegen 
ſeine Behauptung erhalten. 

Und ein anderer, und zwar ſehr 
hervorragender Bergklimmer, welcher 
einen Weltruf hat, Edward Whym— 
per, äußerte jüngft: „Wenn alle Berg- 
fteiger der Welt heute einen vereinten 
Verfuh machen wollten, die fanabi- 
Then Telögebirge vollends gu erfor- 
Ihen, fo würden fie damit noch nicht 
in einem Jahrhundert fertig werben!“ 

Das mag Mandhen etwas did auf- 
getragen erfcheinen, zumal eine Rech- 
nung mit jo vielen unbefannten Fakto- 
ren fich jchmwer nachprüfen laßt. Aber 
bon einer jolchen Seite fommend, ift 
diefe Erflärung jedenfall3 beachten3- 
merih, und ficher ift, daß ed noch gar 
manche völlig unerforfchte und namen- 
lofe Beragipfel in den befagten Gegen 
den gibt, und fich hier Gelegenheit zu 
gefährlichen Sports-Abenteuern und 


großartigen Naturftudien noch in Hülle. 


und Fülle bietet! Das AIntereffe daran 
ift denn auch in Touriftenfreifen, bie 
fih Solches leiften fünnen; in beftän- 
digem Wachlen. 

Bon der amerifanifch-fanabifchen 
Grenze aus erftredt fich im Weſten eine 
breifache Reihe Berggipfel norbmärts; 
manche berjelben haben eine Höhe von 
15,000 Fuß, und viele andere eine 
folche von 10,000 Fuß. Am Uebrigen 
liegt, wie jever Bergfteiger weiß, der 
Hauptreiz nicht in der bloßen Höhe des 
Berged. Das Matterhorn 3.8., auf 
beffen Erflimmung jo Viele eiferfüch- 


tig find, ift durchaus nicht der hödhfte: 


Gipfel der europäifchen Alpen... Der 


Berg Tacoma oder Ranier im-Staat: 
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. eber Winter bringt in den fanabi- 
Then Rody-Mountains mehr oder mes 
niger Veränderungen, zum heil jehr 
große. Gemaltige Tyelörutfche fegen 
ganze Bergpfabe weg, und die Gletfcher 
entmwideln neue und gefährliche Spal- 
ten. Schon deswegen würde eine Er- 
fteigung der betreffenden Gipfel nichts 
Gemöhnliches fein. Aber eine ganze 
Anzahl derfelben hat noch Niemand zu 
erflimmen verfucht, und Zorbeeren für 
ben Waghalfigen gibt e8 noch genug zu 
erringen. 

Die Gegend, um die e3 fich hier 
bauptfächlich handelt, ift der Diftritt, 
deffen Mittelpuntt Banff tft; hier ha= 
ben die Bergfteiger gewöhnlich ihre 
Dperationg-Bafis. Den großartigiten 
Unblid bon der noch unerforfchten 
Bergwelt aber fann " man erhalten, 
menn man fi von Calgary aus einen 
Yernblid nach Norden und Süden 
leiftet; hier trifft das Wuge auf faſt 
lauter unbefannte Berggrößen! Ein 
ähnliches Schaufpiel junafräulicher 
Berggipfel Tann man jehen, mwenn 
etwa 90 Meilen meiter mejtlich 
geht. 

Bon vielen der Höhen aus, melche 
bis jeßt beftiegen worden find, ift der 
Eindrud felbft für denjenigen, welcher 
an die Alpen in Europa und in ben 
Ber. Staaten gewöhnt ift, ein über- 
mältigender! Hier fann man — tie 
fi) der Obengenannte ausdrüdt — 
„fünfzig oder fechzig Schmweizerländer 
zufammengerolit finden.“ 

Nicht menige diefer _ Gipfel find 
mahrfcheinlich überhaupt unbejteigbar, 
aber genug andere bieten, mie gefagt, 
no auf lange Zeit hinaus Gelegen- 
beit, fich mit dem Alpenftod berühmt 
zu machen, wenn Alles qut geht. Unter 
den Bergen in der Nähe von Banff ift 
der Mount Aifiniboine, meldher den 
Beinamen „Matterhorn der yelsgebir- 
ge“ erhalten hat, am fchmerften zu be- 
fteigen, und bis jebt ilt Golcdhes nur 
ein einziges Mal geglüdt. Der Berg 
it „nur“ 11,800 Fuß hoch, bildet aber 
eine fchroffe PHyramide von beinahe 
fenfrechten Felfen, die fich hoch über 
den gemaltigen Eiöfeldern thürmen. 
Ziemlich fchmwierig ift auch die Beiter: 
gung des Mount Edith, eines fcharfen 
hohen Gipfels, der alles Wehnliche, mas 
in den Tiroler Alpen die Ehrfurcht 
bes DBeichauenden ermedt, in bie 
Schranfen fordern fann. 

Gerade im heurigen Sommer fol 
das Bergfteigen im meftlichen Kanada 
namentlich von unferem Lande aus 
Ihmwunghaft betrieben werben, und bie 
aus der Schweiz jtammenden Bergfüh- 
rer der Kanadifchen Pacifichbahn mar: 
ten auf die Säfte. Auch trifft man alla 
mälig auch in diefen Gegenden nite= 
matifche Vorkehrungen dafür, dur 
Verbefferung der Bergpfade die ©i- 
cherheit der Touriften möglichlt zu er: 
böhen. In wenigen Jahren dürfte fich 
ein bedeutender Zuzug tbon Alpen— 
fport3-Liebhabern hierher menden. 

tee 
Accuſo! 

Das berühmte „jaccuse“ Zola3 
ericholl geitern auch in der italienischen 
Variante im NRömifchen Parlament. 
Der ed unter athemlofer Stille be 
Haufes ausfprah, mar der frühere 
Roftminifter Galimberti, ein Politiker, 
fo adhtunggebietend und mafellog, daß 
jedes Parlament e3 ih zur Ehre 
Thäten dürfte, ihn zu feinen Mitglie- 
dern zu zählen. Und diefen Parla= 
mentarier, biefen Typ norbditalienifcher 
altpiemontefifcher Ehrenhaftigfeit hat 
ein neapolitanifches Blatt— das Blatt 
Mathilde Seraosz! — der fchmugigiten 
Amtövergehen zu zeihen gewagt. m 
einer römifchen Korrefpondenz murde 
der frühere Poftminifter nämlich be= 
fchuldigt, gelegentlih feiner Hodh= 
zeitöreife(!) 25,000 Frant3 aus ber 
Kaffe feines Minifterium3 „entnoms 
men“ zu haben. Von wen diefe al- 
berne Verläumbung ausging, ift noch 
nicht feitgejtelt. Der politifche Kor 
refpondent des Giorno legte — al3 
fein Blatt die Notiz brachte — zum 
Proteft Jofort fein Amt nieder, und 
der Bopolo Romano deutete an, bie 
Nachricht fei von einer allbefannten 
römifchen Dame, einer (geichiedenen) 
Minifterämwittme ( die den Giorno mit 
römifhem Klaſch verſieht), lanzirt 
worden. Aber die Dame beeilte ſich, 
dem drohenden Wetter einer Verläum— 
dungsklage Galimbertis zuvorzukom— 
men, und dementirte ihre Autorſchaft 
entſchieden. 

Wie dem nun auch ſei, aus dem 
Giorno ging die Gefhichte in zahlrei» 
che andere Blätter über, und Galim= 
bertis guter Name mar, bor der uns 
miffenden großen Menge meniajtens, 
ſchon beſchimpft. 

Daher das „Accuſo“. Am Schluſſe 
der geſtrigen Sitzung erhob ſich der 
frühere Poſtminiſter, nicht um ſich zu 
vertheidigen, ſondern um anzuklagen. 
Und er klagte die Urheber der Ver— 
läumdung gegen ihn an „vor der Maje— 
ſtät der Kammer, wie er ſie vor der 
Majeſtät der Gerichte angeklagt,“ und 
er beantragte, 
ſtellt werde, ob an der Spitze der italie— 
niſchen Poſtverwaltung ein Ehren— 
mann geſtanden oder — ein Dieb? 
(Allgemeiner Beifall.) „Wir find" — 
fuhr Galimberti fort — „geradezu zu 
den Zeiten der athenifchen Demagogie 
zurüdgefehrt, wo ber der Unterjchla- 
gung angeflagte Perikles feine Magd 
öffentlich auf den Markt fchidte, um 
dem Vorlfe zu zeigen, mas er zu feinem 
Unterhalt einfaufen laffe.... . .“Die 
Verläumber Galimberti3 haben in bie- 
fem Augenblide ficher fchmwer bereut, 
den Namen be3 piemontefifchen Ehren 
mannes in demfelben Athem mit dem 
Namen eines—Nafi genannt zu haben! 


— Schlau — „Der Kaufmann 
Fucdhöle joll ja jehr auf feinen Bor- 
il :bebacht fein.” — „Na und mie! 
: er fürzlih um bie d ber rei- 
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Eokalbericht. 


Im Dunkel der Hadıt. 


Eine Frau von 2 Männern vor der 
Naje eines Poliziften entführt. 


Madame Pnthia. 


Erlangte von zwei Opfern $500 und für 
$1000 Schmucfahen zur Anfertigung von 
Talismanen. — Dereitelter Raubüberfall. 
Wußte ſich zu helfen. —Dermefert. 


Heute zu früher Morgenſtunde fiel 
an Sheridan Road und Greenwood 
Str., Evanfton, ein Revolverfhuß, der 
bon dem Nahtwächter Edward MWalbd- 
ron gehört, wurde. Waldron hielt Um- 
Idau und ſah, etwa ein Straßenge- 
biert entfernt, eine Frau, die, nachdem 
der Schuß gefallen war, gellend aufge- 
ſchrieen hatte, im Kampfe mit zwei 
Männern begriffen. Che er den 
Kampfplat erreichen fonnte, murde 
die Yyrau von ihren Angreifern in eine 
bereititehende Drofchte geworfen. Die 
Männer ftiegen dann ein, die Pferde 
zogen an und die Drofchke fuhr in tol- 
ler Fahrt in üblicher Richtung davon. 
Polizift Hayes, der gleichfalls Zeuge 
des Auftritt3 war, hatte telephonifch 
der Hauptwadhe in Evaniton Bericht 
erftattet. Ein mit Poliziften bemann- 
ter Patrouillewagen mar bald zur 
Stelle. Die Verfolgung der Drofchte 
wurde aufgenommen, verlief aber 
fruchtlos. Ssnzwifchen war die hiefige 
Polizei benachrichtigt worden. Abthei- 
lungen bon Deteftived bemühten fich 
vergeblich, eine Spur von der Drofchte 
zu finden. Am LincolnPark und North 
Ave. wurde eine Drofchte angehalten, 
in ber fich ein Mann und eine rau 
befanden. Diefe murden verhört, 
fonnien aber zufriedenftellende Aı:3- 
funft über fich geben, worauf pran 
ihnen geftattete, die Fahrt fortzufeken. 

Die Polizei fahndet auf die Wahr- 
fagerin Martha Sabin, Nr. 1806 Mi: 
chigan Ave., unter der Anklage, Frau 
Fannie Moul, Nr. 4622 Calumet Apbe., 
und ihre Nachbarin, Frau F. J. App, 
um 8500 baares Geld und Schmuckſa— 
chen im Werthe von 81000 geprellt zu 
haben. 

Frau Moul erklärte geſtern Abend: 
„Die Frau hypnotiſirte mich. Wie ſie 
das fertig brachte, weiß ich nicht. Ich 
konnte aber ihrer Stimme nicht wider— 
ſtehen.“ 

Sonſtige Angaben zur Sache zu ma— 
chen, weigerten ſich die Klägerinnen. 
Den Angaben der Polizei gemäß be— 
ſuchten die Klägerinnen die Wahrfage— 
rin vor mehreren Wochen aus Neugier, 
wurden dann aber durch „unwider— 
ſtehliche Macht“ gezwungen, ihre Be— 
ſuche zu wiederholen. Die moderne 
Pythia erklärte ihnen, nachdem ſie die 
Linien ihrer Hände ſtudirt und ihnen 
die Zukunft enthüllt hatte, daß fie 
ihnen andere und tiefere Geheimniffe 
enthüllen könnte, wenn fie fih Talis— 
mane bef&haffen fönnten, wie folche im 
Morgenlande getragen würden. Der- 
artige Talismane ließen fich aber her- 
ftellen, wenn die Damen ihre Iiebiten 
Schmudjahen ihr anvertrauen und 
umarbeiten laffen würden. Die rauen 
feien dann häufig gefommen und hät- 
ten der Pothia einen Schmud nach dem 
anderen unb baares Geld gebracht. Am 
Donnerftag follten die Talismane fer— 
tig fein. AS die Wahrfagerin die Da- 
men aber auf einen fpäteren Termin 
bertröftete, fchöpften diefe Verdacht und 
eritatteten Meldung. Als die Polizei 
in der Wohnung der Wahrfagerin ein- 
traf, war der Vogel ausgeflogen. 

Fünf Raubgefellen, die während des 
ganzen Nachmittags in oder vor der 
Mirtbichaft von X. Moore an W. 51. 
und Beoria Straße umhergelungert 
hatten, überfielen gegen fünf Uhr den 
Wirth, Einer der Banbiten feßte ihm 
den Revolver vor den Kopf, während 
feine Kumpane fich daran madten, den 
Kafjenapparat zu plündern. In die— 
ſem Augenblick blickte ein des Weges 
kommender Poliziſt durch das Fenſier 
und die Kampfhähne gaben Ferſengeld. 
Fünf Minuten ſpäter war eine Wagen— 
ladung Detektives zur Stelle. Dieſe 
ſuchten die Nachbarſchaft ab und ver— 
hafteten als der That verdächtig Joe 
Donahue, Nr. 921 W. 49. Straße, 
einen Bruder von Wm. Donahue, der 
megen angeblicher Ermordung eines 
gerifien W. ©. Geibert gemünfcht 
wird; Charles Stegeman, Nr. 610 46. 
Place; W. Cafey, Nr. 5217 Halfted 
Straße, und George Robert, Nr. 7245 
Emerald ve. 

Leutnant Mulcaby traf geftern 
Abend mit Stephen Herbert hier ein. 
Herbert ijt angeblich geftändig, aus der 
Mohnung feines früheren Arbeitge- 
ber3 Kohn W. Kifer, Nr. 3347 Michi- 
gan Xve., Schmudjahen im Werthe 
—— beinahe $20,000 entwendet zu ha⸗ 

en. 

Drei der vier in Verbindung mit 
dem Raube im Laden der Touraine 
Shoe Companh verhafteten Perſonen 
ſind geſtern Abend von W. G. Eaſt⸗ 
wood und J. Hahn als Räuber identi— 
fizirt worden. Eaſtwood und Hahn 
behaupten, daß ſie am 24. Mai von 
Fleming, MeCarthy und Gus Cun— 
ningham in einer Kohlenoffice über— 
fallen, gebunden, geknebelt und um 
827 beraubt wurden. Cunningham 
und John Riordan werden ſich be— 
mühen, mittels eines Habeascorpus⸗ 
Verfahrens ihre Freilaſſung zu er— 
langen. 

Wie berichtet, wurde Fred Cramſie, 
ein Verſandt-Clerk in der Bäckerei von 
Heißler & Junge, unter der Anklage 
verhaftet, feinen Arbeitgebern $290 
entienbet zu haben. Wie jeht verlau- 
tet, foll er das Geld geftohlen haben, 
um bie Unfoften feiner auf Montag 
anberaumten Hochzeit mit * — * 


Die Polizei wurde geſtern Abend 

von einem Unbekannten telephoniſch 
benachrichtigt, daß der 17jährige Mi— 
chael Dwyer, Nr. 324 S. Morgan 
Straße, angeblich von ſeinem um zwei 
Jahre jüngeren Bruder Joſeph lebens— 
gefaͤhrlich vermeſſert wurde. Detekti— 
bes, die ſich nach der Dwyer'ſchen Woh⸗ 
nung begaben, ſtellten feſt, daß Michael 
zwei Meſſerſtiche nahe der Herzgegend 
erlitten hatte. Der Verwundete ſowohl, 
als auch ſeine Eltern, weigerten ſich, ir⸗ 
gend welche Angaben zur Sache zu 
machen. 
Unter der Anklage, Earl Blackeley, 
Nr. 4558 Champlain Ave. in der Bar⸗ 
bierftube, Nr. 371 43. Straße, um 
eine Brieftafche mit $60 beftohlen zu 
haben, befinden fich die Barbiere Ernit 
Mil und Bert Shrod in. Haft, 


Klingt unglaublid. 


A. Keutta weiht angeblich feinen Sohn dem 
Slammentode. 


Den Großgefchivorenen wurde heute 
Bemweismaterial gegen Albert Keutta, 
Nr. 98r W. 18. Place, unterbreitet. 
Der Mann wird bezihtigt, den Ver- 
fuch gemacht zu haben, . jeinen Sohn 
Durch Feuer ums Leben zu bringen. 

Ausfagen in diefem Sinne madten 
Albert, ein Sohn des Angeklagten, und 
die Deteftives MceCauley und Richter 
bon der Bezirfsmache an Hinman Str. 

Keutta fol dem Trunte ergeben fein 
und fich haufig mit feinem Sohne ge: 
zantt haben. Lebterer jchlief in einem 
neben der Küche gelegenen Zimmer. 
Eines Nachts erwachte er durch Hus 
ftenreiz, der durch erftidenden Dualm 
berurfaht worden mar. Die Thür 
ftand in Flammen. Er jprang aus 
dem Bette und verfuchte das Treniter 
zu öffnen. €3 gelang ihm nit. In 
feiner Verzweiflung fprang er durch 
die Flammen und öffnete, obgleich er 
leicht verbrannt und einer Ohnmacht 
nahe war, mehrere Fenſter. Hinaus— 
blidend habe er unter dem Tyeniter jei- 
nen Vater gejehen, der hinaufarinite. 

Er habe feine Frau auf die Straße 
getragen und die Feuerwehr benach— 
richtigt, welche den Brand löfchte. E3 
wurde dann angeblich feitgeitellt, daß 
auf den Dielen vor der Thür Holz, 
Deden und Kleider aufgeftapelt, mit 
Petroleum begoffen und angezündet 
worden waren. 

Die mit der Aufarbeitung des Fal- 
les betrauten Detektives MeCauleh 
und Richter verhafteten Keutta ſen., 
der im Maxwell Str.-Polizeigericht den 
Großgeſchworenen überwieſen wurde. 
Sein Sohn behauptet, daß er es war, 
der das Feuer in der Abſicht, ihn eines 
qualvollen Todes ſterben zu laſſen, an— 
gelegt habe. 

Frau George Hoehn erſuchte heute 
die Grandjury, Albert Schuſter wegen 
angeblicher Ermordung ihre Mannes 
in Antlagezuftand zu verfegen. Schu= 
fter wurde bon einer Koronersjury 
von jeglicher Verantwortung freige- 
ſprochen. 

Gelegentlich des Inqueſtes vernom— 
men, ſagte er aus, daß er am 3. April 
zu früherMorgenftunde erwachte. Zum 
Fenfter hinausblidend, habe er gefehen, 
vie ein Mann in Strümpfen über den 
Zaun fegte. In der Annahme, einen 
Einbrecher vor fich zu haben, habe er 
dem Ausreißer eine Kugel nachge- 
fandt und ihn töbtlich verwundet. Der 
bermeintliche Einbrecher habe fich als 
fein Nachbar, der MilhhändlerHoehn, 
entpuppt. Lebterer foll angeblich be— 
abfichtigt haben, eine Rechnung einzu 
treiben. Die SKoronerdjury jprad 
Schufter frei. rau Hoehn mill aber 
nichts unverfucht laffen, ihn dem jtra= 
fenden Arm der Gerechtigkeit zu über: 
mitteln. 

Auch wurden den Großgefchinorenen 
Beweise gegen den ftädtifchen Keffelin- 
fpeftor Benjamin Tredid, Nr. 16 Dg= 
den Uve., und die Hebamme Gertrude 
Plenz, Nr. 3155 Halfted Str., unter- 
breitet. Beide find von einer Koro- 
neräjurh in Verbindung mit bem Fod 
einer gemwilfen Mae McCarthy ber 
Grandjurg übermwiefen. May Me: 
Cartdy fol einer verbrecherifchen Dpe- 
ration erlegen -fein; 

— — — 
Dr. Fred. C. Schaefer geſtorben. 


Dr. Frederick C. Schaefer, Profeſſor 
der Chirurgie an der Klinik der „Chi: 
cago PBoit Graduate Medical School“, 
Chef-Chirurg des St. Hebimig-Hofpi- 
tal3 und Gynäfolog des St. Elifa- 
beth-Krantenhaufes, ftarb am Donner: 
ftag Abend ganz plößlih im feinem 
Heim, 582 Wafhington Boulevard, im 
Alter von 55 Jahren. Er war in Ga= 
lena, $U., geboren und fam in ben 70. 
Sahren nad) Chicago, imo er da3 mebdi- 
zinifche Kolleg befuchte. Dr. Schaefer 
war ein herborragender Arzt, Mitar- 
beiter vieler mebizinifcher Zeitichriften 
und Mitglied mehrerer ärztlicher Ver⸗ 
eine. Er hinterläßt einen Sohn und 
drei Töchter. Die Beerdigung findet 
Montag Nachmittag 2 Uhr nach Gra— 
celand ſtatt 

m 
Unnöthige Aufregung. 


Die Polizei durh Einbrecher-Alarm nad 
einer Banf gerufen. 


Auf derPolizeisHauptmwache herrich- 
te feine fleine Aufregung, al3 heute 
Vormittag halb zehn Uhr plöglich der 
Befehl kam, alle verfügbaren Mann- 
Ihaften nach der Hibernian Banf zu 
enden, wo einBanfraub ftattgefunden 
babe. Die Aufregung wiederholte fich 
in der Bant felbit, al3 die ruhig ar- 
beitenden Ungeftellten plößlih eine 
Armee von Blauröden die Räume 
überſchwemmen ſahen. „Wo find die 
Räuber, die Diebe?“ fchrieenDetektives 
und Poliziften durcheinander. „Nir- 
gend3“ antwortete der Kaffirer, „mir 
haben nur den Einbredher-Alarm pro= 
birt, und mie ich ehe, arbeitet er vor- 
züglich.“ Die Polizeimacht zog wieder 
ab, unterließ e3 aber nicht, die Banf- 
beamten zu erfudhen, doch vorher Nadh- 
richt zu geben, wenn fie wieber einmal 


‚ihren Alarmtaften in Ihätigkeit fehen 


Surirt 1 
* - 7 + 
ihwahe Magen. ! 
Alle die an Dyspepiin, Magenktatarrh, 
Gaftritis, fanrem Magen oder Ma- 
genbeichwerben irgend weldier 
Art leiden, Fönnen füch jskt 
ſelbſt uriren durch ein 
einfaches Familien 
Heilmittel. 


+ 


Die Behandlungsweiie wird an 
Jedermann Foitenfrei 
verjandt. 


Wenn Ihr Beſchwerden in der Magenge⸗ 
gend habt, Euch nach dem Eſſen A 
oder ſchwindelig fühlt, nervös und gereizt 
feid, dann - 

zeigt Ihr 


Symptome Geſunder 8 
von chroni⸗ 


— Magen. 

genleiden in — 

irgend einer 

Form. Bes ' 

legte Zunge, 

trodene od. 

wunde Lip— 

pen und Mund, Sodbrennen, ſchlechter 

Schlaf, Melancholie, Herzklopfen, Aufſtoßen, 

Kurzathmigkeit u. ſ. w., ſind ebenſo haufige 

Symptome, 

een en und follten 

ö e ſoſjort beſei⸗ 
A tigt werden, 


plifationen 
eintreten, ; 
Tr. 2o= 
=- private 
—— ehandlu 
heilt alle Arten von — 3 
kurzer Zeit, daß es faſt wie ein Wunder er— 
—* = verfhidt feine Behandlung frei 
an Alfe, die — 
danah fra: Magen mit " 
gen und iſt Geſchwü— 
immer froh, ren. 
von Leiden 
den zu hö— 
ren. Schreibt 
dem Doktor 
heute noch 
und theilt 
ibm mit, 
wa Euch 
fehlt. Wenn Ahr noch an anderen Krankhel: 
ten leidet, jo jagt dem Doktor Bejcheid und 
er wird Euch eine Behandlung verjchreiben, 
twie fie ambeften pakt' für Furen Fall’ und 
er wird Euch diejelbe vollitändig koſtenfrei 
zuichiden. 

Adrejiirt: Dr. I. U. Lomas, Dept. 102, 
South Bend, And., und Ihr werdet umge: 
hend ein jicheres Heilmittel für Euer Leiden 
fojtenfrei erhalten. 

Dr. Lomas hat in lekter Zeit viele Leute 
furirt, die an chronifchem Magenleiden. und 
anderen Krankheiten litten und er wird aud) 
Euch kuriren. 


Telegraphifche Depefihen. 


(Beliefext von ber "Associated Presa,”) 


Die Gräfin hat Heimweh. 
Der lUnterrod in der deutfchen Kolonialpolis 
tif.- -Trübe Nachrichten. 

Berlin, 4 Juni. Der Rüdtritt 
bes Gouverneurs von Deutfh-Oftafri- - 
fa, Grafen Adolf v. Gößen, Majors 
und Kommandeur3 der Schliktruppe, 
ift böchft mahrfcheinlich. Seine Ge- 
mahlin, eine Amerifanerin, May 2o= 
neh aus Baltimore, hat Heimmeh. Die 
Dame war in erfter Ehe mit Stanley 
Lay verheirathet und vermählte fich in 
Mafhington 1898 mit dem Grafen v. 
Göten, der feinerzeit der deutſchen 
Botfhaft in Wafhington angehörte. 

Graf dv. Göten dürfte Direftor ber 
Kolonialabtheilung de3 Ausmärtigen 
Amt? werben, al3 Nachfolger bon Dr. 
Stuebel, den die ungünftige Entwid- 
lung der Dinge in gemiffen deutfchen 
Schußgebieten, befonders in Güdmeft- 
afrika, den Kopf foften dürfte.» 

Die Kolonialfreife halten den An- 
ariff des Oberft Leutwein auf Water- 
berg, wo die Hauptmacht ber rebelli- 
Then Herero fich verfchangt Hatte, für 
berfrüht, weil die Verftärfungen nod) 
nicht eingetroffen waren. 

Die Bondelzwarts find auch wieder 
unruhig, nachdem fie faum erft Frieden 
gefchloffen, und zu ihrer Uebermacdhung 
find 500 Mann nad) der Lüderigbucht 
am Ausganaspunft der Kolonie unter- 
mwegs. Zahlreiche Farmer verlaffen vie 
Gegend, meil fie neue Angriffe von 
Seiten der Bondelzwart3 befürchten. 

Der Bilſe-⸗Prozeß in uUlm. 

Ulm, 4. Juni. Vor dem hieſigen 
Schwurgericht erreichte heute der mit 
großer Spannung verfolgte Beleidi-⸗ 
gungsprozeß ſein Ende, welchen der 
Oberſt a. D. Hüger, jetziger Badekom—⸗ 
miſſär von Bad Königsborn bei Unna 
i. W., gegen den früheren Lokalredak⸗ 
teur der „Ulmer Zeitung“, Richard 
Schönfelder, jetziger Redakteur des 
„Mannheimer General-Anzeiger”, an= 
geitrengt hatte. Der Beklagte wurde 
zu 20 Mark Buße veruriheilt. 

Der Klage lag ein Artilel der „Ul- 
mer Zeitung” zugrunde, bie ben 
Oberft, der bei Gelegenheit bes Bilfe- 
progeffes mit feinen Befchmerben über 
ihm miberfahrene angebliche NRecht3- 
beugungen der militärifchen Gerichte 
und Ehrengerichte wiederum an die 
Deffentlichleit getreten mar, einen 
„Ulmer Bilfe” und eine„Querulanten- 
feele“ nannte. Seine Befhhmwerben hatte 
Oberft a. D. Hüger in ber Ylugfchrift 
niebergeleat: „Meine Erlebniffe in der 
Militärrecht3- und Dffizterehrenge- 
richt3- Pflege.“ 

Für eine ftarfe Flotte, 

Münden, 4. Yunt. Auf einer Ver« 
ſammlung des bayeriſchen Landesver⸗ 
bandes des „Deutſchen Flottenbereins“ 
bielt Prinz Rupprecht, der Entel des 
Prinzregenten Luitpold, eine Nebe, 
melche in meiteften SKreifen Auffehen 
erregt. Der Prinz redete näm 
energifch einer ftarten Flotte das Wort 
und betonte, daß Deutihland garnicht 
tafch genug an einen umfaffenden Aug» 
bau feiner Marine gehen könne. = 

Diefe Rede ift um fo beaditensmerd 
ther, ald unlängft die „Miünde 
Pot”, das Organ bed GSozialbı 
traten d. Vollmar, behaupieie, Mel 
„Rupprecht habe fi anläßlich des is 
pellaufs bes Kreuzer „Mündhen®’ 
bin geäußert, baß bie” viele @ 
für bie Jlotte auf anderen Gebig 





kälich freuen über die neueite und beite Ent» 
dung in der Welt der Wilfenichaft, ein fiche- 
8 und erfolgreiches Heilmittel für, das jchred- 
Me Leiden — Tauhheit. Keine andere Ent- 
dung in der Gejhichte der Medizin hat To 
el Glüd gebradt, wie diefe Entdedung e3 
un wird. Cie bringt den Taufenden von 
auben, die von der Gehörsmwelt abgeichnitten 
ind und die Stimmen der Lieben nicht hören, 
in tadellofes Gehör wieder. 


‚Allen Solhen kündigt Dr. Cproule, B. A., 
bie berühmte Autorität in Obrenleiden und der 
Entdeder Ddiefer wunderbaren neuen Methode, 
an, dab „ZTaubheit jet Iurirt werden Tann!“ 
®r madt das Publilüum darauf aufmerkſam, 
— Entdedung nicht mit den fo biel angezeig- 
un und enttänfhenden fogenannten „Seilmit- 
fein für Taubheit* — den enttäufchenden und 
Betrügerifhen Erfindungen bon berzlofen Be— 
ügern — zu bergleiden. Das milienicdaft- 
liche Heilmittel von Dr. Eproule beiteht die ge> 
Nauefte. Unterfuhung — e3 it das ehrlich und 
Ihiwer eriworbene Refultat jahrelanger gründ- 
liher Forfhigigen und Etudien. Was dem Ent: 
deder am metiten Freude bereitet, iſt, daß durch 
dieſes Mittel Tauſende glücklich gemacht werden. 
Leidet Ihr an Taubheit in irgend einem Sta—⸗ 


dium? Sann erſucht Euch Dr. Sproule, an ihn 


zu ſchreiben, und, er ſagt Euch abfolut loſtenfrei, 


wie Ihr Eurer Gehör wiedererlangt. Es koſtet 
Euch keinen Cent, um die Information zu er— 
halten, die er in ſeiner jahrelangen Erfahrung 
in ſolchen Fällen, wie der Eure, geſammelt hat. 
Schreibt an ihn, wie an einen Fleund, und er— 
haltet bon dieſem weltberühmten Ohren Spe⸗ 
aialijten 


»reien medizinischen Natb 


in Bezug auf Eure Taubbeit. Geid nicht mehy 
entmutbigt. Wenn andere Mittel und andere 
Aerzte Euer Gehör nicht twiederheritellen Ton: 
ten, dann wünfht Dr. Eproule, da; Ihr ifn 
un Hilfe angeht. Jeden Tag legen Viele-Leute, 
bie einit taub 'und entmuthigt- waren, die dber 
jest elüdlich find über das wiedererlangte Ge— 
bir, aufrihtig und dankbar Zeugniß ab _üder 
das, was Dr. Eproule mitteljt feiner wunder» 
Biren Gejhidlichfeit und Willen für fie gethan 
Hat. Bieht gleih Nugen aus diefer liberalen 
Cfferte. Bleibt nicht länger taıd. Nehmt die 
Eu freiwillig gebotene Hilfe an von einem fo 
meifen und mohlthätigen Manıye, Alles nehört 
Eud, wenn Ihr darnad frägt. Schreibt Heute. 


*6........................... 


Adreſſe 
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lLeſegcaphiſche Depeſchen. 
Intons. 


Powpderin wieder einmal! 
Er foll von Xenem der Führer der „Arbeits- 
ritter‘’ werden. 

Bofton, 4. Juni. In den Hiefigen 
Kreifen der „Knights of Labor“ iſt 
eine Bewegung in Gang gefommen, 
monah Terrence ®. Pomderly, ber 
friihere Generalleiter jenes Verbandes, 
mieber an die Spibe berufen merben 
fol. Eine Mafjenverfammlung zur 
Förderung des Planes ift einberufen 
‚worden, und Pomwerby wird in berfel- 
ben eine Rede halten. 

Indianapolis, 4. Juni. Heute mur= 
de die amtliche Zählung der Stimmen 
bei der Wahl der Nationalbeamten des 
Schriftfegerverbandes beenbigt. Als 
Präfident erhieltenCharles E. Hatkes, 
Chicago, 13,407; James M. Lynch, 
Spracufe, 20,898 St. Zu Delegaten 
zur U. 3. of L. wurden Mar Hayes, 
Gleveland, %. Mortifon, Chicago, und 
Frank Foſter, Boſton, erwählt; unter 
den Vertretern der verbundenen Drus 
dereiangeftellten jind Chas. Hedrid 
und B. &. Nuernberger, Chicago, und 
Victor Berger, Milwaukee. Robert 
Bandlow, Cleveland, iſt einer der 
neuen Verwalter des Schriftſetzerheims 
in Colorado Springs. 34,304 Stim- 
men wurden abgegeben. 

ronton, D., 4. uni. Troßbem bie 
Geihäftsleute und die ftreifenden Koh⸗ 
lengräber unter Zuſicherung der Auf⸗ 
rechterhaltung der Ordnung um Ab⸗ 
berufung der Miliz gebeten haben, will 
Sheriff Payne nicht vor Mittwoch oder 
Donnerſtag ſeine Zuſtimmung dazu 
geben. Heute iſt alles ruhig. Eine 
ſchiedsgerichtliche Erledigung der 
Streitfrage iſt bislang nicht gelungen. 

Milwaukee, 4. Juni. Infolge der 
Lähmung der Schiffahrt auf den Bin⸗ 
nenſeen durch den Streik der Kapitäne 
und Steuerleute haben heute die ver⸗ 
ſchiedenen Eiſenbahngeſellſchaften die 
Entlaſſung einer großen Zahl ihrer 
Angeſtellten in den Schiffahrtsabthei⸗ 
lungen verfügt. 

Scheußlicher Madchenraub. 
Fünf Kinder im italieniſchen Viertel in New 

Norf aeraubt! 

Nem York, 4. Juni. Nach fünftä- 
gigem Schweigen aus Furcht hat bie 
Gattin des italienifhen Barbiers 
Baffo an der 1. Ape., nahe 126. Str., 
der Polizei berichtet, daß ihre breizehn- 
jährige Tocher am legten Sonntag von 
zwei Kerlen aus der Reihe ihrer Ge: 
{pielinnen auf der Straße heraußge- 
tiffen, in eine verbedte Kutjche geho- 
ben und fortgefahren worden fei. Alle 
Nachforfhungen nach dem Kinbe blie- 
ben vergebens. Den armen Eltern 
ging von den Schurfen bie Mitthei⸗ 
lung zu, daß fie nichts zu hoffen hät⸗ 
ten, ihr Kind würden ſie nicht wieder 
ſehen. Auch ‚wurben ſie mit Ermor⸗ 
dung bebroßt, falls fie den Vorfall an⸗ 
zeigten. €3 ijt bieS ber fünfte Mäd- 
henraub in den legten vierzehn Tagen 
im italienifhen Viertel. Die Polizei 
hat vergeben? Hausfuhungen gehalten. 

Welchem Leben die armen Kinder ent- 
gegen gehen, liegt auf ber Hand. 

"us dem wilden Weiten. 


Zaramie, Wyo., 4. Juni. Der Pro- 

eh. von Win. und Harry Keyed, W. 
—— und Frank Carroll wegen 
Fb von 500 Schafen und Ber: 
brennens der Schafwagen von Mar: 
well-und Steven3 zu Tie Siding am 
Abend des 25. April hat heute mit 
Freifprechung geendet. Sechzehn mas- 
Hirte „Comboy3” waren an jenem Ver⸗ 
brechen betheiligt. Die drei Schafhirten 
wurden an Zaunpfoſten gebunden, und 
ihrem Schidjal, vielleicht elendiglich zu 
m ——— Die Angeklag⸗ 
ihre Unſchuld nach. Der 
t.eine der Folgen des 


Edhaf· und Rin⸗ 


* —* 
gie 
ns 


Suden Eure Obren? 

Sämmern Eure Ohren? 

Ceid Ahr gänzlich taub? 

Sind Eure Obren bveritopft? 

Wie lange jeid Ihr, taub? 

Sit es ihlimmer bei feuhtem Wetter? 

Habt Ihr Obhrenihmerzen? 

Habt Ihr Obrenfaufen? ä , 

Hört ihr beifer in einem aeräufhbollen Plag? 

Kam die Taubbeit allmälig? 

Habt Ihr Abjonderungen bon den Obren? 

Sit die Taubheit Ihlimmer bei einer griäitung? 

Könnt Ihr mande Laute bejier veritehen als 
andere? ; r 

Klingen die Ohren, wenn Ihr die Nafe Shrraubt? 


Beantwortet die obigen Fragen, ja oder nein, 
und fchreibt Ehren Namen und Adrejje deutlich 
auf die punitirten Linien. Schneidet es aus und 
fhidt e8 an Dr. Spronle, B. N, Ohren-Spezia 
liit (graduirt bon der Du 
bliner früher 
Wundarzt der Tönigl. briti- 
ihen Marine), 2—5 Poane 
Str., Boiton, und er aibt Eud) 
jeinen werthbollen Rath lo— 
itenfrei. — Schreibt deutich 
oder engliſch. 


Univerſität, 


Die Aſche den Winden. 


Der letzte Wunſch des berühmten Vatur— 
forſchers Rix erfüllt. 

New PYork, 4. Juni. Die Hälfte ber 
Aſche des verſtorbenenGuſtaod Kir, Des 
berühmten Naturforſchers und Ziüch— 
ters eines nach ihm benannten Schmet⸗ 
terlings, wurde heute inmitten ber 
Blumen und Sträucher im Botani— 
ſchen Garten im Bronx in die vier 
Winde verſtreut. Die andere Hälfte 
der ſterblichen Ueberreſte des Gelehrten 
wird demnächſt von einem Verwandten 
nach Deutſchland gebracht, um im bo— 
taniſchen Garten zu Köln ebenfalls 
von den Lüften in die vier Himmels— 
richtungen getragen werden, bis auch 
nicht mehr die geringſte Spur von der 
einſtigen Pilgerfahrt des Mannes hier 
auf Erden vorhanden ſein wird. 

Ehe Herr Rix im Jahre 1902 an 
Der Zungenentzündung ftarb, nahın er 
fsiner Gattin das Verfprechen ab, dah 
fie ihn nad) feinem Tode verbrennen 
labje und feine Afche auf die erwähnte 
Weife wieder dem Erdboden überaebein 
werde, Als der Mann dann wirklich 
feine YUugen im Tode fhloß, Tieß die 
Tiltme feine Leiche im Krematorium 
zu ıeib Pond zu Aiche verwandeln, 
hoch den zweiten Theil ihres Verfpre- 
Gens konnte fie nicht To leicht Yören, 
venn fo oft fie fich daran machte, den 
legten Wunfch ihres Mannes zu erfül- 
len, da wurde e3 ihr gar ſchwer um's 
Herz und immer mieder 
leßte traurige Zeremonie verfchoben. 

Ein Vorfall jedoch, dem die Frau 
mehr oder minder große übernatürfiche 
Bedeutung beilegte, al3 wollte fie der 
Geift ihres todten Gatten an die Er- 
füllung ihres Verfprechens ermahnen, 
bat Frau Rir nun veranlaßt, den Ieß- 
ten Wunfch des lieben Todten unver- 
züglich zu erfüllen. Die Afche de3 Ge- 
lehrten befand fich in einer prächtigen 
Urne, die Frau Rir in einem Koffer 
in ihrer Wohnung an der 170. Str. 
und Gtebbins Ave. und nachdem fie 
jich dort eingerichtet hatte, durchfuchte 
Tie eines Tages den betreffenden Kcf- 
fer, um nach der Urne mit der Afche 
ihres Mannes zu fehen. Zu ihrem 
nicht geringen Schreden war die Urne 


verichmwunden, tro&dem Niemand die: | 


felbe in Händen aehabt haben mill. 
Mehrere Tage durchfuchte Frau Rir 
vergeblich ihre alte Wohnung an ber 
Mebjter Upe., und mar fchon der Ber- 
zmweiflung nabe, als fie endlich diellrne 
hinter mehreren Zatten in einer Dach— 
fammer fand. Niemand konnte fich 
erinnern, die Urne dorthin geftellt zu 
haben, und rau Rir betrachtete e3 
deshalb als einen Winf vom Himmel, 
ihr BVerjprechen endlich einzulöfen. 

Rir, der der hiefigen Botanifchen 
Gejelihaft eine äußerft merthoolfe 
Kollektion von Schmetterlingen ge- 
Ihentt bat, fam im Jahre 1880 aus 
Deutichland nad; Amerika, wo er feine 
naturmiffenfchaftlihen Studien mit 
ebenfo großem Eifer al Erfolg fort: 
fegte. m Nahre 1886 heirathete er 
Frl. Mary Sproefig, mit welcher er 
nn zu jeinem Tode in glüdlicher Che 
ebte. 


Prinzeifin Alice, 


Wafhington, 4. Juni, Hugo von 
Kupffer, Redakteur des „Berliner Lo- 
fal-Angeiger“, traf heute bier auf der 
Rüdreife von der St.Zouifer Weltaus- 
ftellung ein und wurde von Präfivent 
Roojevelt empfangen. Herr von Kupf- 
fer äußerte fich über den tiefen Ein- 
drud, den die Ovationen auf ihn ge- 
macht hätten, welche Frl. Alice Rooſe⸗ 
velt, Tochter des Präfidenten, in St. 
Louis dargebracht worden feien. Keine 
deutfche Prinzeffin würde berartig em- 
pfangen. Bon der jungen Dame ift 
der Herr fonft ſehr begeiftert. 

Große Baummwollernte! 

Wafhington, 4. Juni. In diefem 
Jahre find, laut Regierungsmeldun- 
gen, 31,730,071 Acres mit Baummolle 
beitellt worden, eine Zunahme von 9.6 
Prozent gegen das & jaht. Der 
En et am 1. uni 1908 Zeit 83, 


wurde die ı 
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Schwerer Baͤhnunfall. 

Kanſas Cith, 4. Juni. Unweit Ma- 
ftin, 22 Meilen von hier, ftießen ge- 
ftern Abend ein Xofal- und ein 
Schnellzug der Miffouri Pazifikbahn 
mit furchtbarer Gewalt zuſammen. 
Auguſt Bloom von Cedar Lake, S. D., 
ein „blinder Paſſagier“, wurde getöd— 
tet, und neunzehn Perſonen, darunter 
ſechs Zugbeamte, erlitten Verletzungen, 
denen der Lokomotivführer Elwell 
wahrſcheinlich erliegen wird. 

Chicagoer ſind nicht unter den Ver— 
letzten. Beide Züge ſuchten Zeitverluſt 
wettzumachen, und ſtießen unweit einer 
Weiche, wo der Lokalzug warten ſollte, 
zuſammen. Beide Lokomotiven, ein 
Poſt- und ein Perſonenwagen wurden 
zertrümmert, und die übrigen Wagen 
vom Geleiſe geworfen. Von hier aus 
wurde ein Hilfszug mit Aerzten abge— 
ſandt; die Verletzten ſind zumeiſt in 
hieſigen Hoſpitälern. 

— —e —— 


Ausland. 


Ueber Fraueuleichen. 
Die Weiber ruſſiſcher Soldaten legten ſich 
auf die Schienen, um den Zug an der Ab: 
fahrt zu hindern. 


Berlin, 4. Juni. Der „Vofl. Ztg.“ 
zufolge verurfachten die ruffifchen Re- 
ferviften, die kürzlich von Kharkom auf 

den Kriegsſchauplatz abgingen, den 

dortigen Behörden große Unannehm— 
lichkeiten und konnten nur mit vieler 

Mühe veranlaßt werden, die Fahrt 

nach dem fernen Oſten anzutreten. Sie 
weigerten ſich bis zuletzt beharrlich, den 
Eiſenbahnzug zu beſteigen, und muß— 
| ten jcohlieglich mit Gewalt hinein ge: 
Tchoben werben. 

Gelbit als die Soldaten fich auf dem 
Zuge befanden, mar der Trubel für 
die begleitenden Offiziere noch nicht zu 
Ende, denn die Frauen der berheira= 

ı theten Referviften warfen fich vor bie 
| Xofofomotive aufs Geleife, um die Ub- 
| fahrt des Zuges zu verhindern. Kaum 
hatte man jte gewaltfam fortgejchafft, 
fo lagen andere an ihrer Stelle. Nicht 
meniger als jechözehnmal jeßte fich der 
Zug in Bewegung, um gleich wieder 
zum Halten genöthiat zu werden. 
Schließlich verlor der fommandirende 
Offizier die Geduld und befahl dem 
Zugführer loszufahren ohne Rüdficht 
auf die das Geleife verjperrenden 
rauen. Dem Befehl wurde Folge ge= 
leiftet und 12 der Zebteren wurden ge= 
tödtet, eine große Anzahl verwundet. 
Zrauer im Welfenidhlof. 
Die Prinzeffin Marie, Erbgroßherzogin von 
‘Baden, geftorben. 

Gmunden, 4. Juni. Ym väterlichen 
Schloß ijt hier heute Brinzeffin Maria, 
die ältejte Tochter de3 Herzogs von 
Gumberland und Gattin des Erbgroß- 
berzogg Mar von Boden, gejtorben, 
menige Tage vor der Hochzeit ihrer 
Schmefter Alerandra mit dem Grof- 
berzog von Meflenburg- Schwerin. Die 
Verftorbene erreichte ein Alter von 24 
Sahren und war feit faft vier Jahren 
berheirathet. y 

Die Prinzeffin war am Montag mes 
gen einer Blinddarmentzündung ope: 
tirt worden, und- erlitt geftern Abend 

| plöglich einen Rücfall. Die Hodjzeit 
ter Prinzejfin Alerandra, zu melcher 
| die ganze Stadt bereits Worbereitun- 
| gen traf, follten doch Sluminationen, 
Feuerwerk, Feſtzüge uſw. veranſtaltet 
werden, wird jetzt in tiefſter Stille 
ſtattfinden. 

Leſegcuphiſche Nolizen. 

Inland. 

—220 Zahlungseinſtellungen in die⸗ 
ſer Woche, 182 in der gleichen Woche 
des Vorjahres. 

— Die Goldausbeute in Klondike 
bis zum 1. Juni betrug 55,753 Un— 
zen, gegen 11,000 in der gleichen Zeit 
des Vorjahres. 
| — Der reihe Win. Keyjer fiel vor 
ı Aufregung todt nieder, al3 die Pferde 
feines Nachbarn in Baltimore mit dej- 
ı jen Angehörigen durchgingen. 

— Auf der Panama = Kanalzorte 
follen, foweit thunlich, die Gefete von 
Panama und Kolombia in Kraft ge- 
fett werber. 

;  — XÜerzte in Hammond, Ind.; haben 
| unmeit dort ein Gebäude erworben be- 
| Huf3 Anlage eines Zeltlager3 zur Hei- 
lung von Schmwindfüchtigen. 

— lieber die rothe Schnapänafe ver= 
handelte aejtern unter Vorfig des 

Chicagoer Kohn Zesler die an den Nia- 
garasFallen tagende „Dermatological 
Affociation“. 
— Bei White Bird, Idaho, wurde 
FT. M. Merer3 den Häfchern entriffen 
| und aufgefnüpft. Er hatte unlängjt 
| Geo. Bromnlee erihoffen und Wm. 
| Bennett jehwer verwundet. 
Der dritte Amtstermin des 
„Judge AdvocateGeneral“, Oberrechts⸗ 
berathers, Lemly vom Flottenamt ging 
heute zu Ende. Kapitän W. S. B. 


Diehl iſt ſein Nachfolger. 

— Nicht weniger als 2000, ein vol— 
les Drittel aller, Straßenkehrer 'n 
New York iſt ſchwindſüchtig. Die Leu— 
te werden in die Heilſtätten in den 
Adirondacks geſandt werden. 


—In demokratiſchen Kreiſen in New 
VYort wird der energiſche St Louiſer 
Kreisanwalt Folk als Vizepräſident— 
ſchaftskandidat, mit RichterParker von 
New York an der Spitze des „Tickets“, 
gebuhmt. 

— Vorſichtsmaßregel. Wirth 
(zum Kellner): „Wenn Sie nachher 
dem Fremden jeinen SHafenbraten 
bringen, jo forgen Sie doch dafür, daf 
die Kate im Zimmer tft, damit er nicht 
mißtrauifch wird.” 

— Aus der guten alten Zeit. — 
Oberjt: „Alfo, Hauptman, heut Nacht 
balt'n wir eine, fleine Uebung : beim 
Pumperbölzl ab!” — "Hauptmann: 
„Von mir aus jcho’, aber i’geh’ nit 
mit; feit ji’ da draußen einer erhängt 
bat, fürcht’ i mi’ allweil a bißl;“ 

— Bm. H. Miller, Obermsifte: des 


Ancient Order of Workmen“, iſt im 
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von 61 Jahren einen Nierenleide er⸗ 
legen. Die Beitatt ng findet in Et. 
Louis, Millers Heinf, Statt. 

— In Baltimor wurde Wr. X. 
Banahan von der Polizei aufgegriffen 
und in einer rrenanftalt. unterge- 
bradt. Seine Mutter ifi die Präfiden- 
tin des fatholifchen Frauenvereins 
„Dur Lady of Lourdes“ in NRavens- 
wood⸗Chicago. 

— Louis R. Ehrlich von New York 
erklärte auf dem Jahreseſſen der Frei— 
handelsliga in Boſton geſtern Abend, 
daß wir vor einer neuen induſtriellen 
Panik ſtänden, wie 1873, 1884 und 
1893. Dieſe Verboten machten ſich 
bereits fühlbar. 

— In einem Speiſehauſe in Knox— 
pille, Zenn., verlangten 3mei Schwar- 
ze, bor zwei Weißen, den Konftablern 
Gamble und McEarth‘), bedient zu 
werden. Sofort wurde gefchoffen, und 
die beiden Neger und Gamble find 
jebt tobt. 

— Vom Bürgermeifterr und 24 
Stadtvätern begleitet, hat die Frei— 
heitsglode auf einem Sonderzuge der 
Pennfplvania-Bahn die Fahrt von 
Philadelphia über Chicago, St. Paul, 

ſtinn, Dubuque, Ja., und Spring 
field, IU., nad) St. Louis angetreten. 


— VBolizeifergeant Alex. Chandler 
in New York wurde verhaftet, weil er 
fein japanifpes Dienftmädchen Durch 
Schüffe jchiver verwundet hatte. Seine 
Angabe, fie habe aus Liebesgram ei- 
nen Selbftmordverfuch gemacht, wurde 
bon ihr in Wbrede geitellt. 

— Frau Kofephine Whalen wurde 
in New Mor gejtern Nachmittag von 
Chas. Robinfon, einem abgemiefenen 
Treier, vor den Augen der Harsgeno]- 
fen erhoffen; ehe diefe Hand an ihn 
legen fonnten, machte'er feinem Dafein 
durch einen Schuß in der Schläfe Jelbit 
ein Ende. 

— Der New Yorker Buchmacer 
Young erfhoh Fi heute Morgen, 
mährend er in einer Drofihte nach dem 
Landungsplat des Damy’e:3 Germa- 
nic fuhr, wo feine Frau auf ihn mar- 
tete. Das Paar mollte wenige Stun 
pen jpäter mit jenem Schiff noh En: 
ng fahren. Youny war 40 Yahre 
alt. 

— Lairence Phipps, der frühere 
Schatmeifter der Carnegie Steel Co. 
und Gründer von freien Quftheilan- 
ftalten für Schmindfüchtige, ein zwan- 
zigfahher Millionär, ließ von Geheim- 
poliziften mit Gewalt der Mutter 
aus dem Hotel „Netherlands“ in Nem 
York die beiden Kinder des Paares 
fertnehmen und brachte fie nad, Pitts- 
burg. Die Polizei weigerte fich einzu- 
Ichreiten. Frau Phipps fol einem Bet- 
ter fehr zugethan fein. 

— Der Matroje Elmer ©. Lewis 
aus Cleveland, D., mar wegen angeb- 
lichen Verbrechens inManila gleich nad) 
ter Ankunft des Schlachtfchiftes Ken- 
udn von dort in New Vorf verhaftet 
‘oorden, und fprang in ber folgenden 
Nacht über Bord. Er verfehlte drei 
Freunde, die mit einem Nuderboot auf 
ihn marteten, und ertranf. Heute 
wurde feine Leiche gefunden. 

— Die Oftorone Hannah Elias, 
melche den vielfachen bejahrten Milfio- 
rär Platt um etiva $700,000 gefchröpft 
baben joll und auf Rüdzahlung vieles 
Betrages verklagt worden ift, wehrt fich 
in ihrem eleganten Heim in New York 
mit Hilfe aefälliger Uerzte als „Kran 
te” gegen ihre Verhaftung, und droht, 
in den Skandal noch andere Männer 
aus den „beiten reifen” zu vermideln. 
Eine taufendföpfige neugierige Menge 
mußte heute vor ihrem Heim gefprenat 
werden. 

— Der Pflanzer John Stim3 und 
fein Auffeher Cato wurden Donnerftag 
Abend bei Greenpille, Miff., von zwei 
Negern bHinterrüds erfchoffen. Diefe 
wurden gejtern Abend „gelyncht”, und 
ein dritter Schwarzer fand ebenfall3 
einen gewaltiamen Tod. Die fchmwarzen 
Mörder waren bon einer geheimen Ge- 
felfchaft ihrer Raffegenofien zu dem 
Verbrechen beauftragt worden. Weis 
teres Blutvergiehen wird erwartet. 


Mac’s Glük. 


Die Gelhihte einer jungen BBeridter- 
ftatterin. 

Die nachftehende Nahrungsmittelge- 
Ihichte murde von einer gemwandten 
jungen Zeitungsberichterftatterin ge- 
Ichrieben und ift eine wahre Gejchichte, 
die fie perfönlich erlebt hat. 

„sh bin bei der ——(eine Zeitung 
in Kalifornien) jeit neun Jahren und 
Mac ift während der ganzen Zeit bei 


— — — — — — 
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uns geweſen und ich weiß nicht wie viel | 


länger noch. Macs voller Name iſt 
MacClellan. Ehe die Setzmaſchinen 
aufkamen, war er ein guter Schrift— 
ſetzer und einer der erſten, der die 
Handhabung der Maſchine erlernte, 
jetzt iſt er 42 Jahre alt und einer der 
ſchnellſten Arbeiter. 


„Letzten Winter und den vorherge— 
henden Winter wurde Mac, wahr— 


Nuls Das iſt die ganze Geſchichte. 
Namen erfährt man von der Poſtum 
Co., Battle Creek, Mich. 

Bewegung iſt nöthig, aber es liegt 
fein Nährftoff darin und zuträgliche 
Nahrung allein vermag ihn zu liefern. 
Grape-Nuts für zehn Tage bietet einen 
angenehmen Verſuch und beweiſt viel. 

Es hat ſeinen Grund. 

Seht in jedem Packet nach dem be— 
rühmten kleinen Büchlein, „Der Weg 
nach Wohlſtadt“. 

Auslaud. 

— Nicholas Pierola iſt in Peru als 
Präſidentſchaftskandidat aufgetreten. 

— Vancouver, B. K., iſt mit ge— 
fälſchtem amerikaniſchen Geld über— 
ſchwemmt. 

— Die Briten haben den Thibe— 
tanern zwei vierpfündige Geſchütze ab— 
gejagt und einen Laſſa-General ge— 
tödtet. 

— Rußland beſtreitet, mit Großbri— 
tannien wegen eines Vertrages zu un— 
terhandeln, und daß in Polen weitere 
Unruhen vorgekommen ſind. 

— In Breſt, L'Orient und Mar— 
ſeille ſind neue blutige Krawalle zwi— 
ſchen Poliziſten und ſtreikendenSchiffs— 
verladern vorgekommen. 

— Bundesſenator Bryan in Liſſa— 
bon gibt Montag zu Ehren desBeſuchs 
des amerikaniſchen Geſchwaders einen 
Ball, zu dem der ganze Hof eingeladen 
iſt. 

— In London finden im Sommer 
Wettkämpfe auf verſchiedenen Gebie— 
ten des Sportsweſens zwiſchen Klubs 
der amerikaniſchen Univerſitäten Har— 
vard und Yale und der engliſchen 
Oxford und Cambridge ſtatt. 

— Nikaragua hat mit Energie den 
Bau einer Ueberlandbahn, welche dem 
Panamakanal Mitbewerk machen und 
Ende 1905 fertig werden ſoll, in An— 
griff genommen. Die Kaſten find $3;- 
000,000. 

— rn Cannes ift Frau Bolt, welche 
der Familie Wm. Penns entitammt, 
die Wittme eines reichen Konföderir=- 
ten, welcher nach dem FFriedensfchluß 
nah der Schweiz überfiedelte, geſtor— 
ben. 


Rofalberidt. 
Bom Arbeitsielde. 


Ungeblidye Streifpojten der Mafchinenbau:r 
verhaftet. 


Der Streik der Mafchinenbauer Hat 
gejtern bereit$ Gemaltthaten gezeitigt. 
E. ©. Norton, ein bei der Goß Prin- 
ting Preß Company angeftellter Ma: 
Ihinift, wurde auf dem Heimmege von 
der Urbeit gejtern Abend von einen 
Manne Namens M. 3. MeLean jäm— 
merlich durchgeprügelt. Der Angrei- 
fer, der ein Streiferpoften fein fol, 
wurde verhaftet. Charles Spang und 
Sohn Mann, gleichfalls Streiterpoften, 
follen ebenfalls einen Arbeiter ver 
Goß'ſchen Fabrik angegriffen haben, 
und wurden auch verhaftet. 

Robert Wueft, Sekretär, und D. T. 
Du Brul, Gefchäftsvertreter der Na- 
tional Metal Trades Affociation, tra= 
fen geftern von Cincinnati fommend 
bier ein, um einige Tage hier au blei- 
ben und den Mafchinenfabritanten, 
welche Mitglieder des Nationalverban- 
find, mit Rath und That beizujte- 
pen. 

Zu den 400 bereits ftreifenden Zi— 
garrenmadhern imerden Heute noch 
500 meitere Entlaffene fommen. 
Die großen Fabrifen haben ihren 
Tabakvorrath aufarbeiten laſſen, 
wobei ſie ruhig die vor einem 
Monat von der Gewerkſchaft geforder— 


ten Lohnerhöhung bezahlten. Jetzt it | 


der Vorrath erſchöpft, und die Leute 
werden auf unbeſtimmte Zeit entlaſ— 
ſen. Die Zigarrenmacher verlangten 
einen höheren Preis für Anfertigung 
von 5 Cents-Zigarren, als die Fabri— 
kanten, ihrer Angabe nach, für die fer— 
tige Waare im Engros-Handel bekom—⸗ 
men können, und ferner wollen ſie den 
Preis für das Rollen der zu 10 Cents 
und höher verkauften Zigarren von 83 
auf 85 erhöht haben. 

Streikerpoſten der Stallbedienſteten 
der drei Erpreß = Gefellfchaften, wel: 


che die verlangte Lohnerhöhung nicht | 


gewähren wollten, verfuchten gejtern 
Heuablieferungen für die Pferde zu 
verhindern. Sie wurden aber von den 
Union = Fuhrleuten zurücdgetrieben. 

Die Gelbgießer-Gewerkſchaft be- 
Ihloß geitern Abend, den Borfchlag 
der Turner Braß Works, daß die dort 
befhäftigten Unionleute mit drei nicht 
zur Union gehörenden zufammen ar: 
beiten follten, zurüdgzumeifen. Die 
Verhandlungen darüber werden indeh 
heute fortgejett. 

Die Holzbearbeiter befchloffen ge— 
ftern Abend, für jech3 Wochen einen 
Dollar wöchentlich von allen ihren 
Mitgliedern als Kopfiteuer zu erh:- 
ben, um die Möbelarbeiter zu unte:- 
ftügen, mit welchen der Verband der 
Tabrifanten feine Einigung treffen 


fheinlich durch fortwährende Nachtar: ! will. 


beit und unzuträglicher Nahrung, fehr 
elend, konnte nicht viel effen und das 
menige was er aß, befam ihm nicht 
und er klagte fortwährend, daf er nicht 
warm fei. 

„sh vermißte ihn eine Zeitlang, bis 
ich ihn gejtern auf der Straße auf dem 
Weg nad) der Office einholte und ihn 
faft nicht erfannt hätte, wäre e3 nicht 
wegen feiner mir mohlbefanten Gang- 
art, ich wäre an ihm vorbei gegangen, 
ohne ihn zu erfennen. Er war jtarf, 
fein Geficht rund und gefund und feine 
Augen fo flar, wie ich fie nie borher 
geſehen hatte. 

„Ih Tagte, Mac, ich fannte Sie faft 
nicht, was in der Welt haben Sie ge- 
than, fo fett zu werden? Er ermibderte 
Grape-Rut3, fonft" nichts. Ich begann 
mit der Grape-Nut3-Nahruna vor drei 
Monaten, mog damals 126 Pfund und 
ih fühlte mich elend, aber jeht wiege 
ich 160 Pfund und befinde mich befjer 
re I 


| alö je in meinem 


| 

| 
| gentei 
I ben 


Bei Nr. 12 
Clinton Str., legten heute die dort be= 
Tohäftigt gemefenen Mafchinenbauer die 
Arbeit nieder, weil ihnen die von der 
Union aufgeitellten Arbeit3bedingun- 


gen nicht bewilligt wurden. 


der Firma Oaniham, 


Das tommit Dadon. 


William Howard, ein Telegraphift 
im MWeftern Union Gebäude, ftritt fich 
heute früh im Reftaurant jenes Gebäu- 
de3 mit einem Kellner herum, mobei er 
binfiel und ein Bein bradd. Er mwurbe 
nah dem Eounty-Hofpital gebracht 
und behauptet, von dem farbigen Auf- 
märter gegen die Wand geftoßen mor- 
ben zu fein. 


* Im Haufe von Guftavp Haginätt, 
95 Halfted Str., erplodirte heute Mit- 
tag ein Gafolinofen, bei welcher Gele- 
t Haginsti, zum Glüd ungefähr- 
liche. Brandimunden erlitt. Der durch 

entſtandenen Brand angerichtete 


Sa 


Bwei Seiten. 


Armonr & Co. redhtfertigen ihre 
Kühlwagen-Raten. 


Der Mayor wicder Daheim. 


fügt den I:ßten Baditein in den Südſeite⸗ 
Fangkanal ein. — Was er als Angler ge: 
leiſtet hat. — Mißachter des Gerichtes. — 
Die Feier des Vierten. 


Vor der Kommiſſion für die Rege— 
lung des zwiſchenſtaatlichen Handels— 
verkehrs wurden heute die Verhand— 
lungen über die Beſchwerden gegen die 
Fruit Growers Transportation Co., 
bezw. die hinter dieſer Geſellſchaft 
| ftehende Firma Armour & Co., fort: 

oefebt. Bekanntlich lauten dieſe Be— 
ſchwerden dahin, daß genannte Geſell— 
ſchaft ſich von ſämmtlichen Eiſeubahn— 
Geſellſchaften, die hierbei in Frage 
| fommen, fontraftlich das ausſchließ— 
| liche Recht gefichert hat, die für den 
| Iransport von Früchten erforderlichen 
ı Kühlmwagen zu jtellen. 
| pol, beißt es, werde von der ©ejell- 
haft mißbraudt, indem fie bie 

Frachtraten in geradezu unerhörter 

Weile in die Höhe Tchraube und fkan- 
| dalöje Preife für das Eis berechne, 
| welches zur Füllung der Kühlwagen 
ı gebraucht wird. — Herr Y. €. May: 
ı nard aus Grand Rapids, Mitglied der 

dortigen Kommiffionsfirma Maynard 

& Reid, fagte aus, dak ein Angeitell- 
ter von Armour & Eo., Namens F. 
| E. Wolcott, ihn durch Drohungen da= 


bon abzuhalten gefucht hätte, vor der | 


Kommilfion gegen Armour & Co. 
audzufagen. Er würde e3 theuer zu 
büßen haben, fall3 er e3 wagen follte, 
| gegen Armour & Eo. nadhtheilige An- 
| gaben vor der Behörde zu machen, 
| hätte Wolcott ihm gejagt. Anwalt 
| Urion, der Yrmour & Co. vor der Be- 
ı hörde vertritt, aing über diefe Ausfage 
mit qut gefpielter Gleichgiltigfeit hin- 
weg. Falls Wolcott dergleichen au) 
wirklich gejagt haben follte, meinte er, 
fo würde das doch nichts zu bedeuten 
haben. Der Mann nehme nur eine 
böchlt untergeordnete Stellung bei der 
Firma ein und habe von diefer feinen 
Auftrag gehabt, 
zu äußern. Sollte er’3 troßdem gethan 
haben, jo hätte er fich eben auf eigene 
| Rechnung einer großen Dummheit 
ſchuldig gemacht. 

Herr George F. Mead aus Boſton, 
Vize-Präſident der nationalen Liga 
von Kommiſſionshändlern, gab an, 
daß die Lieferung von Michiganer 
Früchten auf den Boſtoner Markt un— 

| ter dem AUrmour’fchen Monopol fchwer 
gelitten habe. Auf die Frage nach Be- 
mweifen für feine Behauptung gab er 
an, im Jahre 1900 feien aus der Mi- 
Higaner Objtregion über eine Bahn- 
linie 100 Carladungen Obft nach Bo- 
fon geliefert worden und über eine 
andere deren at. m vorigen Jahre, 
nachdem der Kontraft mit der Fruit 
Gromers’ Transportation Co. inftraft 
getreten fei, wären diefe Lieferungen 
auf 58, bezw. 3 Garladungen zufam- 
mengefchmolzen. Der Vertreter von 
Urmour & Co. wollte das nicht wahr 
haben, fondern fagte, die Anfeindun- 
gen gegen die „yruit Gromer3’ Co.“ 
gingen lediglich von Mittelleuten aus, 
die früher auf Koften der Obft- und 
Beerenzüchter qute Gefchäfte gemacht 
hätten und denen es gegen den Strich 
gehe, daß Armour & Eo. es den 
Süchtern ermöglichen, ihreBrodufte di- 
reft nah dem günftigften Mat zu 
liefern. DVerfchiedene Obft- und Bee: 
renzüchter machten denn auch in die- 
fem Sinne Ausfagen, doch behauptete 
die andere Seite, Arrzour & Co. hät: 
ten fich diefe Leute zu diefem Zmede 
hierherfommen Taffen und hielten fie 
durch bie gaftfreiefte Bewirthung bei 
guter Laune. 

Wider Erwarten falt it Mayer 
Harrifon heute aus dem Wisfonfiner 
Hinterwald heimgefehrt, um der offi- 
ziellen Yertigftellung des großen Fang= 
fanale3 zwifchen der 39. und der 73. 
Straße beizumohnen, bezw. diefeide 
dur Einfügung des legten Backſteines 





| edenfo rühmender Weife mie vorher 
Herr Blodi über die angeblichen gro— 
Ben Vortheile aus, welche die Stab!- 
verwaltung dadurch erzielt hat, daß je 
bei dem Bau diefes Kanales auf vie 
Vermittlung von Kontraftoren völlig 
verzichtete. Bei dem befolgten Spyftein 
habe man den Bau zu einem Preije 
ausgeführt, wie ihn fein Kontraftor 
niedriger geitellt haben würde. Man 
fei jegt ficher, daß die Arbeit gut und 
mit dem allerbefien Material getdan 
morden fei, und außerdem babe men 
der Stadt alle nachträglichen „Ertra= 
forderungen“ erfpart, welche jede Kon- 
traftorenfirma fajt zmeifellos einge- 
reicht haben würde, und zwar zum Be- 
trage von Hunderttaufenden von Dol- 
lard. Die endailtige Entjcheidung 
darüber, ob es der Stadt aefehlich frei- 
ftehen mürde, auch den Schmemmfanal 
unter der Lawrence Avenue und ähn- 
liche Arbeiten unter der Aufficht ihrer 
eigenen Ingenieure und bon Arbeitern 
beforgen zu laffen, die fie felber anftellt, 
jet im nädhjften Monat zu erwarten. 
Yals die gerichtliche Entfcheibung 
zu Gunften der Stadt ausfalle, werde 
mit der Arbeit an dem Schmemmfanal 
unterzüglich begonnen werden; menn 
nicht, fo werde die Stadt noch zumar= 
ten und fich die erforderliche Ermädhti=- 
gung im nädhjiten Winter von der 
Staatö-Legislatur zu verfehaffen fu: 
hen. Wäre das Einhaltäverfahren 
nicht eingeleitet worden, meint ber 
Mayor, jo würde auch der Kanal un- 
6 ber Lawrence ne. jet fchon fertig 
ein. 
Bon feinen Großthaten ala Angler 
auf dem Trube und dem Spider See 
weit hinten im MWisfonfiner Buſch 


er: 


Diefes Mono: | 


fih in diefer Weile | 


ng 


und W. 2. Hastell, welche tm begleitet 
haben, erzählen aber von einem gtos 
Ben Mustallonge, den er fi ganz un- 
perantwortlicher Weife durch Die Lap- 
pen babe gehen Iafjen. Der Mayor 
fagt, daran trüge nur der gewiß ber=- 
zeihliche Umstand Schuld, daß er nicht 
mit ſo fürchterlichen Mordwerkzeugen 
ausgerüſtet auf den Fiſchfang ausgehe, 
wie ſeine Gefährten ſie zu führen lieb— 
ten. Die hätten wahre Eichbäume als 
Angelruthen und Schiffswinden be— 
nutzten ſie zum Einziehen der Angel. 
an denen ſie ſechzehn und mehr mächti—⸗ 
ge Haken befeſtigt hätten. Da ziehe er 
das alte harmloſe Syſtem vor, wenn 
ihm dabei auch hin und wieder in 
Fiſch entwiſche. 

Fünf Mitglieder der am Streik be— 
findlichen Union von Bilderrahmen— 
fabrikanten werden ſich am nächſten 
Donnerſtag vor Richter Holdom wegen 
angeblicher Uebertretung des Einhalts— 
befehles zu verantworten haben, welchen 
dieſer auf Anſuchen der betheiligten 
Fabrikantenfirmen gegen die Union 
und deren Mitglieder erlaſſen hat. Die 
angetlagten Gewerkſchaftler ſind Jake 


Levin, Samuel Reader, Robert Her: 
zak, Samuel Mandel und John Dopke. 
Als 


Belaſtungszeugen werden ver— 
ſchiedene Streikbrecher gegen dieſelben 
auftreten, darunter die Gebrüder 
Kohn M. und Loyis Baginsti, John 
M. Wolkski, John Ruzik und Ladis— 
las Levy. 

Wegen Führung falſcher Maße und 

| Gewichte wurden heute in der Gegend 
bon Laflin und W. Congreß Straße 
perfchiedene fliegende Gemüfehänbler 
| feitgenommen. 
Bor FFriedensrichter Hurlen werben 
| am nädjften Samftag 45 meitere Kla= 
' gen zur Verhandlung tommen, melde 
‚ vonKunden der ChicagoTelephone Co. 
gegen diefe angeftrengt morben find, . 
ı weil diejelben ihnen für die Benußung 
ihrer Inftrumente einen höheren Pacht: 
zins berechnet hat, al3 nach ber ein= 
ſchlägigen Ordinanz zuläffig tft. In 
einer Menge von derartigen Prozeffen 
find bereit3 Zahlungsurtheile gegen die 
Telephongefelichaft gefällt, doch hat 
diefe gegen diefelben Berufung einge= 
legt. 

Der Mayor fordert nochmal3 die ge- 
fammte Bürgerfchaft zu liberalen Bei- 
fteuern zu dem Fonds auf, welchen die 
| „Chicago Amufement Affociation” 
fammelt, um die eier des Vieiten Juli 
in vernünftiger, weder die Genüthlich- 
| feit noch das Teibliche Wohlfein der 





jelber zu bejorgen. Auch er ließ fich in | 


weiß der Mayor MWunderdinge zu be> 


| Einwohner aefährdender Weife veran= 
 ftalten zu fönnen. &3 follten zu die- 
ſem löblichen Zwecke nach dem Erach— 
| ten des Mayors mindeftens $50,000 

zufammenfommen. , 


Neue Eparbanf. 


Die deutfchen Bewohner der Nach: 
barfchaft von 47. Straße und Afhland 
Ave. haben in der „People Truſt & 
Sapings Bank“, 4711 Aſhland Ave., 
jet eine Sparbant erhalten, mofelbit 
fie Einlagen machen fönnen. Der Dis 
reftorenrath befteht au3 den Herren 
Nelfon Morris, von Nelfon Morris 
& Co.; Claus F. Clauffen, Konjer: 
venfabrifant; Xohn H. Spoor, Präjfi: 

| dent der Union Stod Yards & Trans 
| fit Co.; Simon R. Flynn, Präfident 
| der National Live Stod Banf, und 
Wilhelm 3%. Nathje. Lebterer ift ber 
| Betriebsleiter der Bank und in beut- 
chen Kreifen fehr befannt. Sie ge- 
währt auch Darlehen auf Bauten zu 
niedrigen Zinfen. 
._—-1-—— 
Zu Geldjtrafe genommen, 


M.L. MeLean, angeblich ein Strei- 
ferpoften derMajchiniften, wurde heute 
im MarmellStr.-Bolizeigericht zu $25 
Geldftrafe verurtheilt. Er fol, wie an 
anderer Stelle berichtet, den Nichtge- 
werfichaftler €. ©. Norton, welcher in 
der Anlage der „Sof Printing Preß 
&o.“ Stellung fand, an der 17. und 
Paulina Straße angefallen und miß: 
handelt haben. Die Antlage lautete 
auf ungebührliches Betragen. 

Die Verhandlungen gegen John 
Braun und Charles Spang, zei 
ftreifende Mafchinenbauer =» Gemerf- 
fchaftler, welche ebenfalls einenAngriff 
auf Streifbreder ausgeführt Haben 
folfen und deshalb verhaftet wurden, 
werden am 14. d. M. ftattfinden. Sie 
find gleichfall3 des „ungebührlichen 
Betragens“ angeklagt. 

— — — — 
Ozark⸗Garten. 


Die im „Tzark:Garten, Nr. 200 Oft North 
Ave., ftattfindenden Konzerte undBaudenilles 
Rorftellungen werden aud mährend des 
Sommers durchgeführt werden und bieten 
obiwecslungsreihe Programme. Herr Guftav 
Diefmann, der Pejiger, hat die Bühne genau 
nad) den Norjchriften des Yauamtes herric- 
ten und feueriicher umbauen lajfen und Be— 
leuchtung und Küche verbefiert. Die tägli- 
chen Kongerte beginnen, Sonntags einge: 
ichlojien, Abends 8 Uhr, die SonntogsMati= 
nee 2 Uhr 30. Tiefe Woche treten auf Albert 
Garden, Charafter-fomiler; Willie Tonaris, 
muſikaliſcher Rlown; Auguſte Stolzenbach, 
Soubrette; Geſchwiſter Curtis, Duettiſten u. 
A. mehr. Die Muſikleitung hat Frau Ida 
Heſſe. Erfriſchungen und Bedienung find 
wie befannt ausgezeichnet. 

—)+ 9 —— 


Hotel Germanie. 

Mittwoch Abend: Tanzgefellfchaften 
Fıt Frau U. Hunffer, die rührjge Beligerin, 
während des Sommers jet abgejchafft. Da 
für wendet fie aber den Waudenille-Borftei: 
lungen im Vergnügungs-Parvillon defto grö- 
Bere Aufmerkjamfeit zu. Man unterhält ji 
vorirefflih in dem Xofal, das mit feinem 
Safe und Reftaurant eine der beiten Erho= 
fungs= und Vergnügungsftätten bildet. Rr. 
650 N. Halfted Str. wird von Nedem, der 
einmal dort war, nicht fo leicht wieder vers 
gejien werden. 


—. — 
Die ‚„Ehutes‘ offen. 


„Ihe Chutes“, der befannte und beliebte 
Bergnügungsplag an Kedzie Ape., tft nun« 
mehr wieder eröffnet worden, und fteht jeht 
in jeiner 7. Saijon. Während des Winters 
find fo zahlreiche und durchgreifende Verbeſ— 
jerungen vorgenommen worden, daß 
die Stammgäfte beim erften Befuh den Park 
taum wieder erfennen werden. Die Saupts 
attraftionen find natürlid umberändert ges 
a Bi 5 

Hfti * 

:Stelter“, " 1 
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Abendpoſt. 
Etſcheint täglich, aus 
—— — ComPANY: 


„Ubenbpof“ « Gebäube, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monroc Etraße. 


CHICAGO ILLINOI 
— S. 
 Zelephon: Main 1496, 1497 uud 1498. 


eis jeder Nummer, frei ins ! 
Fin * — Haus geliefert, Pa 
? im 8 
Be en bezatit,, in nen Ber. 
it Sonntagpofi 


Entered »t the Postofllce at C 
wesond class matter. ——— 


Ein patriotiſches Opfer. 


Von der Demuth, die ſich ſelbſt be— 
zwinget, mag der Gouverneur Yates 
noch nie gehört haben, denn dieſe 
Eigenſchaft iſt entſchieden unamerika— 
niſch und wird hierzulande höchſtens 
zu den Sklaventugenden gerechnet. Er 
weiß aber offenbar, — was in ameri— 
kaniſchen Augen ein ſehr hohes Lob 
iſt, — „wenn er genug Haue bekom— 
men hat“. Der Abfall eines großen 
Theils ſeiner Anhänger nach dem 
Wiederzuſammentritt der republikani— 
ſchen Staatskonvention zeigte ihm, 
daß er ſich auf ſeine Brot- und But—⸗ 
terbrigade nicht mehr lange würde ver- 
laſſen können. Zwar hatte er die 
Ueberläufer noch einmal zurückzurufen 
vermocht, aber es ſchien ihm ſelbſt, als 
ob ſie nur in der erſten Ueberraſchung 
oder durch die Macht der Gewohnheit 
ihm Gehorſam geleiſtet hätten. Da— 
her entſchloß er ſich, „in Ehren zu un— 
terliegen· — und von dem Sieger 
möglichſt gute Bedingungen zu erwir⸗ 
ten. Auch wollte er Rache an denjeni⸗ 
gen Politikern nehmen, die nach ſeiner 
Meinung ihre Erhöhung nur ihm zu 
verdanken und ihn trotzdem im Stiche 
gelaſſen hatten. Er berief alſo alle 
ſeine Hauptmitbewerber mit Aus— 
nahme Lowdens zu einer „Konferenz“ 
zuſammen und erklärte, daß er zu 
Gunſten Deneens zurücktreten würde, 
wenn Sherman und Hamlin willens 
wären, ſeinem Beiſpiele zu folgen. 
Um ſein Opfer vollſtändig zu machen, 
bot er ſogar ſeinem alten Feinde 
Sherman die zweite Stelle auf dem 
Ticket an. Selbſtverſtändlich wurde 
unter dieſen Umſtänden im Handum— 
drehen eine Verſtändigung erzielt, bei 
ber Herr HYates keineswegs leer aus— 
ging. Seine „Freunde“ werden von 
dem „nächſten Gouverneur“ gut ver— 
ſorgt werden, und ſollte er felbſt es 
für angezeigt halten, fich in zwei *ah- 
ren um den Sih de3 Bundesſenators 


1e8 in Allem kann die Bürgerſchaft 


| 


| 


zu bewerben, jo wird ihm meder bon : 


Deneen, nod) von dem „Zeitungstruft“ 
ein Stein in den Weg gelegt werben. 

Die Vereinigung der vier Gouver- 
neuräfandidaten ermies fi) als ftarf 
genug, um den Gieg Deneens und bie 
pollftändige Niederlage der Bundes- 
mafchine herbeizuführen. Somit erla- 


gen bie ältejten und erfahrenften Füh- | 58 er 
rer der Partei in Sllinois einem poli= | artig, ganz großartig un ; 


ttihen Neulinge, ber erft vor vier Jar- 
ren an die Deffentlichkeit trat und da= 
mal3 unter dem Gäube Lorimerz 
ſtand. Obwohl Herr Yates noch in 
ſeinen letzten Reden in Chicago behaup— 
tete, daß ſich der Streit nur darum 
drehte, ob die republikaniſche Partei 
von dem Volke verantwortlichen Füh— 
rern, oder von einem unverantwortli— 
chen Zeitungstruſt geleitet werden foll- 
te, führte er ſelbſt den Sieg gerade des— 
jenigen Mannes herbei, den er als den 
Kandidaten des Zeitungstruſtes „ge⸗ 
-brandmartt“ hatte. Das mag nicht 
fonfequent fein, aber fonfequent find 
befanntlich rur die Ochfen, und zu Die- 
fen nüblichen Wiederfäuern darf Herr 
Er entfchieden nicht gerechnet mwer- 
en. 


D5 mit den neuen Männern auch 
reue Orundfäte an’ Ruder ge— 
langt find, Täht fi ver der 
Hand nicht beurtheilen, weil mäh- 
rend DeS ganzen Gtreite® von 
Grundfäten nicht geredet tmurbe. 
E3 it allerdings möglich, da die Gie- 
ger, die fi) al3 „das jüngere Element 
in der Partei” zu bezeichnen lieben, et- 
ner liberaleren Bolitit zuneigen wer: 
den, al3 die bemooften Häupter, bie 
bisher den Ton angegeben haben, aber 
fehr wahrfcheinlich ift das menigftens 
in einem Präfidentenmwahljahre nicht. 
Die Chicagcer Zeitungen, welche die 
Aufftelung Deneens befürwortet hi= 
ben, find in der Rollfrage den „stand 
patters” fänmtlid) abgeneigt, in allen 
anderen Fragen jedoh nicht einig. 
Schon deshalb ift nicht anzunehmen, 
daß fie einen maßgebenden Einflus 
auf die Politik der Partei werden aus- 
üben fönnen, jelbjt wenn fie mit der 
„Diktatur“ noch nicht zufrieden find, 
die fie hinfigtlich der Kandidatenaus- 
wahl ausgeübt haben follen. Qe ur: 
fprünglichen fomwohl wie die erft Tpäter 
au ihm binübergeführten Anhänger 
Denen? werben e3 fjchmerlih für 
zwedmäßig erachten, bem anderen Flü- 
el irgend einen Vorwand zur offenen 
Auflehnung aeaen ihr Tidet 71: Tiefern. 
Sie werden fich damit. begnügen, die 
Macht der Bundesmafchine und des 
Boffes Lorimer gebrochen zu haben, 
nd merben fich nicht auf Grundſatzer⸗ 
Lärungen einlaſſen, welche die gewalt⸗ 
ſam herbeigeführte „Harmonie“ eben?» 
gewaltfam. vernichten würben. 

Daf; Herr Deneen für das oberfte 
Staattamt befjer befähigt ift, als ber 
mit den großen Korporationen eng 
verbünbete Herr Lowden, wird ſich 
nicht beſtreiten laſſen. Er beſitzt große 
Thatkraft und Ausdauer und wird 
insbeſondere die berechtigten Forderun⸗ 
der Stadt wahrzunehmen wiſſen. 

An feiner Erwählung ift mohl fein 
23 [, denn obwohl bie. Bundes» 
mafchine ihm unmöglich mohl.gefinnt 
fein fann, wird fie eB nicht wagen, ihn 
heimlich. au bekämpfen. 
bie beiden Bunbesfenato- 


— — 
a, wenn jie unter 


* 
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mit 


mwürbigen Konvention zufrieden jein. 


Etwas Beffere® mar von vornherein | ler. Dort baut man Fahrzeuge ber fung ihrer 


nicht zu erwarten, wohl aber hätte e3 
bedeutend fchlimmer werden fönnen. 


Unverdientes Kob. 


Sein Lob hört ein Jeder gern und 
bejonder3 dem jungen Manne ift es 
fehr angenehm, wenn ber ältere erfah- 
rene Freund ihm freundfchaftlich auf 
die Schulter Klopft und fagt: „das 
haft Du gut gemacht, mein Sohn, viel 
befjer kann ich’3 felber nicht. Du biit 
ein ganzer Kerl.” Das erfreut umd 
ermutbigt zu weiterem Streben, bezia. 
Bethätigung feines Könnenz in derfei- 
ben Richtung. Aber, wenn der junge 
Mann nicht mehr gar zu findlich oder 
ein bischen fehr bejchränft if, dann 
darf das Lob nicht allzu did aufgetra- 


mm ne an ame 


biefes Jahr fertig fein folkten, werben ! 
dem Ausgange ber gejchichtlich denf= | erft in ein bi® zmei Jahren dienftbe- net und e 


reit fein. — In Japan geht’3 viel fchnel- 


Klafje des Kreuzerd „Denver“ in 14 
bis 2 Jahren und größere (Panzer: 
freuzer) in 3 Jahren; mobei zu heach- 


; ; 


d, die dafür Ihre ft Preis berech⸗ 
2 a währenb bie Car- 
ich ımır für bie Ueberlaf- 
genhund für ihre Dienft- 
leiftungen bejahlen läßt. 

ee Lüge einfacher, wenn ber 
Bund die fogenannte Polizeigewalt 


Geſellſchaft 


ten ift, daß mir bier alles Material hätte, die den Staaten zuſteht. Auf 


zur Hand haben in reichfter Fülle, 


Grund diefer Gewalt hat ber Staat 


| während Japan noch viel importiren das Recht, nit nur im Allgemeinen 
i * mit Rückſicht auf die öffentlicheSicher⸗ 


muß. 

Das engliſche Lob unſerer Kriegs— 
ſchiffbaukunſt iſt wenig angebracht. 
Es iſt nicht verdient, denn was wir 
darin leiſten, können Andere aud), un- 
ter viel weniger günſtigen Bedingun— 
gen. Wir bauen vielleicht gut, aber 
jedenfalls ſehr langſam und ſehr 
theuer, und das beſtätigt wieder, was 
ſcharfe Beobachter von unſerer Indu— 
ſtrie ſagten: In der Herſtellung von 
Maſſenartikeln iſt ſie großartig; 


heit und Wohlfahrt geſchäftliche Be— 
triebe zu regelt, jondern unter lIm- 
ſtänden auch einem Geſchäft die zu be— 
rechnenden Preiſe vorzuſchreiben. Und 
es gilt dies nicht bloß für Geſchäfte, 
die ſich beſonderer, vom Staate ge— 
währter Privilegien erfreuen. So hat 
der Staat Illinois ſchon vor längerer 
| Zeit die Gebühren bejtimmt, die für 
' Benugung von Getreibefpeichern be— 


a; ba | rechnet werden dürfen. Obgleich diefe 
arbeitet fie außerordentlich jchnell und ; Speicher 


reine Privatunternehmen 


gen werben; da& Lob muß berechtigt | billig; in der Einzelarbeit fteht fie hin- | find, murbe das Recht zu folder Vor- 


Tcheinen. 
fiht und der halbwegs Helle wird ve: 
ftimmt. €3 ift nicht angenehm, fich 
jagen zu müffen, daß man ihn für ein- 
fältig genug hält, fich durch plumpe 
Schmeicheleien bethören und ausnützen 
zu laffen. 

Der „Onkel Sam“ ift zwar in den 
Augen des größten Theil der „Welt“ 
fein gar jo fehr junges und grünss 
Knäblein mehr — mas ja fchon durd 
den Verwandtjchaftsgrad angedeutet 
wird, den man ihm ziemlich allgemein 
zuerfennt — aber Kohn Bull fcheint 
in ihm doc) immer no) nur den ganz 
grünen Jungen zu fehen, dem man den 
Honig gar nicht did genug um das 
Mündchen jehmieren fann. Er nennt 
ihn au) nicht „Onfel“, fondern „Bru= 
ber” — Bruder Jonathan — und be- 
handelt ihn nicht viel beffer, mie der 
Grmwadjfene das kleine Brüderchen, def- 
fen Hemdzipfel noch hinten zur Hofe 
beraushängt. Er lobt ihn fortwäh- 
rend bis in die Puppen, ganz aleich ob 
das Lob verdient ift oder nicht, und 
felbft da mo das Lob angelichtS der viel 
größeren Errungenfchaften Anderer 
auf dem betreffenden Gebiet bei Lichte 
befehen, zur Herabfegung mird. 

In der laufenden Nummer eine 
unferer großen Monatähefte ergeht ft.a 
ein englifcher Fachmann in honigtrie= 
fenden Zobpreifungen der amerifani- 
ſchen Kriegsſchiffbaukunſt. Es ſei 
wunderbar, wird da geſagt, wie geleh— 
rig ſich der Amerikaner hierin zeigte. 
Er habe den neuzeitlichen Kriegsſchiff⸗ 
bau doch erſt im Sahre 1885 aufge— 
nommen und heute könne er ſchon ſo 
Gutes leiſten wie die alten ſeemächtigen 
Nationen. Die Pläne für ſeine erſten 
neuzeitlichen Kriegsſchiffe habe er ſich 
allerdings aus England geholt, und 
zuerft habe er aud) englifche Konitrui= 
teure, Mafchinenbauer und Jngenieu- 
re genommen, fie auszuführen. Seit 
einer Reihe von Jahren aber habe er 
ichon feine Pläne jelbit entworfen und 
felbft ausgeführt, und heute jtehe er, 
wie gefagt, jchon mit obenan. GroP- 


z 


feien diefe Erruingenjchaft. 

Das joll Lob ſein, großes Lob. 
Ein Lob, das gewaltig fiteln und zu 
eifriger Weiterbethätigung der p 
wunderbar jchnell erlangten großarti- 
gen Gefhitlichkeit im Kriegsichiffbau 
anfpornen fol. Denn Yohn Bull 
wünfcht, daß fein jüngerer Bruder 
Sonathan ftarf werde zur Gee, ba er 
feinen Augenblid daran zweifelt, daß 
er ihn völlig in der Tafche hat und im 
Nothfalle leicht dazu bemegen ann, 
ihm die Kaftanien aus dem Feuer zu 
holen. Die angloamerifanifche Prefle 
faßt es auch als ehrendes Lob auf — 
das erhellt aus ihren gejchmeichelten 
Seitartikeln, in denen die „anerfennen 
den“ und „rühmenden“ Worte mwieber- 
aegeben werden — in Wirklichkeit ift 
e3 eine arobe Unverfhämtheit, wenn 
man nicht zugeben will, daß der Ume- 
rifaner mit fleinerem Maßitabe ge— 
meffen werden muß, al beifpielsmeife 
der Deutfche und befonders der Japa= 
ner, weil er eben im Allgemeinen viel 
weniger leiftungsfähig ift, als diefe. 

* * * 

Es iſt wohlbekannt, daß der deutſche 
Kriegsſchiffbau heute ebenſo gut — 
nach dem ameritaniſchen Fachmann, 
Capt. Mahan, beſſeres — leiſtet 
wie der amerikaniſche, und man weiß 
auch, daß er nicht nur nicht älter, ſon— 
dern noch jünger iſt als dieſer. Denn 
wenn der Aufbau der neuen amerika— 
niſchen Flotte auch exſt im Jahre 1885 
begann, ſo haben die Amerikaner doch 
in früheren Jahren — als man an 
deutſche Kriegsſchiffe noch gar nicht 
dachte ſchon viel geleiſtet im 
Kriegsſchiffbau und — das Panzer— 
ſchiff hatte hier ſeine Wiege! Wenn 
man es alſo für die Amerikaner als 
eine ganz beſondere großartige Er— 
rungenſchaft hinſtellt, was man bei 
den Deutſchen, als gewiſſermaßen 
ſelbſtverſtändlich, gar nicht beſonders 
erwähnt, ſo liegt darin doch die Erklä— 
rung, daß man dem Amerikaner das 
nicht zutraute wenngleich dem 
Deutſchen. 

Noch ſeltſamer erſcheint das engli— 
ſche Lob, wenn man Japans Errun— 
genſchaften auf demſelben Gebiet ins 
Auge faßt. Auch Japans Kriegs— 
ſchiffbau datirt aus neueſter Zeit. Er 
iſt viel jünger als der amerikaniſche, 
und es iſt ja etwa erſt ein Menſchen— 
alter verfloſſen, ſeit Japan „erwachte“, 
aber Japan baut ſich heute nicht nur 
ebenfalls ſeine eigenen Kriegsſchiffe, 
ſondern erbaut ſie ebenſo gut und 
piel fchneller ald Amerifa. Daß die 
Japaner qute Kriegsfchiffe zu bauen 
miflen, hat der Krieg gezeigt; daß fie 
Schnell zu bauen verftehen — viel 
fchneller ala die Amerifaner — erhellt 
aus Folgendem: Die Yyertigftellung 
eines erftllaffigen amerikaniſchen 
Krieasfchiffes erfordert vier bis fünf 
Jahre und meiftens bauert’3 noch län⸗ 
ger. Für ben „geichüßten” Kreuzer 
„Denver“ wurde am 28. uni 1900 
der Kiel gelegt, er ift heute noch nicht 
fertig und wird in biefem Jahre nicht 
mehr fertig werben. Biele Schlacht- 
Tchiffe und Pangertreuzer, 


bie jeit nier 
find und 


Ichiffe find eben noch feine Mafjenar- 
titel. — 


Die Rlagen der Obſtzüchter. 


Die Verhandlung über die Klagen 
der Michiganer Obftzüchter por ber 
Bundestommiffion für zmwifchenftaat- 
lichen Verkehr bringt eine ganze Reihe 
bon Fragen auf. Die Obftzüchtet be- 
haupten, fie würden ausgeplündert 
und zu Grunde gerichtet durch Die 
hoben Preife, die man ihnen für d’e 
Beförderung ihrer Erzeugniffe berech- 
net. Sie jagen ferner, daß dem nicht 
immer fo war, und daß ber jeßige „uns 
erträgliche" Zuftand die Trolge eines 
Abfommens fei, das zmifchen den be= 

| treffenden Eifenbahnen, der PereMar- 
quette und der Michigan Central, und 
der Armour Nefrigerator Car Com: 
pany abgejchloffen worden ift. Die ge- 

| nannten Bahnen jind die einzigen, 
melde in die Michiganer Obftgegend 
einlaufen. Auf diefe Bahnen find die 
DObftzüchter alfo angemwiefen, um ihre 
Ernteerträge auf den Markt zu brin- 
gen. Damit das Obit auf der Fahrt 
nicht verderbe, muß e3 in Kühlmwagen 
(Refrigerator Cars) befördert werben. 
Nun hatten früher die Bahngefellichaf- 
ten folde Wagen felber gejtellt, und 

| obgleich fie dafür hohe Preife berech- 
neten, vielleicht doppelt jo viel, al3 die 
Koiten des Eifes und der Bedienung 
betragen, jo hätten die Verfender dabei 
doc) beftehen und ein befriedigenbes 
Geſchäft machen können. Jetzt jedoch 
haben die Bahnen den geſammten 
Kühlwagendienſt auf ihren Linien der 
Armour Companh übertragen. Dieſe 
Geſellſchaft ſtellt die Kühlwagen und 
die Bedienung derſelben und berechnet 
ihre eigenen Preiſe dafür. In Erman— 
gelung anderer Gelegenheiten bleibe 
den Obſtzüchtern nichts anderes übrig, 
als ſich der Armour'ſchen Wagen zu 
bedienen und die verlangten Preiſe zu 
bezahlen. Hatten die Bahngeſellſchaf— 
ten doppelt ſo viel berechnet, als die 
beſonderen Koſten des Dienſtes betra— 
gen, ſo fordere die Armour Co. nun 
ungefähr ſechsmal ſo viel. So habe 
man beiſpielsweiſe früher für die Be— 
förderung einer Car-Ladung Trauben 
oder Pfirfiche nah Minneapolis außer 
den regelmäßigen fyradjtraten noch $15 
für den Kühldienft bezahlt; die Ar- 
mour Co. verlange für den felben 
Dienst nicht weniger ald $45. Solche 
Erpreflung könnten die Bittfteller nicht 
länger ertragen, weshalb fie die om= 
miffion um Abhilfe erfuchen. 

Nun haben in den jtattgehabten 
Vernehmunaen die Vertreter der Ei: 
fenbahngefelfhaften alle Schuld auf 
die Armour Co. gefchoben, meil fie 
jelbft mit der Stellung von Kühlwa- 

| gen nicht3 mehr zu fchaffen hätten. 

| Geitend der Armour Co. wurde nicht 
beitritten, daß die Forderungen höher 
find, al3 fie früher waren. Nur madhte 
die Gefellfchaft geltend, daß die Obit- 
preife nicht weniger gejtiegen feien, fo 
dat die Obftzüchter noch immer einen 
ebenfo quten Verdienft hätten, wie fie 
früher gehabt haben. Zebteres wird ja 
mohl au, nad) den theuren Marft: 
preifen zu urtheilen, feine Richtigkeit 
haben und mürbe wieder einmal bie 
alte Erfahrung beftätigen, daß bei der- 
artigen Streitfällen ftet3 das Tiebe Pu— 
blifum die Kriegsfoften tragen muß. 

| Freilich nur ein Grund mehr, die ver- 
langte Abhilfe zu gewähren, fofern fie 
überhaupt gewährt werden fann. 

* * * 


Die Kommiſſion hat nicht dasRecht, 
ſelber den Eiſenbahnen die Frachtra— 
ten vorzuſchreiben, doch ſie hat das 

Recht, die Herabſetzung von Raten vor: 
| zuichreiben, die ald unbillig und unge- 
bübrlich befunden morben find. Aber 
fann eine Bahngejelichaft gezwungen 
werden, für befondere Zmede befondere 
Magen zu Stellen? Und nit nur Wa- 
gen zu jtellen, fondern au) Ei3 zu lie: 
fern, wo dies nöthiq ift, die Yyracht 
bor Verberbniß zu bewahren? And 
wenn fie dazu nicht gezwungen mer: 
den fann, oder wenn fie der ihr oblie- 
genden Verpflichtung, allen ihren Kun: 
den zu angemejfenen, nicht übermäßi- 
gen Preifen zu Dienften zu fein, fi 
dadurch entziehen fann, daß fie die 
Stellung der Wagen einer anderen Ge- 
feljchaft überträgt, die dann ihrerfeits 


unverfehämte Preife erpreßt und mit’ 


der die Bahngefelichaft in den Raub 
fich theilt — mas ift dann die ganze 
Bahngeletgebung mwerth? 

Allerdingd mag man nun einen 
Schritt meiter gehen und fagen, daß, 
wenn in folhem Falle die Bahngefell- 
fchaft nicht gezivungen. werden fann, 
dafür die Car-Gefelihaft gezwungen 
werben fann. Leiber it ber Fall 
nicht flar. Um der Bundesgefehgeb- 
ung zu unterliegen, muß aud) die Car: 
Gefelihaft ald „public carrier” in 
der Vermittlung zwiſchenſtaatlichen 
Vertehrs begriffen fein. Ob fie das 
ift, im Sinne des Gefehes es ift, ift 
eine Frage, von ber jich nicht poraus- 
fagen läßt, wie fie von ben Gerichten 
entfchieven merben würde, 
geltend gemacht werben, baß 
Tar⸗Geſellſchaft 
der gefö u u Igut 


Sonjt merft man die Wb- | ter der ausländifchen zurüd. Kriegs , jchrift beanfprucht und wurde von den 


Staatö- und Bundesgerichten aufrecht 
erhalten auf den Grund hin, daß ber 
betreffende Gejchäftsbetrieb mit einem 


ı genügenden öffentlichen Intereſſe ver- 


fnüpft jet, um behuf3 Wahrung diejes 
Sntereffes jeine gefegliche Regelung 
zu rechtfertigen, fo wie die Regelung 
bon öffentlichen Fuhrmerten, öffentti- 
chen Fähren, öffentlichen Mühlen u. f. 
m. als berechtigt anerkannt ift. Die 
Getreideverjender feien gezwungen, fich 
der Speicher zu bedienen, jo daß bier 
die Freiheit der Kontrattſchließung 
fehle und ohne geſetzlichen Schuß die 
„Kunden“ jedweber Erpreffung ausge: 
jeßt wären. 

Genau fo jteht e8 um die Michi- 
ganer Obftzüchter der Car-Geſellſchaft 
gegenüber, jo daß über die Berechti- 
gung der Staatögefebgebung zur 
Beitimmung der Gar:Gebühren feine 
Yrage fein könnte, wenn nicht die Be- 
förderung hinausginge über die Gren- 
zen bes Staates, mo bejjen Gericht3- 
barkeit erlifht. Der Bund, der den 
zrotfchenftaatlichen Verkehr zu regeln 
hat, hat die Polizeigewalt nicht. Ind 
der Staat, der die Polizeigemwalt hat, 
barf in den zmwifchenjtaatlichen Verkehr 
nicht eingreifen. Man darf gefpannt 
fein, mie fich die Bundes-Kommiffion 
aus dem Dilemma heraushelfen wird. 


— 


Lofalberiht, 


Qualvolles Ende. 


Louis J. Teman gerieth in das Getriebe 
einer Mafchine, 


Opfe: feines Berufes. 


In der Maſchinen-Werkſtätte Nr. 
48 Michigan Straße wurde geſtern 
der Mechaniker Louis J. Nieman von 
einem Treibriemen erfaßt, in das Ge— 
triebe gezerrt und fürchterlich zugerich— 
tet, ehe es gelang, die Maſchinerie zum 
Stillſtand zu bringen. Der Verun⸗ 
glückte wurde, faſt unkenntlich, hervor⸗ 
gezogen, war aber, obgleich ihm auch 
das Rüdgrat gebrochen war, bei voller 
Belinnung. Er wurde nad) der Poli- 
init gefchafft, wo erft heute zu früher 
Morgenftunde der Tod feinen Qualen 
ein Ende machte. 

Der Verftorbene war 40 Zahre alt, 
berheirathet und mohnte Nr. 939 
Georgia Straße. 

H. F. Poll, ein Weichenfteller ver 
Pennfplvania-Bahn, gerieth geftern, 
nachdem er eine Weiche an Hoyne Xoe. 
geftellt hatte, mit einem Fuße in das 
Herzftüd. Er bemühte fich Trampfhaft, 
aber vergeblich, den Fuß freizubefom- 
men, und wurde von einem Güterzuge 
überfahren und getöbtet. Der Ber- 

‚Ttorbene wohnte Nr. 530 Carroll Ave. 

‚Neben der dritten, mit Elektrizität 
geladenen, Schiene der Batapia, Elgin 
& Aurora Electric Railway an Gen: 
tral Ue. liegend, wurde geftern Nach— 
mittag Peter Millon, Nr. 2336 W. 
Huron Straße, entfeelt aufgefunden. 
Er war eleftrofutionirt worden. Sein 
Gefiht und die Hände waren per: 
brannt. Man muthmaßt, daß er, an 
den Geleifen entlang fchreitend, auß- 
glitt, über die dritte Schiene fiel und 
getödtet wurde. Der Verftorbene, ein 
Angeltellter der Union Iraction Eo,., 
mar 50 Jahre alt und binterläßt außer 
der MWittwe vier Kinder, bon denen 
das ältefte 15 Nahre alt ift. 

Rihard Simmz, Nr. 355 Morgan 
Straße, und U. %. Noafchiston, Nr. 
701 18. Str., murden geftern Abend, 
furz vor Mitternacht, von einem von 
%. Gregeolis gelentten Fuhrwerk von 
demTrittbrett einer Blue J3land Ape.- 
Car an Bolt Straße geitreift. Simmöä 
erlitt fchwere, Noajchiston leichte Ver— 
legungen. Der Kutfcher wurde bon 
Paflagieren feitgehalten, bis ein Poli- 
zift eintraf. 

Mährend das Holahaus Nr. 5639 
Grove Upenue geitern Nachmittag „ges 
hoben“ wurde, fippte e8 um und fiei 
feitwärts gegen dieWohnung von ©. 
M. Clarkfon, einem Nachbar, der im 
Gebäude Nr. 151 Wabafh pe. eine 
Engro3 = Yumelenhandlung betreibt. 
Herr Elarffon, der fich erft kürzlich ei- 
ner Operation unterzogen hatte und 
frant darniederlag, hat eine fo ftarfe 
Nervenerfehütterung erlitten, dab die 
Aerzte jet an feinem Aufkommen 
zweifeln. Seine frau fiel in Ohbn- 
macht, und Frau Mefay, Nr. 5623 
Grove Ane., die der Familie zur Zeit 
einen Befuch abitattete, gerieth bor 
Hurt faft aus dem Häuschen. 

Während eines Schlagballfpiels «n 
Grant Barf und Harmon Court, an 
bem er fich betheiligte, wurde geſtern 
Rachmittag der 17jährige Bert Goob- 
man bon einem Ball detroffen und 
fiel mit dem Geficht auf einen Stein, 
Er wurde nad dem Nothfall-Hofpt- 
tal und fpäter nad) feiner Wohnung, 
Nr. 1215 Lerington Straße, ge- 
fhafft Sein Zuftand wirb für be- 
denflich gehalten. 

Der dreijährige W. Ma wurde ge- 
tern Nachmittag an Halfteb und Ma- 


mag | bifon Straße von einem bon Xohn 
er bie | Fyranz, * 11 Bunker Straße, ge⸗ 
als ſolche nichts mit entten Fuhrwert überfahren. Der 


Mag den 4. 


Juni 1904. 0 ; 


Südparf-Behörde wird 53 Häufer auf Abs 
brudh verfteigern. 

Die Sübpart-Behörbe hat befchlof« 
fen, 53 Gebäude, einfchließlih einer 
Fabrik und einer Kirche, welche der ge: 
planten Parkverfehönerung im’ Wege 
ftehen, meiftbietend verfaufen zu laffen, 
Die Bedingungen find: zehn Prozent 
der Kauffumme, oder wenigftens $50, 
in Baar beim Erftehen und der Reit 
innerhalb von fünf Tagen. MWegge- 
Ihafft oder niebergeriffen werben müf- 
fen die Gebäude innerhalb zwanzig 
Zagen-vom Kauf an gerechnet. Part 
Nr. 2, begrenzt von Halfted Str., Pop» 
lar We. und 29. und 30. Str., ift mit 
16 zmeiftödtgen Wohnhäufern und 
einer Kirche beitanden. Sie werden am 
Donnerftag, den 30. Mai, Nachmittags 
3 Uhr, öffentlich zum Verkauf gebracht 
werden. 

Auf Park Nr. 6, begrenzt von 83. 
Str., 83. Plat, Bond und Houfton 
Une., befinden fich neun Häufer; und fie 
merden am Montag, den 27. Juni, 3 
Uhr Nachmittags, verfteigert. 

Park Nr. 9, zmifchen 72. und 74. 
Straße und den Geleifen der Rod Is— 
land und der Chicago und Eajtern 
Slinois-Bahn, hat 9 zweiftödige De 
jer. Verkauf: 18. Juni, 3 Uhr Pad: 
mittag3. 

Auf Part Nr. 12, zwifchen 89. Str., 
Mustegon Xpe., South Chicago Abe. 
und 91. Straße, ftehen 21 Häufer und 
ein Yabrifgebäaude. Sie kommen am 
Samffag, den 25. Juni, 3 Uhr Nad)- 
mittags zum Berfauf. 

— — — 

Harlem National Handicap. 


Zum heutigen Runen, Preis $15,000, find 
20 Pferde angemeldet. 


Heute findet das Harlem National 
Handicap ftatt. Dem Sieger winkt sin 
Preis von $15,000. Folgende 20 
Pferde find nach mochenlangem forg- 

! fältigem Trainiren von ihren Eigdn- 
thümern für würdig befunden morben, 
fi am Rennen zu betheiligen: Witful, 
Injunction, Flying Ship, Nubdge 
Hines, McGee, Colonial Girl, Flyinz 
Torpedo, Bragg, Gregor K., Monfieur 
Beaucaire, Fonfolina, Potheen, Dr. 
Stephens, Flo Bob, Horatius, Eliott, 
Lord Badge, Bondage, Deutfchland 
und Felipe Zuao. ‘ 

Gines oder das andere ber Pferde 
dürfte aber noch im lebten Augenblid 
pom Wettbewerb zurüdgezogen werben, 
fo 3. B. Eolonial Girl, welches fi am 
Mittwoch während eines Rennens in 
Hamthorne verlegt hat. 

Sie galt als Favorite; falls ſie ſich 
nicht am Rennen betheiligt, hat angeb— 
lich E. Corrigans MeGee am meiſten 
Ausſicht, als Sieger aus dem Rennen, 
welches fich über 1°, Meilen erjtredt, 
hervorzugehen. 

Trotz des geſtrigen Gewitterregens 
ſoll die Bahn ſich in guter Verfaſſung 
befinden, und falls Jupiter Pluviuz 
nicht im letzten Augenblick einen Strich 
durch die Rechnung macht, dürfte das 
Rennen in jeder Beziehung ſich zu ei« 
nem prächtigen Erfolge geſtalten. 
Heute Morgen verlautete allerdings, 
daß Bewohner der Nachbarſchaft ſich 

bemühen würden, das Rennen zu ver⸗ 
eiteln, doch konnte Näheres über die 
betreffenden Bürger und ihre Abſich— 

ten nicht ermittelt werben. 
— — — 


Vollziehungs eAus⸗sſchuß erwählt. 


Das zur „Chicago Amuſement Aſſo— 
ciation“ gehörende Komite des Stadi⸗ 
raths, mit Präſident Fabyan an der 
Spitze, hat folgende Herren zum Voll⸗ 
ziehungs-Ausſchuß der „Aſſociation“ 
erwählt: Iſaac Miller Hamilton, J. $. 
Scully, John C. Fetzer, Frau Charles 
Henrotin, Dr. J. B. Murphy, Frau 
Fenton B. Turck, Fred. W. Upham, 
Henry G. Foreman, F. A. Bangs, W. 
W. Trach, James Channon, B. A. 
Eckhart, Biſchof Fallows, Paſtor R. 
A. White, George Lytton und Paſtor 
J. J. Jennings. 

Die Behörde hat die Aufgabe, mit 
dem Stadtraths- und Finanz-⸗Komite 
für die Feier des 4. Juli Hand in 
Hand zu arbeiten. 


‘ — Das Herz fei Dein Kaffafchragt, 
aber der Kopf Dein Buchhalter. 


Tode8-Anzeige. ; 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachridt, daß mein innigit geliebter 
Gatte und Bater 

‚ Heinrich Beiferbig 

im Alter don 30 Jahren und 11 Mora- 
ten jelig im, Seren entfchlafen ilt.- Die 
Beerdiaung findet ftatt am Sonntag, den 
5. Juni, ym 1 Uhr Nahm., vom Zrauer- 
haufe. 532 Dalley Ave., many dem Fried» 
hof wsorelt Some. Um ftille Theilnahme 
bitten die tiefbetrühten Hinterbliebenen. 
Anna —— Gattin. 

ertie DBefierdig, Tochter. 

aria Beijerdig, Mutter. 
ohn F. PBeilerdia, Bruder. 

ma Schoene, Schwelter. 
Hermannu Schoene, Schwager. 


— — — —— — — 


zfbes-Anseine. ‘ 

Erder of Miutuhl Protection, Auidoid - Lo 

} N. 46, D.M. 9. r 
Den Mitalfedern zue Nachricht, dab unſer 

Bruder 


John Schuchler, 
1205 MW.-Lafe Str.. plögli aeitorben ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, 5. Juni, 
Radhmiftags 1 Uhr, nah Daft Ridge. Die Be» 
amten bieler Löge veriammeln fi um 12:30 in 
der ne: um dem veritorbenen "Bruder 
die I Ehre zu erweifen.i 
i In DO. M. 
. Bruhm, Vräf. 
Kahn, Selr. 


TodesAngeige. 


Grütli-Berein. 


Brüdern 
' Mitglied 


- 


Den Beamten 
dag unfer werth 


i bn Schneller 

plöglic geitstben-ift. Beerdigung findet itatt am 
Eonntag. den 5. Juni, vom Irauerbaufe nad 
dem Dal Ridge Friedhof. Die Brüder find er 
ucht, ji To zableeih wie möglih an der Beer- 
igung zır. betbeillgen, , 

bert Zangenegger, Selrktär, 344 E. 
* * North Aber 


— — — 


Toded-Anzeine. 
teunden Belannten! die traurige N 
â— An 


zur Nachricht, 


— Anseise 
Et 
Sebren und 11 Monaten geltor- 

n. & 834 —— den 5. Juni, 1 

Br acdm., bom Zrawerhaufe, 601 W. Taylor 
‚nad Waldbeim. Um itille Tbeilnahme bit- 

ten die trauernden- Hinterbliebenen: 

Clara Wolf aecb. Korup, Gattin. 

B. ‚ Bater. 

. Wolf, Bru 


Der. 
. Scig aeb. Wolf, Schweiter. 


Sodbes- Anzeige. 

eunden und Belannten die,traurige Rad 

richt, daß. unfere liebe Mutter 

Fran Maria Beyer 
anft im Herrn entihlafen ift. Die Beerdigung 
indet ftatt am Sonntag, den 5. Juni, 1 br 
Nadın., dom Trauerbauje ihrer Tochter, Nda 
Chent, Ede Fulton und BeoriaStr., nad Wald» 
beim. Um ftille Tbeilnahme bitten die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Adolf, Angnite, Jda. Emil und Beriin, 
Kinder, nebit Schwiegeriöhnen, Schmwie- 
gertödhtern und Entleln. ftla 


Geitorben: Caroline Below geb. Hader, aelie)- 
te Gattin des beritorbenen Theodore Below, 1. 
Mutter don Tillie, George, Alfred und Elfie, 
am Freitag, den 3, Jumi, vom Trauerbaufe, 412 
N. Hermitage Ade., im Alter von 45 Jahren n. 
8 Monaten. Beerdigung Montag, den 6. Junt, 
um 1 Uhr Nacbm.; nah Wunders Friedhof. 


‚Geftorben: Eliäabeth Horn, 72 Jahre alt, ae: 

liebte Mutter von Mrs. Lillie Zimmermann und 

Mrs. Frieda Gubbins. Beerdigung Tonntag 

den 5. Juni, um 10 Uhr Borm., vom Trauer- 

baufe, 1125 Melrofe Etr., mit Kutidhen nad der 

St. Alphonfus Kixhe und dann nad Waldheim. 
f 


» Geitorben: Lohn Schuesler, acliebter Gatte | 
bon Marie Schutegler, Vater vou Iobn und Fred! 
Schuekler. Beerdigung vom Irauerbaufe, 1205 
Welt Vale Eir., nm j Uhr Nachmittags, am 
Sonntag, den 5. Juni, nah Dal Ridge- Friedhof. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten für die liebes 
volle Iheilnabme beim Begräbniß unſeres lie— 
ben Bruders, Schwagers und Omfels 

Ynguit Mueller 

fagen wir unferen berzlihiten Danf, beionders 
Herrn Paſtor Lamdredt für die troftreichen 
Worte am Sarae des Berjtorbenen, jowie dem 
Herrn Leichenbeitatter Emil Vurlbardt, 598 W. 
Chicago Abe.. für die prompte Bejordung. Die 
trauernden Sinterbliebenen: 
Fred Echepler, Thereia Schepler nebit Nef- 
fen und Nichten. 


Dantiagung. 

Dem „Deitichen ——— Town of Lale“ 
und dem „Deutſchen Kriegerbund von Nords 
Amerila ſtatte ich hiermit für die prompte Aus— 
ablung des Sterbegeldes für meinen entſchla— 
enen Gatten Wilhelm Blank meinen herzlichſten 
Dank ab. Die tieftrauernde Gattin: 


Iohanna Blanf, 4829 Ada Str. 


GharlesBurmeister 
keichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, North 188. Yofppıj 


Alle Aufträge pünktlid uud Billig Beforgt. 


—— 


Großes ſächſiſches 


Volks: und Sommernachtsfefl 


nebft Beluftigungen aller Art für ung, 
Alt, veranitaltet bom Verein Saronia am 

tag, 19. Juni 1904> in Globy'S Grove, 2223 N. 
Clurt Etr., Ede Byron Str. — Tiders 25 Eis. 
für Herr und Dame im Vorberfauf, an der 
Kaffe 25C die Perfon.— Limits, Soutbport Abe. 
und Halfted Str. Cars mit Transfers fahren 
bis zum Grobe. „Thüringer Bratwürfte” find 
im Grobe zu haben. 4,11,18in 


Kroße Erkurfion u. Kinderfefl 


abgehalten dom Turnverein Cinigteit, Sonntag, 
en 5. ji 1904, im Elliot Bart, Mattefon, 

t, 56 _ Meilen Fahrt und Eintritt 

Gents. Kinder 25 Gt#. Züge ber» 
alten IU. Eentral Depot, Fuß don Randolph 
Eir., um 9 Uhr Morgens, 10 Uhr Morgens und 
1:30 Nahm. Berlafien den Barf um 6 Uhr, 7 
Uhr und 8_ Uber Nbends. Ale Züge halten an 
12. &tr., 22, Etr., 39. Str., 63. Str., Grand 
Croffing und Kenfington. mat21,28,in& 


und 
vnn⸗ 


Erſtes Pic-Nic und Preis-Kegeln 
Gegenſettigen Auterhüfungs - Bereins 


e BAVARIA 


am ‚Sonntag, den 5. Juni 1904, 
Grobe, Belmont, Weftern und Clpbourn Abe. 
Zidet3 25€ die PBerfon. Anfang 2 Uhr Nadın. 

\ mai28,ind 


in Hoerdis 


A 


Agitations-Berfammlung 
des Nord Chicago deutſcher gegenſeitiger Unter⸗ 
ſtützungs⸗⸗Bere in am Sonntag, 5. Juni, Nachmit⸗ 
tags 8 Uhr, im NAihland Grove, 1903—095 Alb» 
land Ave. Ecke Addiſon Avbe. In dieſer Ver— 
fammlung kbnnen Herren und Damen von 18 — 
55 Jahren für wenig Geld dem Verein beitre— 
ten. Der Verein bezahlt 12 Wochen Kranken⸗ 
geld im Jahr, 34 die Woche, und $100 Beerdi- 
güngskoſten. Beiträge ſehr billig. 


— 


5 Mark Belohnung! 


demjenigen, der zuerit den jegigen Aufenthalt 
und Beihäftigung des Herrn 


Max Oskar Böbel 


beim Kaiferlih Deutihen Konfnlat in Chicago, 
Su., beiannt gibt. Gefuchter war voriges Jahr 
im Chicago als Handlunasgebilte befhäftigt ge- 
wefen und früher Gutsbefiger in Sadfen. Hat 
vieleicht jeßt ähnliche Beichäftigung. 
—— ———— 


Harlem Jockey Club 


Frühjahr-Rennen, 4. Juni bis 17. Juni. 
Echs Rennen tägl., beginnend um 2.80 Nahm. 
Eröffuu 
HARLEM NATIONAL HANDICAP 
Werth $15,000. 


Mufit von Bants Gregier's Orcefter. 
Eintritt am Eröffnungstag $1.50. And. Tage $1. 


Stad, Samitag, den 4. Yunt. 


Allinois Zentral Spezialzüge: 12:90, 12:43, 1:10 
und 1.40 Nahm,, Aubaltäpunfte: Van Buren Str., 
Darf Row und Halfted Str, Rüdiahrt, erfter Zug 
nah dem 5. Rennen, andere nah dem legten Rennen. 
Chicago & Dat Bart Hohbahn jahren ab von Late 
und Tlart Str: 12:37, 12.49, 12:55, 1:01, 1.07, 
1:13, 1:25,_ 1:37 und 2:07 Rahın., Anhaltspunkte: 
alle 2oop-Station— von Randolph Str. und Fifi 
Ape. dırclt nah dem Rennplatz ohne Aufenthalt. 
NRüdfahrt, erfter Zug nah dem 5. Nennen, anbaltend 
an allen Stationen, andere nah dem lehten Rennen, 
anhaltend an Aftim Uve., Galıforn'a Ave., Albland 
Ave. und Baliten Str. Metropolitan Hodhbahn— 
Abfahrt Pacific m. Bau Pıren: 1:11, 1:21 u. 1:31 
Nachm., anhaltend am Allen Loop:Stationen, Ber: 
bindung an 52. We, mit Suburban Glectric direkt 
nah denn Rennplah. 12. Str. Eleetric—Speyialzüge 
pon Ban Buren und Etate Str. von 12:30 bis 1:1. 
Rahm. im kurzen. Ziviihenpanfen. vireft nah dem 
Rennplag. Madiion Str. Cable, Berbindung an 3, 
Ave, mit eleftr. Strabenbahn direlt nah dem Reun⸗ 
dlatz. 1bin 


Mofelperle 


Champagner 
Vorzüglihite Marke der Mojel. 


Wohl ijſchmedend und leicht befümmiih, aus ben 
Keliereien von 


J. W. Huesten, Traben, Mojel. 


Vertrieb durch 


‚ZBitel Bros,, 
186 Randolph Str., 
Bis marck Hotel⸗Gebande. 


4infadido* 


Hillinger’s ir, 


Belmpnt und Sheffield Ave. 


seht offen... 

DIE. ge Bühnen - Aufführungen. 

Herhicines Baudenine. Eintritt 15c. 

Jeden Abend uud Geunteg Matiner. 

* nee »Imair? 
er. Ballins Lotten 


* 
hiermit zur Nad- 
e 
Georg Wolf . 


? 


’ 
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INDIANA HARBOR 


ontiag, den ä. i 1904. 2 
Geht dahin, wo fid Das ital binzieht, nad 


INDIANA AARBOR 


die aufblühendite Stadt: de3 Landes. 
‚Grundeigentbum in einer blübendert Stabi 
ift die fiherite Kapitalanlage in der Welt. Eind 
Anlage, die itet3 unter Eurer eigenen Rontrolle 
tebt, bezablt ji beifer und ı1lt ficherer ald 
Sparbanfen, Antheilideine oder Bonds. Grund⸗ 
eigentbum tt die Bafis aller Sicherheit. Im 
diana Harbor’3 Wachsthunt muß fteigen, indem 
neue Fabriten jett gebuat werden. I Yabril 
legtes Jabr — 5 Fabrifen‘ diefes JYabr, und 
nob mehr werden folgen. 
Arbeiten die Jahre für Euch? 

Die Zeit bergebt, jedes Jahr bringt Euch dem 
Alter näher. Wollt Jbr dann noch ıchiwer arbei« 
ten, wenn ‚br beauem leben fönntet von dem 
Einfommen einer guten Anlaae, die Ihr jet in- 
Indiana Harbor mabt? Wir jagen: Kauft, und 
war jest. Laßt die Zeit für euch arbeiten. Legt 

uer Geld in Indiana Harbor an. Preife wer⸗ 
den fteigen, mie fie im jeder Stadt am Midhi« 
gan See geitiegen find. Sie fteigen böber und 
böber, biS die Brofite ganz riefig werden. 

Zur fbeziellen Beachtung. 

Das nene Zentrum bon Indiana Harbor 
wird jegt zum Verlauf ausgeboten. &3 tit Ihön 
gelegen und mit Bäumen, Gträudern nd 
Schlinapflanzen beitanden; bat aradirte Straßen, 
Seitenwege, Baudorichriften, Lotten 35 bei 120. 
Diejes nene Zentrum vberipriht das mwünichenss 
wertheſte wie auch das werthvollſte Eigenthum 
in Indiana Harbor zu werden. Die erſten Ku⸗ 
fer don Bauftellen in neuen Orten machen Im» 
mer Geld. Dies ift Eure Gelegenheit. Bauftellen 
$340 und aufwärts. Vedingungen nach Belieben. 

Kommt heraus Sonntag, den 5. Juni 1904. 

Züge fabren ab dom Lafe Shore Depot, Ede 
LaSalle und Yan Yuren Str., um 9:35 Borm. 
und 2:45 Nadım., Sonntag, 5. Juni 1904. Zuge 
halten an 31. Str. und 63. Str. — Frei-Tideis 
für Cud am ——— auf dem Hauptfloor, ge- 
genüber der Ticket-Office. Wenn Ibr Sonntag 
nicht geben fönnt, ſprecht ſofort vor oder ſchreibt 
lofort für Büchlein und Tidet3 für irgend ei» 
zen Wochentag. 


EAST CHICAGO COMPANY, 


M—N5 Great Northern Buildiyn 
ZZ [rn 
OZARK GARTEN, 


209 Dit Norih Ave. 
eben Abend und Sonntag Nahmittagd Kpm 
i ert und Baudeville Boritellungen. | 
Mitwirkende Kräfte: Albert Garden, Charakter 
Dariteller u. Gefangd-Humorift; Willie To- 
naris, erite Alaffe mufilalifher Clown; Jr. 
Auguita Stolzendbadh, Soubrette und Chan- 


fonette; Geihwifter Curtis. ausgezeichnete 
Quettiften; Mujilleitung, Frau Ida Hefic- 


Mähner. 

Speifen und Getränke vorzüglich. Wöchentli⸗ 
cher Programmmeihiel mit neuem Künftler-En- 
gagement. Anfang ‚Abends 8 Uhr. Keine Unter» 
bredung während der Sommerfatlon. Neue Biübs 
nen:-&inrihtung. Zu zahlreichem Beſuch ladet ein 
Guftad Diedmann, Eigentbümer. 


Hotel Germanic. 
Cafe, Restaurant und Vandeville-Parillion 


Samitag, den 4.. und Sonntag, ben 5, Juni: 
Ausgezeidtmete Vaudevillevoritelung bon eriter 
Klaffe Artiiten. Gute deutfhe Rüde. „Samous“ 
Cchlig Bier wird ferbirt. Zu zahlreihem Befuch 
ladet vin: 

Mrd. A. Hunkler, 
650 N. Halited Str., Bafement. 


FISCHER’S VOLKS-GARTEN. 


198:200 €. North Ave. —Henrhy Filcher,Eigenth. 
Kamftag, den 4., und Sonntag, den 5. Juni: | 
Grodcd Etra-Programm: Auftreten folgender 
Künftter? E. Schmidt, Dpereuienanger, der beite 
in Amerifa; Albert Thifins, Komifer; MiR Ga- 
eitt, Bortrags-Spubrette; Otto Röhre, Humorift; 
Helene DOpden, Sängerin. — Nächfte Woche voll» 
ftändig neues Programm. nfang Sonntag 2.30 
Nacdın. Außerdem jeden Abend: Lebende Bilder, 
und die vielbeliebten illuſtrirten Dilder mit 
ang! 


Großes Gröffnungs- ik- Aik 
in— 


Martin Tohtz Grove 


Niver Grove, DU, 
Eintritt frei. — Büge verlaffen das ‚Union 
Depot um 2 Uhr Nachmittags. 


PRETORIA 


3509 Laclede Ave., St. Louis. 


Bimmer 75c und $1.00; Mahlzeiten 250. Bäber, 


de Gar, weftlich laufend, direfte Linie dom 
Ban nad ber Austellung, dringt ECud na 


unferer Thür. 
3 Weiß, Inh. 
17mai,nidofa, iıno 


The North Side 


College of Music, 
Kemper Building, 

15 exiter Mlafle Lehrer für verichiedene Zweige 
der Muſik. Piano, Bioline u. f. w.— Schreibt 
für Katalog. iin,mifamo,im 


BEP Für.50c portofrei! 
Aluſſrirles Frauen· Juhchuch 


1904 


Kalender, Merl- und —— — für die 
Frauenwelt. 982 Seiten. 


KOELLING & KLAPPENBACH 
Buchhandlung, 100102 Oft Randolph Str. 


Wim. Karsten & Co. 


Kontraktoren für Ready Roofing Welt Paper. 

Bliliger als Schindeln. 

179 Lewis Str. Chicago, Ill. 

Tel. Blad 2958, Koftenberenungen — 
aſonmo 


Adolph Traub, 


34 La Calle Strahe. Tel. Main 4762. 
Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
N 4in,fafomi,im 


Deutfder 


[STRASSBURGER, 


DOptiter, 
563 Lincoln Ave, nahe Wrightwood. 


Anpaffung 
don Gläfern 
bei allen 
Mängeln 
der Echlrait 
Ropfichmerz 


a — u. ſ. w. 
Glaãſer von 81. 00 
Etadfirt 1890. 
WBmai,famomi,dio 


Genaue 

Unter: 

fuhuug 
der Augen 

frei ; 
Niedrige Preife. 
aufwärts. 


— 


Those Numberson $trestCars 
INDICATE 


0.A.LEWIS &C0, 


Quick Sellers Estate 
1105-1109 MILWAUKEE Av. 
TO BUY ONE OF TWEIR MANY BARGAINS IM: GEICASO 


Telephone North 1325 + Eiablirt 


- GEO. A. KYLE 
zo hindeldächer- ronlrak [ 


California Rotbho und Ba 


bein - erfter 
ie. erd, ud üder reparizt und 
Voranichläge geliefert. t apii,6m2 


80 HUDSON AVENUE. 


Altfreies 
Roth-Zeder. Die einzigen © ie 


Dr" WATRY& CO, 
99 Die Manbatyh Gie,! 

—— Deutsche Optiker, — 
Brillen and Augennläfer eine Spezieiisät. 


Nobatd, Samerad und photoge, Diaterial 


ee 


EMIL H. SCH 


| 


Geld „iu 





— — —E 
—— — 
DERARTIGEN! FTORE__ FULLERTON 
Speziell für 
Montase. 


‘ 
N 
t 
f 


u a nes für —— blau 
un arz gemiſchte Baumwol⸗ 

Wle PetEme 9% 
89c Fenfter-Borhänge (Sad Curtains), fertig 
= aus weißem Mull mit gelrau- 23 
ten stanten, daS Paar c 


10c. gebleidter Muslin, Fruit of the 
Zoom und Lonsdale, per Yard 


Sualer Dat3 — per Padet 
für 


Lokalbericht. 

— — — — — 
Aufregender Selbſtmordverſuch. 
Der Lebensmüde gefährdete das Leben ſeiner 
Retter. 

Otto Saeger, ein Schankkellner, 
deſſen Adreſſe nicht ermittelt werden 
fonnte, verfuchte ſich heute zu früher 
Morgenſtunde aus einem Fenſter des 
dritten Stockes des Northland-Hotels, 
Nr. 26 N. Clark Str., zu ſtürzen. Er 
wurde im letzten Augenblicke von zwei 
Hotel-Bedienſteten an den Beinen ge— 
packt. Dieſe hielten ihn, trotzdem er 
ein Schild gepackt hatte und krampf— 
hafte Anſtrengungen machte, ſich 
ihrem Griffe zu entziehen, bis der 
Leiterzug Nr. 3 der ſtädtiſchen Feuer—⸗ 
wehr eintraf. Deſſen Mitglieder ret— 
teten ihn, nachdem er ſich derzweifelt 
gewehrt und ihr Leben gefährdet hatte. 
Der Unglückliche verfiel dann in Ra— 
ſerei und mußte nach dem Detentions— 
Hoſpital geſchafft werden. 

Den Angaben des Hotel-Clerks Cla- 
rence Peeples gemäß miethete Saeger 
geſtern Abend ein Zimmer im Hotel. 
Heute zu früher Morgenſtunde hörten 
Peeples und ein Hausdiener ein ver— 
dächtiges Geräuſch im Zimmer des 
Gaſtes. Auf dem Wege nach dem 
Zimmer begegnete ihnen im Korridor 
des zweiten Siocks Saeger. Er hatte 
eine rothe Tiſchdecke um ſeinen Hals 
geſchlungen und ſich in ein Betttuch 
eingehüllt. In der Hand hielt er ein 
Scheit Holz. Peeples hielt bei der trü— 
ben Beleuchtung die rothe Tiſchdecke 
für einen breiten Blutſtreifen am Hal— 
ſe des Mannes und verſuchte, letzteren 
zu packen. Einen gellenden Schrei 
ausſtoßend, machte Saeger Kehrt, 
ſtürmte dem langen Korridor entlang, 
eine Treppe hinauf und an ein offenes 
Fenſter des dritten Stocks. Er ver— 
ſuchte, ſich zum Fenſter hinauszuſtür—⸗ 
zen, wurde aber im Fallen durch das 
Betttuch, welches ſich an einem Nagel 
im Fenſtexbrett feſtgehakt hatte, auf— 
gehalten. Dieſen Augenblick nahmen 
Peeples und der Hausknecht, die ihm 
gefolgt waren, wahr und packten ſeine 
Füße. Dreißig Fuß über dem Pflaſter 
ſchwebend, packte der Lebensmüde ein 
Schild und verſuchte, durch krampf— 
haftes Zerren ſich den Fäuſten der Ho— 
tel⸗Angeſtellten zu entwinden. Die 
Hotelbedienſteten hatten inzwiſchen 
durch ihre Hilferufe die übrigen Gäſte 
des Hotels aus dem Schlafe geſchreckt 
und eine Maſſenverſammlung vor dem 
Hotel verurſacht. Der Leiterzug wur—⸗ 
de benachrichtigt und war wenige Mi— 
nuten ſpäter zur Stelle. 

Es wurde eine Leiter angelegt, die 
der Marſchall Seyferlich erklomm. 
Er mußte dem Lebensmüden aber erſt 
mit ſeinem Axtſtiele auf die Finger 
tlopfen; ehe diefer fich dazu bequemte, 
das Schild Ioszulaffen. Dann aber 
marf Saeger feinen Körper mit voller 
MWucht gegen die Leiter, und GSenferlich 
und mehrere Feuerwehrleute retteten 
nur mit inapper Noth ihr Leben. Sey- 
ferlich und feinen Mannen gelang es 
erit nad) unfäglicher Mühe, den Mann 
in das Hotel zu zerren. Dort verfiel er 
in Raferei. Er fümpfte mit den Po- 
Iiziften, bi das Detentions-Hofpital 
erreicht war. 

Während er zum Trenfter hinaus: 
bing, ſchrie er miederholt: „Holt 
Schnell einen Poliziſten, damit diefer 
mich erfchieße!“ 

In einem’Anfalle von Schwermutb, 
verurfacht durch: Kränklichkeit, machte 
geftern Abend der 5Ojährige Zujchnei- 
der Henry %. Buettner, Nr. 3634 Yn= 

"Diana Ave,, in einem Fremdenzimmer 

des Brevoort-Houfe mittel3 Karbol- 
-fäure feinem Dafein einEnde. Er hatte 
zwei Briefe, an feine rau Zouife und 
feine Kinder; fowie an feine ſämmtli— 
chen Freunde hinterlafjen, in denen er 
Kränklichkeit ald Bemweggrund zu ber 
Verzmeiflungsthat angab. 

Durch Fein vergebliches Bemühen, 
Beihäftigung zu finden, entmuthigt, 
beförberte fich geitern Abend ber 40- 
jährige "M. E. Taylor, Nr. 297 W. 
Rate Straße, in einem Fremdenzimmer 
des American-Hotels, Nr. 194 Mabdi- 
fon Straße, mittel3 Karbolfäure ins 
Jenſeits. 

Bauthätigkeit in In diana Harbor 


Die Eaſt Chieago Company“ mel⸗ 
det, dah im Monat Mai 22 Häuſer im 
Werthe von etwa 840.000, ſowie eine 
große Anzahl Bauplätze in Yndiana 
Harbor verkauft wurden. 65 ſechs und 
fieben Zimmer enthaltende Häufer, 
mwelche den neueftenAinforderungen ent- 


fprechen, follen fofort errichtet mer=. 


den. - Die Bauthätigkeit ift überhaupt 
‚groß, befonders in Läden und MWohr- 
bäufern. Die „Standard Forging 
Company“ hat vor Kurzem ihre neue 
Fabritanlage bezogen; die riefigen 
Merke der American Steel Foundries 
und die Zementfabriten der Uniteb 
States Steel Company nähern fi 


Endlich! 


Die republifanifche Kaudidatenlifte 
ift vollftäudig. 


Deneens Rominirung einhellig. 


Col. £owden madht gute Miene zum böfen 
Spiel. — Gouverneur Yates rechnet mit 
den Korimer-£euten ab.—Sammelt feuris 
ge Kohlen auf Shermans Haup!. 


Goupberneur: 
Charle3 ©. Deneen, 
bon Coof County. 


Bize- Gouverneur: 
Lamrence J. Sherman, 
von MeDonough County. 


Staat3- Gefretär: 
James S. Roſe, 
born Pope County. 

Staats-Auditeur: 

JamesS. MeCullough, 
von Champaign County. 
General-Staatsanwalt: 
Wm. H. Stead, 
von La SalleCounty. 
Staats-Schatzmeiſter: 
gen Small, 
bon Anor County. 


Mitgliederderliniverfi- 
tät3-Behörde: 

Dr. Charles®W. Dapifon, 
von Coot County. 


W. L. Abbott, 
von Cook County. 


Frau Mary E. Buſey, 
von Champaign County. 


Nachdem Gouverneur Yates, Gene— 
ral⸗Staatsanwalt Hamlin, Ex-Richter 
Sherman, Kongreß-Abgeordneter 
Warner und Herr Pierce geſtern Mit: 
tag zu Gunſten des Staatsanwalts 
Deneen von Coof County zurüdgetre- 
ten waren von ihrer Bewerbung um 
die Gouverneurs = Kandidatur, han» 
velte e3 fich betreff3 der Nominirung 
nur mehr um die Form der Abjtim- 
mung. Von allen Seiten drängte man 
in den Vorfiter des Parteitages, diefe 
pornehmen zu laffen. Der Aufruf der 
Eounties begann um 2:30, Adams 
County, das den Reigen eröffnete und 
das feine 20 Stimmen vorber regelmä- 
Big für Yates abgegeben hatte, ftimmte 
jet: 19 für Denen, 1 für Yates, 
Major Adams, der Führer der Dele- 
gation, hielt e8 für feine Pflicht, troß 
alledem auf dem fintenden Schiffe‘ des 
Gouverneurs auszuhalten. Bond 
County, das ebenfalls zu Yates gehal- 
ten hatte, ging mit feinen fünf S!im: 
men zu Xombden über, und verfehiedene 
andere Countied, darunterfinor (Kan 
fafee und Umgegend) thaten besglei- 
hen. Die Schaar der Lomdenanhün- 
ger au Eoof County hielt bei ihrem 
Tührer aus, nur Herr Morley aus ber 
20. Ward gab zu veritehen, daß das 
Iafeltuch zmifchen ihm und . feinem 
ehemaligen Freunde Zorimer endgiltig 
zerfchnitten jei. Er hatte vorher mit 
feinen fünf Getreuen für Yates ge— 
ftimmt, jet fielen die jehs Stimmen 
für Denen. Als PBope County feine 
Stimmen abgegeben hatte, war die zur 
Nomination erforderlihe Stimmen 
zahl (752) für Deneen beifammen, 
und aroßer Jubel erhob fih. E38 ka— 
men aber noch mehr Stimmen Hinzu, 
und da? Ergebniß der Abftimmung 
ſtellte ſich ſo: 

Deneen, 9573; Lowden. 5228;War⸗ 
ner, 21; Yates, 1. 

Stürmiſche Rufe nach Deneen wur— 
den laut, als das Ergebniß bekannt 
gegeben wurde, der Vorſitzer aber er⸗ 
theilte dem Delegaten Raymond von 
Kane County das Wort, neben dem 
man Herrn Lowden auf einem Stuhl 
ſtehen und mit den Armen fuchteln 
ſah. „Herr Raymond ſagte, er ver—⸗ 
zichte auf das Wort zu Gunſten des 
Herrn Lowden. Dieſer beantragte 
nun, daß die Nominirung des Herrn 
Deneen für einſtimmig erklärt werden 
möge. Herr Raymond unterſtützte den 
Antrag, und derſelbe wurde natürlich 
mit dröhnendem Hurrah angenommen. 
Darauf mußte Herr Deneen auf die 
Redner⸗Tribüne. Er ſah ſehr gefaßt 


ocſicht iſt heſſer als Nachſichl. 


Die obige Illuſtration zeigt Höhlungen 
in den Lungen, welche keine bekannte Ber 
handlung furiren kann, Katarrh mit erb- 
lihem Einfluß ift immer die Urfadhe von 
Shwindfudt. Die — Symptome 
werden poſitiv kurirt durch DR. DEAcH- 
MAN’S Behandlungsmethode: 
Würgen, Speien, Schwere nach dem 
Eifen, Kopfweh, Entarrhalifche Taubheit, 
Inn den Ichten zwei Jahren bat der Dot» 
tor feine Behandlung für jchmache Luns 
gen to verbeflert, ‚in allen Fällen 
wo Lungenkranfheiten in der. Familie 
find o,et waren, biefe Tendenz durch deö 
Doktor Methode vollftändig beſeitigt 
et — ift Gemein daite = 
ruftihmerzen, mnoth, uften, 
eber, Nahtihweik und Furcht ver 
fucdht. Sprecht vor umd erhaltet 

freie Unterfuhung und SKonfultation 
und febt de Doltord neue verbefjerte 
Ap für Bruft- und Lungenttant» 


beiten. 2 

10 Dearborn St,, Zimme: 
101 Randolph Str. Rehmt mer 9, 
‚EC predhit —— 500 6; Me 
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aus und gab feiner Erkenntlichtkeit für Stadt — wurde, ſchickte die 


die ihm gewordene Ehre in wohlgeſetz⸗ 
ien Worien Ausdruck, zugleich verſpre⸗ 
chend, daß die Partei keine Urſache ha— 
ben ſolle, mit der getroffenen Wahl 
unzufrieden zu ſein. Herr Lowden 
wurde dann auf die Plattform geru— 
fen. Auch er trug ein gleichmüthiges 
Ausſehen zur Schau und verſicherte, 
daß ſich Niemand eifriger bemühen 
merbe, die Ermählung des aufgejtell- 
ten Kandidaten herbeiführen zu hel- 
fen, ald er. Geinen Freunden danke 
er herzlich für ihre Ausdauer, body 
bitte er fie nun, nicht fo betrübt und 
traurig auszufchauen. Er jei mit dem 
Ergebniß wirklich zufrieden und freue 
fih Thon auf die ruhigen Tage, die er 
auf feinem Landfig werde verbringen 
fönnen, 

Der Reft der Kandidaturen murbde 
dann rafch vergeben gemäß den Abma= 
Hungen, melche vorher unter den Yüh- 
tern getroffen morden maren. Yür 
das Amt des Vize-Goupderneurd wurne 
Herr Lawrence 9. Sherman 
aufgejtellt; für das des Gtaatsfchut- 
meifterö der Senator Zen Small 
bon Kunfafee; für das des Generals 
Staatsanwalts Herr W. H. Stead 
bon La&alle; für das des Staat3-©e- 
tretärd und das des Staatä-Nubditeurs 
die gegenwärtigen Inhaber dieſer Aem— 
ter, Herren James A. Roſe von 
Pope, bezw. Fames S. MeCul— 
lough von Champaign County. Für 
die Mitgliedſchaft in der Aufſichtsbe— 
hörde der Staatsuniverſität auserſe— 
hen worden ſind: Dr. Charles 
W. Dabiſon von Cook County, W. 
L. Abbott von Cook County und 
Frau Mary E. Buſey von Cham— 
paign Couniy. 

Die Auswahl des Herrn Sherman 
zum Kandidaten für das Amt des 
Vize-Gouverneurs wurde auf Wunſch 
des Gouverneurs Yates getroffen, der 
biermit feurige Kohlen auf das Haupt 
eines feiner erbittertiten Gegner fam- 
melte. Sherman jelber hatte ven Ab 
geordneten Trautmann von St. Glair 
County für die Kandidatur in Bor: 
Ihlag gebracht, aber Herr Yates fagte, 
feine Freunde mürden das- nicht gern 
eher, meil der Kongreßabgeordnete 
Rodenberg, Trautmanns Freund nd 
Gönner, von vornherein gegen ihn, 
Dates, Stellung genommen habe, ob- 
gleich er gar nicht nöthig gehabt hätte, 
ji) in den Streit zu mifchen. Ah 
die MWiebernominirung der SHerren 
Roje und MceEullough erfolgte auf 
Veranlaſſung des Gouverneurs. — 
Die Vereinigung zu Gunſten von De— 
neen wurde bewerkſtelligt, weil es ge— 
ſtern früh den Anſchein gewonnen Hat: 
te, daß die Nomination doch Herrn 
Lowden zufallen würde, das aber 
wollte der Gouverneur unter allen 
Umſtänden verhindern, und zwar nicht 
ſowohl aus Abneigung gegen Herrn 
Lowden perſönlich, als aus Aerger 
darüber, daß Lorimer und ſein An— 
hang ſich nicht auf ſeine Seiite geſtellt 
haben. Daß der Gouverneur ent- 
ſchloſſen iſt, auf ſeine Weiſe mit die— 
ſer „treuloſen Geſellſchaft“ quitt zu 
werden, geht daraus hervor, daß er 
dem Getreideinſpektor Bidwill bereits 
geſtern in der Konventionshalle ange— 
kündigt hat, er könne ſich als entlaſſen 
betrachten. Zu Bidwills Nachfolger 
iſt Herr Scott Cowan beftimmt, ‘ver 
nun in der Lagerhaus-Kommiſſion 
wohl ganz gehörig unter den Anhän— 
gern Lorimers aufräumen wird. Auch 
in der Weſtſeite Park-Behörde ſtehen 
zahlreiche Veränderungen bevor, und 
ſo wird Herr Lorimer ſich unter den 
Staatsangeſtellten vergeblich um Un— 
terſtützung für ſeine Kongreßkandida— 
tur umſehen. Da auch die von ihm 
in Counthämtern untergebrachten 
Patrioten es für rathſam hälten mö— 
gen, ſich für die Folge nicht allzuſehr 
mit ihm zu identifiziren, er unter den 
veränderten Umſtänden auch wohl auf 
die demokratiſchen Hilfstruppen wird 
Verzicht leiſten müſſen, die ihm ſonſt 
von Herrn Loeffler ſo bereitwillig zur 
Verfügung geſtellt worden find, fo 
wird er einen ſchweren Stand bei ſei— 
ner Kampagne haben. Iſt er doch auch 
vor zwei Jahren, als er noch auf der 
Höhe feiner Macht ftand, nur mit 
1000 Stimmen Mehrheit gemählt 
worden, und das in einem Bezirk, den 
er bon der Legiälatur für fich hat zu= 
fchneiden laffen, und in dem man un» 
ter „normalen“ Verhältniffen auf sine 
republifanifche Mehrheit von 6,000 
Stimmen zählt. 

* * 5 


Charles ©. Deneen, der nunmehri- 
ge Oouverneursfandidat der republi- 
fanifhen Partei von Allinoie, ift 
41 Jahre alt und aus Madifon Eoun- 
tg, I0., gebürtig, Er entftammt ei- 
ner yamilie, die fChon im Xahre 1812 
aus Delaware nach Jllinois eingewan- 
dert ift. Er befuchte die öffentlichen 
Schulen in Edwardäpille und in Le- 
banon, dann machte er einen Kurfus 
auf dem Meftendry-Sollege durch), 
das er im Jahre 1882 abfolvirte, 
Während der nächtfolgenden drei 
„Sabre befleidete er in Mabdifon und 
in Safper County verfchiedene Lehr- 
ftellungen, ftudirte dabei aber bie 
Rechte. Im Jahre 1885 fam er nach 
Chicago, um diefe Studien hier fort- 
zulegen. ergeblich fah er fich nad 
einer Anjtellung in dem Bureau ir> 
gend eines Anmwalt3 um, doch machte 
er jchließlich die Bekanntfchaft eines 
St. Pauler Aovotaten, der Anterefje 
an ihm nahm, und den er nun nad 
St. Paul begleiiete, wo er neun Mo» 
nate lang, für $30 den Monat, als 
Bureaufchreiber bei demjelben arbei- 
tete, feine freie Zeit zur Vervollftän- 
digung feiner juriftifchen SKenntnifje 
benugend. Im Frühjahr 1886 kehrie 
Herr Deneen nach Chicago zurück, wo 
er nun im Bureau Des Gerichtärefe- 
renten Waller Anftellung fand, bis er 
nad) abgelegtem Eramen zur Ausiüb- 
ung ber Ubpofatenpraris zugelaffen 
wurde. Seine Befanntfchaft mit dem 
nachmaligen Sheriff Gilbert brachte 
ihn dazu, fich unter der Anleitung des 
um jene > in ben Vordergrund tres 
tenden „ —* Jamieſon der pralti⸗ 
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äuzumenden. Er halte 
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neuorganifirie 30. Ward Herrn Des 
neen als ihren Vertreter in den Par⸗ 
teiausſchuß, welchem er ſeither unun—⸗ 
terbrochen angehört hat. — In ſeinem 
Anwaltsberuf hatte Herr Deneen in⸗ 
zwiſchen ſchon gute Fortſchritte ge— 
macht. Er hatte ſich anfänglich mit 
einem Herrn Dieckmann aſſoziirt, war 
aber in der Folge mit verſchiedenen 
ſehr bekannten Anwälten in Theilha— 
berſchaft. Von dieſen ſind ſeither 
drei, nämlich die Herren Blanke, Chy—⸗ 
traus und MecEwen, zu Richtern ge— 
wählt worden, der Letztgenannte, nach⸗ 
dem er vorher vier Jahre lang unter 
Herrn Deneen den Poſten des erſten 
Hilfsſtagtsanwalts bekleidet hatte. — 
Herr Deneen ſelber wurde im Jahre 
1892 in die Staats-Legislatur ge— 
wählt und ſpäter von der Abwaſſerbe— 
hörde zu ihrem Rechtsberather erko— 
ren. Dieſe Stellung legte er nieder, 
nachdem er im Jahre 1896 zum 
Staatsanwalt gewählt worden war, 
welches Amt er, im Jahre 1900 mit 
großer Mehrheit wiedergewählt, noch 
jetzt inne hat. — Herr Deneen iſt ſeit 
dem Jahre 1891 verheirathet, und 
zwar hat er ſich ſeine Gattin, Bina 
Day Maloney, aus Carroll County 
geholt. Aus der Ehe ſind drei Kinder 


hervoxgegangen, ein Knabe und zwei 


Mädchen, welche die Parkerſchule be— 
ſuchen. 
* * * 


VUeber die Kandidaten für die Neben— 
ämter auf dem republikaniſchen 
„Ticket“ mögen hier ebenfalls einige bi— 
ographiſche Notizen am Platze ſein: 

Lawrence Y. Sherman, aus Ohio 
gebürtig, iſt 45 Jahre alt. Seine El— 
tern wanderten im Jahre 1860 nach 
MeDonough County, Ill. ein, ſiedel— 
ten aber ſpäter nach Jaſper und 
ſchließlich nach St. Clair County über. 
Der junge Sherman beſuchte, wie Herr 
Deneen, das MeKendry-Kollege und 
ließ ſich im Jahre 1882 als Anwalt zu 
Macomb nieder. Vier Jahre ſpäter 
wurde er dort zum Countyrichter ge— 
wählt. Er iſt ſeither viermal in das 
Unterhaus der Legislatur gewählt 
worden und hat in dieſem während 
zweier Tagungen den Sprecherpoſten 
bekleidet. 

James A. Roſe, 55 Jahre alt, iſt 
aus Golconda, Ill., gebürtig. Er wur— 
de im Alter von 17 Jahren Zandichul- 
lehrer, jtudirte dann die Rechte und 
wurde in der Folge zum Staatsanwalt 
bon Pope County gewählt. Nachdem 
er borher Mitglied der Auffichtsbehör: 
den verfchiedener Staat3anftalten ge= 
mefen, wurde er 1896 zum Gtaatäfe- 
fretär gewählt. Bor vier Jahren mwie= 
dergewählt, bemirbt er fich jet um 
einen dritten Amtstermin. 

Sumes ©. MeCullough, 61 Jahre 
alt und aus Mercersburg, Pa., gebür- 
tig, ift feit dem Jahre 1854 in Jli- 
noi3 anfäflig. Er hat ben Bürgerkrieg 
mitgemadt . und in dentfelben einen 


Arm eingebüßt. Er war 23 Jahre lang | 


Countyſchreiber von Champaign Co—., 
ehe er im Jahre 1896 zum Staats— 
auditeur gewählt wurde, Auch er hat 
bereits zwei Amtstermine hinter ſich 
und bewirbt ſich nun um den dritten. 

Len Small, 42 Jahre alt und aus 
der Nähe von Kankakee gebürtig, er— 
hielt ſeine Schulbildung in Kankakee 
und auf dem ſtaatlichen Lehrerſeminar 
für Nord-Indiana. Er war mehrere 
Jahre lang Mitglied der ſtaatlichen 
Ackerbaubehörde und bekleidete den Po— 
ſten des Kreisgerichtsſchreibers für 
Knor County 
Senat gewählt wurde, welchem er auch 
jett noch angehört. Seit dem Jahre 
1897 ift er au Mitglied und gegen- 
märtig Präfivent der Auffichtsbehörbe 
für die Staat3-rrenanftalt in Kan 
kakee. 

W. H. Stead, 46 Jahre alt und aus 
La Salle gebürtig, hat das Lehrer— 
Seminar in Onarga, Ill., und die De— 
pauw Univerſität beſucht. Ließ ſich im 
Jahre 1883 als Anwalt in Ottawa 
nieder und hat dort den Poſten des 
Stadt- und des Staatsanwaltes be— 
kleidet. 

Auf Antrag des Senators Berxh 
hat die Staatskonvention, ehe ſie ſich 
vertagte, die Mitgliederſchaft des Par— 
teivorſtandes um ſieben Köpfe ver— 
mehrt. Ernannt wurden zu Ausſchuß— 
mitgliedern: Homer J. Tice, von Me— 
nard, Dr. J. B. MeFatrich, von Cook, 
J. S. Neville, von MeLean, S. W. 
Philbrick, von Champaign, W. Scott 
Cowan, von Caroll, und Clarence 
Bud, von Warren County. Zum Vor— 
ſitzer des Ausſchuſſes dürfte wohlHerr 
Roy O. Weſt von hier gewählt wer— 
den, da dieſer von allen Mitgliedern 
dem Kandidaten Deneen am nächſten 
ſteht. 

Daß Herr Deneen ein ſehr ſtarker 
Kandidat iſt, wird auch von den De— 
mokraten zugeſtanden. Während eine 
ganze Anzahl von Herren ſich um die 
demofretifche Gouverneurs - Kandi- 
datur bemüht hatte, fo lange «es 
fhien, daß Gouverneur Yates wieder: 
rominirt mürbe, oder daß es dem 
Herrn Xomden gelingen würde, fich die 
republifanifhe Kandidatur zu fichern, 
haben fich jegt alle die Herren fehr ge: 
Ihmwind zurüdgezogen. Herr Alfchu> 
ler verjichert, er fühle fi al3 Pri- 
batmann in feiner Haut fo wohl, dat 
er gar nicht daran dächte, fi) um ein 
Amt zu bemerkir, Außerdem fei er 
perjönlich mit Herten Deneen fo -be- 
freundet, daß e& ihm geradezu peinlic) 
fein mürbe, öffentlich gegen denſelben 
auftreten zu müffen, menn er aud) 
natürlich in- feiner Eigenfchaft al3 De» 
mofrat nicht für Denen ftimmen mwür: 
de, fondern. für ben demofratifchen 
Kandidaten, 

Für die demofratifche Kandidatur 
wird nun von vielen Geiten Herr 
Charles H. Wader in Vorfchlag ge- 
bradt. Einen Ehicagoer müfle man 


Herrn Deneen unter allen Umjtänben:i 
gegenüber ftellen, denn e3-merbe mit, 
Recht darauf Hingemwiefen werben, daß; 


die Chicagoer . Charter: 
im Falle der. Erwählung . des He 
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würde. 


ehe er in den Staats-⸗4 
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Wie wei ſübſche damen den geſüchlete 


Katar enfgingen durch Anwendung von Pe-ru-nn. 


Katarıh ranbt Damen ihre Gejundheit und Schönheit. 
VBe:ru:na macht Damen geiund und Hübich. | 


Yıl. Ellen Eramley, 241 ©. Madifon Ave, La 
Grange, Ill. ſchreibt: 


„Seit Jahren litt ich au Katarrh im Halſe und 


Kehle. 


Bei der geringſten Veranlaſſung wurde 


ich heiſer und meine Stimme wurde ſehr leicht 


ſchwach. 


Ich konnte nicht längere Zeit ſprechen 
und dies war ſehr läſtig. 


Sch war ſehr entmu⸗—⸗ 


thigt, denn nichts ſchien zu helfen, bis mich eine 
Freundin veranlaßte, Perunag zu verſuchen. Ich 
hatte nicht viel Vertrauen darin, da alles audere 
fehlgeſchlagen hatte, aber ich verſuchte es mei⸗ 
ner Freundin zu Gefallen. Meine Freude Daher 
ift Leicht erflärtih, als ih fand, dak ich mich ſo⸗ 
gleich befferte, und die Befferung ihritt vor, bis 
meine Stimme wieder ftar! war, und jeht bin 


ih niht mehr heiier. 


Veruna hat viel Gutes 


an mir bewirft.— Frl, Ellen Grawien. 


Frl. Lydia Herziger, Grand Recorder of 


American Daughters 


of Independence, 
ſchreibt von Neenah, Wis., Folgendes: 


„Ich gebrauche Perung ſeit vier Jah— 
ren jedes Frühjahr und Herbſt uud es 
erhält mich vollſtändig geſund und 
ſtark. Ich kann jetzt ohne Unterbrechung 
arbeiten und brauche mich nicht drei 
Monate auszuruhen, was früher jedes 


Jahr der Fall war. 


Dies iſt ein großer 


Komfort für mich, da ich mir eine ſo 
lange Erholung nicht leiſten konnte. Ich 
finde, daß es ein gutes Vorbeugungs⸗— 
mittel gegen Erkältungen und Huſten 
iſt und es beſeitigt Krankheiten ſchnell 
aus dem Körper und iſt eine vortreff⸗ 
lie Medizin. — Fri. Lydia Serziger. 


Taufende von Frauen find durch Pestu:na 
von einem lüfligen Katarch 
kurict worden. 


Dr. Hartman Hat vielleiht mehr 
al3 irgend ein anderer Arzt gethan, 
um das Uebel der Geficht3entftellungen 
zu befeitigen, wie mäljerige Augen, 
verfrüppelte Nafen, üblen Ather. ge= 
fprungene Lippen, alles jhlimme Yol- 
gen von Katarrh. 


Cr hat fein Leben dem Studium 
bon chroniihem Katarrh gemibmet. 
Sein Mittel, allgemein befannt als 
PBeruna, ift das berühmtejte Mittel für 
Katarrh. 

E3 gibt wahrfcheinlich feinen Dann 
oder Frau, Anaben oder Mädchen in 


meinfinnigjten und beliebteften Bürger 
Chicago? fei. Dazu fomme feine deut- 
che Abftammung, die ihm einen jehr 


großen Prozentfah des unabhängigen 


deutfchen Botums fichern würde. Man 
hält es in diefer Verbindung für ange- 
bracht, zu betonen, daß Herr Wader 
mit dem Braugefchäft — das bielen 
Stod-Amerifanern nun einmal anftö- 
Big fei — nicht mehr direft zu thun 
habe, Sondern fich hauptfählih mit 
dem Handel in Baugründen befaffe. 
— —— — —— 


Nennen au Sawihorue. 


Das geſtrige und lehte Rennen bes 
Chicago Jodey Club in Hawthorne, 
der damit fein Frühjahrs-Meeting ab- 
I&hloß, hatte folgendes Ergebnif: 

1. Sungfernrennen für Zmeijährige 
(4 3 Fuhrlongs), Preis $400 — Sie: 
ger „Sarbice”; Eigenthümer B. 8. 
Durnell; Zeit 56°/, Sekunden. 

2. Verfaufsrennen für Dreijährige 
(6 Fuhrlongs), Preis $500 — Sieger 
„Alma Dufour“; Eigenthümer E.Cor- 
rigan; Zeit 1 Minute 14°/, Selunden. 

3. Handicap-Hindernigrennen über 
furze Bahn. Preis $500 — Gieger 
„Dr. Nomwlin“; Eigenthümer ©. Flen- 
ning & Co.; Zeit 2 Minuten 49°/, 
Sekunden. 

„Alma Girl“ ftürzte mit ihrem Rei- 
ter. 

4. Fladırennen für Drei- und Mehr- 
jährige (1 Meile), Preis $700 — Sie: 
ger „Bad News“; Eigenthümer €. N. 
Bradley; Zeit 1 Minute 41 Sekunden. 

5. Verfaufärennen für Vier- und 
Mehrjährige (14 Meile), Preis $500 
— Sieger „Harrifsn“; Eigenthümer 
©. ©. Wagner; Zeit 1 Minute 55°/, 
Sefunden. 

6. Flachrennen für 2jährige Füllen 
(5 Furlongs), Preis $400 — Sieger 
„Peggy -D Neil”; Eigenthümer N. U. 
Smith; Zeit 1 Minute 1 Sekunde. 
„Bologna“ fam nicht vom Pfoften weg. 

— 

Aus Bereinstreifen. 

- Die in den WholefaleWein- 
und Liförhänfern befdäl- 
tigten Arbeiter halten heute 
Abend 8 Uhr in der Nordfeite Trades 
Union-Halle, 55 N. Elart Str., eine 
Agitations = Verfammlung ab, melde 
ben Zmed haben foll, die Organifation 

rtſchaft zu verpollftändigen. 


ber. 

‚Man hofft auf große Betheiligung. 

;», Eine weitere Agitations = Berfamm- 

eren-| Jung bed „Rord Chicago Deut- 

Deneen von deffen Seite große Förde: 
unften.bes | ungdö +» Bereins“ 


hen... Gegen‘. Unterftüß- 
! ift für morgen, 
um 3 Uhr, 


den Vereinigten Staaten, die nicht von 
Peruna gehört haben. Die Mehrzahl 
Aller haben Peruna gebraudt. 

Die große Zahl der Leute, die durch 
Peruna von Khronifhem Katarrh fu 
tirt wurden, läßt fich nicht einmal ab— 
ſchätzen. 

VieleMädchen haben ihre verblichene 
Schönheit wiedererlangt, viele Frauen 
haben ſich ihr anmuthiges Ausſehen 
erhalten durch den Gebrauch von Pe- 
runa. 

Peruna reinigt die Schleimhäute, 
die Grundlage der Geficht3-Symme: 
trie und tadellofer Hautfarbe. 


Frauen entdedten bald, dah ein 
Kurfus mit Peruna mehr bewirkt, um 
ihre jugendliche Schönheit: wieder her=- 
zuftellen, al3 alle anderen Mittel der 
Wiſſenſchaft. 


tale Afhland Grove, Nordmweit = Ede 
Alhland Ave. und Abdifon Str., ein- 
berufen. 


—+0 ⸗ 
North Avenue feiert. 


Die „Trolley:Party“ ging nnter Betheili- 
gung von 500 Perfonen vor fich. 


Iroß Regen und Gemitterfturm lie: 
Ben fich die mit der befannten Zähig- 
feit ausgerüjteten Gefhäftsleute bon 
North Ave. nicht abhalten, punft 8 Uhr 
15 Minuten geftern Abend mit den Yya- 
milien und Gäjten die Freudenfahrt 
nah Bommanpille in neun Straßen 
bahnmagen anzutreten. inmitten des 
Subel3 der Neugierigen, Trompetenges 
fchmetter, bengalifhem Feuer und 
Schmwärmerpraffeln gings nad) Bomw- 
manpille zu den wartenden Erfrifchun- 
geh, und dort wurde noch einmal durch 
Irunf und Reben das Greigniß ber 
reinen Straße und der von Center Str. 
nah North Upve. übergeleiteten neuen 
Straßenbahnlinie nach Gebühr ge= 
würdigt. Um 11 Uhr wurde die Rüd- 
fahrt angetreten. Unter den Gäjten 
befanden fich außer dem Hilfsbetrieba- 
leiter der „Union ITraction Co.“ und 
berfchiedenen Vertretern der Preile, die 
Stadträthe Werno und Rob. Schmidt 
bon der 22. Ward, fomwie ihre Kolle- 
gen Dougherty und Sullivan von der 
23. Ward. 

Heute Abend wird unter Anführung 
bes Marfchalla Adolf Kappel eine Mi- 
litärfapelle in der North Une. konzer- 
tiren, ‚allgemeine Beleuchtung und Sl» 
Iumination ftattfinden, und in den Läs 
den merden hübjche Gelegenheitäge- 
fchenfe ausgetheilt werden. Die Ge- 
Tchäftsleute dort find überzeugt, daß 
ihr an den Straßenbahnmwagen ange- 
bracht gemejenes Schild „Alle Wege 
führen nach North Aoe.”, fich als rich» 
tig ermeift. 


Silinger’s Sarten-Theater. 


Eine der hübfcheften Sommerbiühnen_ ift 
entjchieden die von Hillinger8 Garten-Thea= 
ter an Belmont und Sheffield Ape., wojelbjt 
ein dem befieren Geihmad entiprechendes 
reichhaltiges Wauderille vorgeführt, wird, 
Die Vorftellungen finden jeden Abend, 
Sonntags aud eine Matinee, jtatt. Da der 
größte Theil des Gartens von einer Iuftigen, 
gededten Halle eingenommen ift, jo fann 
man die fhönen, unterhaltenden Vorftellun- 
gen auch bei Negentwetter geniehen. Die Er: 
frifhungen find gut und der Eintritt don 
nur 15 Cents ift für das, waß geboten wird, 
ferh niedrig. Das Programm, das jede 
Woche eine vollftändige Aenderugg erfährt, 
bringt für die fommende von morgen ab 
unter Anderem: Prof. Abts ilfuftrirte Lies 
der, die Kins-Rers, weltberühmte Equili- 
briften; Marie und yergufon in der Yurles- 
aue „Ihe Amorous das Ehepaar 

ilfmen in einem reizenden Ginalter „Ihe 


ſowie die deut Dialelt⸗ 


Obgleich es wahr iſt, daß Peruna 
Katarrh heilt, wo er auch ſein mag, iſt 
es doch rathſam, Peruna als Vorbeu— 
gungsmittel zu gebrauchen und nicht 
zu warten, bis er ſich in einen Theil 
des Körpers feſtgeſetzt hat. 

Peruna wirkt ſchnell und wohl—⸗ 
thuend auf die entzündeten Schleim— 
häute der verſchiedenen Organe des 
Körpers. Deshalb heilt es Katarrh, 
wo er auch ſein mag. 

Wenn Ihr nicht prompte und zu— 
friedenſtellende Reſultate durch den 
Gebrauch von Peruna erzielt, ſchreibt 
ſogleich an Dr. Hartman, beſchreibt 
Euren Fall ausführlich, und er iſt 
gern bereit, Euch ſeinen werthvollen 
Rath koſtenfrei mitzutheilen. 

Adreſſe: Dr. Hartman, Preſident of 
the Hartman Sanitarium, Columbus, 
Ohio. 


| Die athietifhen Wettipiele, 


Auf dem Marfhall Field-Turnplaß 
finden heute Nachmittag die großen 
athletiſchen Wettkämpfe jtatt, zu mel- 
chen 17 meitliche College, mit mehr 
als 200 Kämpfern, ihre Beteiligung 
zugefagt haben. E3 werden ganz 
außergewöhnliche Leiftungen ermartet, 
und die allgemeine Anficht geht dahin, 
da. Michigan die meifte Ausficht Hat, 
ben Gieg .daponzutragen. Chicago 
wird ala Zmeiter, Wisconfin, Burbue 
oder Stanford als Dritter in ber 
Yolge betrachtet. Die Athleten trafen 
bereit gejtern und heute früh hier ein, 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 


2 x 
Marie gegen Adolph Griesbach, Verlaffen; Jeptha 
gegen Miellie E. Kuott, Berlaffen; Carrie gegen 
Han? Redih, graufame Behandlung; Aofeph gegen 
Mary Oberleitner, Ehebrud; Gecrge E.,. gegen Re 
len Mac Dleott, Verlaſſen; Lydia gegen Names 
Sohnion, Berlajjen; Ada gegen. Don, Bal 


Verlafien: Iohn W. W gegen Maggie FFrantlin, 
Verlajien: Silma g:gen Robert McComb, graufame 
Pehandlung; Donald W. gegen Marie MeAififter, 
Verlajfen; Georgia 9. gegen George Davanp Ya 
Bar, graufame Behandlung; William B. ges 
Malvani Attınjon, Berlaifen; Electa gegen Theo: 
Wosel, graufame . Pehandlung; Frant gegen Ipje: 
phine Menhardt, Berlajfen; Emma gegen Xojepb 
Benecel, graufame Behandinug. 


en 
or 


N 


—8 
Ehrliche B 
Die Spezialiſten in der weltber 
Cedical Dispenſary turiren al 
iten ſchnellex als alle anderen 
ordweſien. Die Bebandlung 
Ht eine Spezialität,  und_diefe- Dispenf 
mehr Gerätbihaften und Apparate Be 
ng don Männerirantbeiten, ala 
sialiften im Nord! f 


Die günftiaften Beriugungen. _ 


d Ni Mh i ce Y° gef 
und Nieren merzen in den Hoden, 

‚. Ihmerabaftes Urimieem, 
Keine 
ertbeile, i 6, b 
— n in der Bruft, ierenleiden, Blaſen 

8 - — —— — Augen, 
elandolie und andere 
welden Entartuna. Babnfinn 
8 ‚ Jermanent he 


andlung. 


e a 
Syegolinen. im. = 





anls 


x Adendyoft, Whtcage; Samnag, 


— —— 
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Bartender, 9 Achre_ alt, guter Mifcher, fucht fte- | Office. —* 
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—— 


2 
a SE een — —— — © Eur 
Berlangt: Männer und Knaben. — Al’aufmirit pro es rue Wittwer. 586 N. Elart Str. — ac. Beißähte Tanzen — werde. Preis 81700. Etwas Gutes. SHinge, 12 State Sir. begimpker, * Bernice Stt., nahe Lincoln Ave., Su verkaufen: Sehr fhön gelegene Wisconjin« 
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Lebens ver ſi rung —— vorgezogen. $I2 die — Wir haben immer gute Hausmädchen, Köchinnen ee ren — J 83 — werth $150. 311 5. Vadharf Str. — — — HOartholzland und zum Theil 
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morgens bon 8-10; au Abende 68 in 452 Nord fted Straße, Top Flat. „ dofrja — Taglöhner und Ehepaare. 5 ogrant ren perſon. Keine KRommiffion. 1136 Firft National Zant | Ab kann jchne Kunden bejorgen. Marzel Sbiu, 50 Ynzablun — Lotalagent jut Wisconfin Central R’y Ländereien. 
Wincheiter Ave. ſaſo — — — — —— — 1 ek 2 Gioor. Bone Wort 281. tea Bldo. un, Im& 125 Michigan Ave. 3 0. limi, Imf 
* = * Billige Yauftellen in Yale View, nahe der Stra» — 
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ter Tohn. 1569 N. Sacramento Ave., nahe Diver⸗ſchen. Kein Koden. $2. 5. 2 in Famifie, 498 7. | braucte, zu den billigften Preifen, fomie ceboges, | gemdiwelde Sicherheit oder Werth. zu din allernies | meinen Saloon, Pilnif:Grove, ViverysStall, Dotel, Laden und 3 lat, im beiten Geihäftsblod am Bu en Die beite Farm in Coof Coun« 
jey Avenue E E fafo Winchener Abe. 2. Glod j * I>Ebelves, Counters, Ecales, Ehomcafes - etc. etc, | Drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der | guter alter Plat MW Meilen von Chicago, vertaus | Southport Ave. unbedingt ein guter Laden für De: | to, Meilen vom Courtbaus, nehme alß& erite 
: —* billiger als irgend ein anderes Haus in Ghicags; ginien when nicht — a —— erhalten — nn verbeten. Aodrefje unter O. X. 34 | Ilatejjen und Gon - re — Bablung, er u tteinbaus,. Schuldenfrei 
4 auch & | Y Darum laffen mwır die aaren in Eurem Abendpoit. tochter & Zander, s au $6 8 er mi 
Verlangt: Buſhelmen 2 erfahrene Männer, jo: Verlartgt: Frau im Alter von 50—55 Jahren, als zn opus en ER * re nbon 820 bis 8200 un ie un er. dr Se 12 u un 69 Dearborn Etr., oder 1369 Lincoln XUpe. EIERN it auten Gebäuden. 
et. a ee — —— rg ee ven —— a Is Charies Benper, 129-131 Mells Str. 18apX* « en p > alität. gu verkaufen: Meatmartet und NReitaurant san — NZ — — Nordweitieite 
ung, 2, oor, nordlicher m. t incoln Str inten, oben, nahe s werden keine Erkundigungen eingezogen bei ſehr belebter Ecke nahe dem Illinois Central-Bahn— Zu verkaufen: Ravenswood, gut gebaute neue un * 
& ©.., Retail. | ilwaufee Ave. Vorzufprehen Samftag und Sonu= Gutmann Store Firture € Euren Nihbarn. Ahr könnt das Darlehen in Eu | bof, twercn Wbrerje nah Deutihland jeher billig. | moderne 5= und 6-Zimmer Häuſer, auf leichte mo— Achtung! Zu verfaufen: Neue, moderne 4, 5, 6 
tag. 149-153 Oft Chicago ne. Telenb "Be 1301. pafjenden Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal | D108 KErie Ure., South Chicago. natiihe Abzahlungen. Kommt und bejeht diejelben, | Zimmer Häujer auf monatliche Abyablungen a: 
Berlangt: Gin guter Porter; muß aufwarten | ————— Wir baden nit das größte — an ; zufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen | ——— ede Jhr anderswo Fauft. Nehmt Lincoln Ave.:Car | Meltoje Strahe und Waihtenaw Ave., nur ein Blot 
lönnen.. 67 €. Randolph Str. fafo erlangt: Mädchen, in Küche zu helfen. $6. 372 | mir bedienen uniere Kunt ° fönell z . es su_ bezahlen. Zu verkaufen: Kleine gutzablende Gandyraute wer | bis Wolter Ave. Y. D. Engelbreht, Ede Fofter und | von Glitonz, Velmont: und California Ape.:Strx= 
Garfield Abe. j inden jchnell und reell. Unfere Menn Ihr eine Anleihe zu mahen mwünfht und | gen 2 Geichäfte. 101 Mohawf Str. N. Oalley Ave. benbabn. Vies jind feine Agentenhäujer. Kommt 
Auswahl in neuen und gebraudten Sachen befteben ehrlich und reell er u wollt, ſprecht vor hei — — — — — — und beſichti ebe 
24 * ————— | . at Diele Häujer, che Ihr anderwärts 
Berlangt: Rainter, der felbftändig arbeiten kann, aus den folgenden: Grocery:, Butcher:, Millinerys, diaxe taufen ob b Part ; ft tab Zu verkaufen: WIE N. Meftern Ave, neues und | fauft. Friedrich Malt Buiide Bin 4 
4219 Wentiworth Ave. Berlangt: Gin gutes Mäder für gewöhnlice | Dry Goods» u. f. w. Einrichtungen. Reue Einriche Zu verfaufen oder nehme Partner in altem ‚sub: — neues 4 edrich Walter, wilder und Eigentbi- 
Sausarbeit. Kl F lie. 1471 6 b Bl t 85 Dearborn Straße, Zimmer 45. lirten Stellenvermittlungs: Bureau, Ddeutihe Nad: modernes Gegimmer WMWobhnbaus, Eichen: Fußböden mer. 203 Weit fFletcher Straße. Mmai,Imo,friado 
: une Geemfon _ ee m Dgecom u ungen an Sand und zu Orber. l4ap,tX,3mo u baricaft: zu viel Geiätte. 355 €. North Ave. und Fintjh, Brid-Vajenment Zement:jloors, Yauns | — — — — ——— 
Berlangt: Ein junger Hediger Butder, Shop: 1a} ; Geld! Geld! gen -—— J dry Tubs und, Furnace-Heizung; ſehr leichte Be⸗ Zu verkaufen: Neue Häuſfer mit allen modernen 
tender. 4462 Wentworth Ave. Zur gefälligen Beachtung! Chicago Mortgage Loan Combany, Zu verkaufen: Sqmb Shop, wegen Aufgabe des dingungen. Sifen zur Be een. Nebmt Line Einrichtungen, 25 Fuk und 31 Fuh Lotten an Fran: 
— 17 6 Toy Dis Mädchen für Hausarbeit. 633 — —— Bee — — als: 175 Ecken Str., Zimmer 216 und 27. Gerhäfts. 249 Lincoln Ave. mifsjo | colm Ave. Car bis Leland Ave., 1 Blod mweitlid bis | ciso Str., ziwtihen Addifon Ave. und lage art 
Verlangt: Anftändige deutihe Agenten für tons = ı % eis, Hoſen, eiten, ommer: und | Chicago Mortgage Loan Company, E — — — — — zum Haus. Boulevard, von K1600 aufwärts. 0 0 An: 
furrenzfreien neuen Artikel. Zu melden: Sonntag, Fe — ẽ ee Winter: «Ueberzieher, Schuhe, Hüte, Tauft Karl 180 W. Madijon Str., Zimmer 202, Muß verkaufen: Eine gute Xäderei auf der Nord: ee en u Bu a —— 
10 bis 12 Uhr. 101 Clybourn Abe. erlang tfahrenes Mädden für allgemeine | Schacht, I N. Noble Etr., Store. Süpdoft:Ede Halfted Straße. weitjerte für $400, werth O0. Paul Schulte, 81 S. Zu verkaufen: Gigentbümer muß verfaufen, prähe | vor o = : = 
y Hausarbeit. 2 ‘ * v t der täglich. Ernſt Melms, Eigenthümer, de 
ausarbeit. Lohn 85. 16140 Kenmore Ave., Kobat. 31mi, didoſa, Imo Clart Straße. iria tige Cottage, PBrid:Bajement, Dafsfiniib, Bad, | Fullerton und Milmwaufee Ave. mai2R, ja* 
 Verlangt: Deutiher Iunge als Selfer an Brot fafon * ne — — Wir leihen Cuh Geld in großen und Meinen Bes — — — Gas, alle Zimmer tapeziert und angeftrigpen. Auf | - — * 
d Rolls, etwas Erfahrung ermwinfet. 238 WB — — = Zu derfaufen: Wabrif-Gihenbolz, $2.75_ per La | trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder izs $750 kaufen einen an befter Ea⸗ gelegenen Grocery leichte Abzahlung. Nachzufragen 58 Winemac Ave., 9 
— o * a 8 5 Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine & Haus: dung. Schidt Poitlarte. 586 W. Crie Str. Xe= | gend melde. gute Sicherheit zu den biligften Res | Store und Butcher:Shop, billig für 00: geb: | Ede Dafley Uve., 3 Wlods öftlih von Yincaln Ape.: a verfaufen; Neue 6 und 9 Zimmer Käufer, mit 
adijon Str. arbeit in Yanilie von Dreien. Kein Waichen. Nach: | Icphon: Ajbland 7871. dingungen. Darlehen tönnen zu jeder Zeit gemadht | theils auf Abzahlung. Kommt jehnell, wenn Ahr em | Gar. zrid Dafement und 30 Fuß Kotten an_ Weftern 
e So zuftagen 312 Scopille Ane., Dat Part. Nehmt Da= — ——— | peren. — Theilgablungen werden zu jeter Zeit | autes Geichäft für wenig Geld haben wollt. Nacdzu: | ——————— 000 —* nabe 3 —— gepflafterte Str., von 
Perianst: Ein erfahrener Zunge in Bäderei. 1658 | difon Str. Car. Zu verfaufen: Eine gute Rechining Go:Cart bil- | angenommen, wodurdh die Koften der Anleihe vers | fragen im Store 1274 W. Ran Buren Str.  frje Zu verfaufen: Großer Vargain, Cot 3x1, mir | NV und aufwärts. te Zahlungen. Grnit 
Kedzie Abe r — lig zu verkaufen. 518 Sedawick Sir. rindert werden. — — — — — — J einer kleinen Cottage, Roscoe Straße nabe Herndon; Melms, Gde Weftern amd Pelmont Ave, Kaupt: 
a — ——— Bezah⸗ — ee — — sur. 0 * o A⸗« 8 ns ng v Ein eriter Klaife Grocery und Market zu verkau Preis $150. Zu erfragen bei Lohn Bobel & Go. Office Ete Milwaulee und Fullerton Ave. ma, ja* 
langt: BladjmithHelfer. 841 So. Wafhte: = : : u berfaufen: Gobelbant und Tiſchler-Werlzeuge, 75 Dearborn EStr., Zimmer und 21 fen oder gegen Groceiy allein zu vertaujchen. Adr.: | Southport und Pelmont Avenue. fifa EEE EEE even — 
nei Ave., nahe 18. Str. a — — jowie Saushaltungsgegenftände, Möbel, billig. — llop® | 8 .644 Abendpojt. Ernest nee — Zu verkaufen: Neues 6 Simmer PBridhaus, alle 
Verlangt: —— welches A * 2655 W. 40. Straße. frfa —- — — — — — Zu vertaufen: Rentables Ed-Property. 1800 Zimmer hell, Bad, heißes und kaltes Waſſer, eichene 
Derlenote Vuſhelman. Guter Monn, um aufs Waettrenteit Anl — Sebrauchen Sie Geld? — Zu verkaufen: Billig, gutgebender Saloon. Fami: | MV ysafien Moe. mivofeja | Finrihtung, nur 3 Dlods don der Gochbahn, 8250 
Sand zu gehen, etiwa 100 Meilen von bier, jchöner | ymward N d Wincennes 3 ERS Diuß fofort verfauft werden— Meine Mebgere und | Dann geht zu demen, die jo groß annonziren, und | lienverhältnijje halber. Für $150. 2407 N. Weitern | —— — — baar, Reft monatlid. Herman R. Melms, Cigens 
Plas. Nahzufragen bei Mr. Meyers, Edward €. td un incenne be. _ | Grocery:Gimrictung, 8X10 fo qut wie neue Butcher- —— vo Raten mit * * AÄnnon⸗WAve., Ecke Belleplaine. dofrfa Su ‚verfaufen: Eind - Vieryimmer- Flattau ‚„oftlie thümer. Zogan Square, 283mai, jami* 
Straub & Co., 246 Martet Str. Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. Bor, Marmor:Ladentiih, Comp. Waagen, Blods, ren foftet Geld und diejes fann ich Euch erfparen. — — von Halfted ‚Stri nabe Wrigbtwood Mve., Strabe | — Br 
361 Mohamt Str. feine (5 AbtHeile) Butterbor. Verkaufe au einzein. enn Ihr Cure Schulden bezahlen wollt, jo bin 
Kommt jhuel in Store, 1274 W. Pan Buren ı$ bereit, Euch das Geld zu leihen. 
Berlangt: 15 oder M Jungen, von 16 bis 18 Jahre < 
2 ; F Straße. frſa Darlehen auf Möbel und Pianos am gute Leute: 
alt. Nachzufragen bei The —— Sugar Refining Verlanat: 2 tüchtige Mädchen, eine für Rüde 820 nur $1.25; 850 nur 82.00; $RO nur 82.75 
Company, Taylor Str. und Flub und eine für zweite Xlrbeit,. Kleine Yamilie. 1835 83) nur $l. 5: gan nur 99.25: $00 nur 33.0 
— Melcoje Str. 2 ae’ Kr —* 
Möbel Hausgeräthe re Hi) nur $1.75, $70 nur $2.50; 8100 nur 8. 8 
Berlangt: Arbeiter für Michigan und Wiscon- . ⸗ —* * Kerne auderer Koſten. Lange etablirtes verantwort⸗ 
fin Rälder und Cägemühlen. Guter Lohn, fte- Verlangt: Junge faubere rau zur Hilfe im Ne: | (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) liches Gejchäft. Alles privat, 


tige Arbeit. Verbeirathete mit Samilien, * faurant, Teine Gontagsarbeit. 87 W. North Une. Otto 6.Boeider, 70 2a Sale Str., Zimmer 3 
edig, : : : z x 
fi Inderrüben-Blan ee WR Maibeoutig. — „Verlangt: Kin gebildetes deutſches Mädchen, um Strauss & Sähram. ee 
cre. 5 Männer. Mr Steinbruch in Wiscon- | ein Tjähriges Mädchen zu beauffihtigen; muB nähen a 
{i. & n 16c per Stunde, berbeirathet oder Je | fönnen. Beugniffe. Nachzufragen den ganzen Tag | 136 und 138 W. Medifon Str., gegenüber Union. Patentanwälte. 


= Sonntag oder Montag. 45233 Ellis Ave. 
Darm-äirbeiter ‚unb Worter. um Echt nach der Uhr Über der Thür. (ümpeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


eibington Str., Zimmer 18. en Gin — u nem u unn . a . = * — — F 
A⸗ ausarbeit, guter Lohn. elewer. Vincennes 08 größte Hausausſtattungs-Geſchäft. atente!— ure een; 

Berlangt: Painter und, Calciminers. Chas. Abe. 8 ee dit ” r Jeder 5 a — tent, feine Gebühren; Konſultation frei; 
Hoffmann, 848 N. Halfted Str. 1864. Gpredftunden: 8:30 bis 4:30. Spezielle 
— en Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren, um. 825 werth — $2.59 Anzahlung, $2 per Manat. Spredftunden für Konfultation arrangirt. Milo 
Berlangt: 2 Anftreicher für lange Arbeit. 5717 | älterer Zrau im Haufe zu helfen, feine Mäfche. 1935 $50 wertb — $5 Anzahlung, per Monat . PB. Stevens & Eo., 163 Ranbolph Str., erfter 
State Sir., Chas. Hafner. fafon | €. Beliont Ave. Schott. $100 wertb — $10 Anzahlung, $6 per Monat. —* —— Franklin 481. Saupr-Diiie, 
en ajbington, ©. 6. 20jan® 


Verlangt: Eine zweite Hand Bäder an Cafes. — 
—— 7* E KRandoilph Sit. Samftag Nachm. A— für Da» 


Berlangt: Aunger Mann als Porter im Ge: 
loon. 1113 Lincoln pe. Verlangt: 





Zu verlaufen: Gut gehender Saloon auf der Weit: asphaltirt; Allen-Gde; verzinft $6600 zu 6 Proz. nes zu verfaufsen: Haus und Lot billia wegen Abrciie. 
feite, wegen Krankheit. Sikorra, 7 S. Halft:d Str. I ben allen Unfoften. Nur $4600. Näheres bei Echaed- 37 Weit Belle Viame Ave, nahe Jrving Part 
2in,iw | ler, 1633 Wrigbtiwood Npe. De}a | PRoulevard. ſaſo 


8600 Laufen beftzahlende Wädere: auf der Südfeite, Zu verkaufen: Osaood Str., nahe Roscoe, Ddreis — 5 nad 23,0 “ 
Tageseinnahme 85. Sitorra, 7 S. Halſted Sir. gae und Vaſement Bridhaus, Steinfront, drei u weten ee rg 
2in,im Zitgmer: Flats mit Bad; modern, ausgenommen — RRE RUE TEEN, 
AD hier „ER genug. Mietbe $83 ver Monat: nur 380). — eg $2 den Monat. Werfaufe für 3350. Baar 
. - r t R er Monat, . Mi: — & or 
J verfaufen: Eine gutgehende Bäckerei. 12191 Ernſt Stoch 374 Sit Diviſion Str, doja | 81200. Anzutreffen Sonntagas. J. Hanſon. 
et 8. Str. midofrja — ——- i er ö £ 
— — Zu verkaufen: Cottage, Attic und Bajement, gros gu_verfaufen: Dreiſtökiges Brichhaus. 5 Zim⸗ 
„Hintze“, Geſchaftsmakler, 12 State Str., verkauft Ber Stall, nahe Fatho:ticher Schule und Kirche, nur | mer-Flats, „ahe Humboldt Parl. 5400. Nachzu⸗ 
Hotels, Saloons, Reftaurants, Wädereien,* Groce: $17W. $100 Anzahlung und $10 monatlid. Wın. fragen 668 N. Rodwell Str. 
ries — Geſchäſte jeder Art. midofrjafomo |. Zelowstky, 537 Oſt Belmont Ave. mija® — — — — — 
De Zu verfaufen: 400 Taufen eine Lot an Logan 
. "gu verfgufen: _ Cottage, 6 Zimmer, Attic und | Square, wertb SR). Ghas. U. Aohnnjon -&nko,, 1395 
Zu vermicthen. Balement, „alle Strabenverbeijerungen, $1950; $100 | Humboldt Boulevard, gegen über Hochhaha Station. 
Anzablgag, $1O monatlig. U. Hergenbabn, 410 | — I EI 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Diveriep* Blod. mifa® k 


— 





Zu verfaufen: An Logan Sauare, 2-ftdd. Brid 
6 Zimmer fFlats, nur 5%), Ein Pargain. Chas. 
A. Johnſon & Go., 13905 Humboldt Boulevard, ges 
genüber Hohbahnftation. » 


Store zu vermiethen: Eine jeltene Gelegenheit, eis Ueber 50 Häufer auf der Nordfeite und in Lake 
ner der beftgelegeniten Stores innerhalb 3 Meilen. | Miew billig zu verfaufen oder gegen anderes Stadt: 
Geeignet für irgend ein Gejchäft. Grocerp, Meats | ergenthum oder Farınen zu vertaujchen. Office auch 
marfet, Schubgeibäft, Gifenwaaren, Herren-Ausr | Abends offen. deo. 2. Schmidt & Son, 22 Yin: EEE EEE 
ftattungsgeichäft oder als Barbierladen etc. Store | cofn Upenue. 5 Slmai,famomi, lm gu verfaufen: Zu einem PBargain, Lotten und 


Berlangt: Tüchtiger Porter für Saloon. Adr. Verlangt: Deutihe Köchin für Bufinch-Lunchz Größere Beträge — Leichte Bedingungen, je nah 
RS. 653 Höendpoft, nur eine gute braucht ji zu melden. Nordoftede | Bunjh. Vargains in Möbeln, Oefen u. mise. BVatentirt Eure Erfindungen! Patente beforgt. ‘ N 
— Clark und Harriſon Str. Kommi und überzeugt Euch ſelbſt. 13f0% Grfindungen entwidelt. eihnungen angefertigt. 2 bei = Grie ”- North 48. Ave. Nehmt Late | -——— m a“ an Fgan — Chas. A. u & Co,, 
PR ee 2 en 0 ee 0 Ze 8 t 8, Mäüs tr. Sohbahn. Peter E midt. didoſa fen: 9 ſeite — V ilhaft gelegenes 395 Humboldt Boulevard egenüber yohbahn: 
is RR Ban ee. Verlangt: Cine tüchtige Haushälterin ſog leich. - — ae heomadt. "Bioakren '& Ge Veusiäe ENT Se 5 * sen a ee er — saflenn, Etation. s Es 
3. &loor. fafon 530 Wieland Wpe., nahe North Ave. und Bells Zu verfaufen: SHaushaltungsaegenftände, Möbel, | Patent: Anwälte und Ingenieure, 809 Zu vermiethen: 5- Zimmer Wohnung, $ 813. u und T=gtimmer Cottage, im beiten Stande, Nühers | "m 
: Straße. Augufta Str. beim Gigentbümer, 1843 Nord Robey Straße, nahe Zu verfaufen zu einem PBargain: Mehrere 2: und 
— een fin Ye School Straße. 3⸗ ſtöck. Flatgebaude, nahe Logan Square. Nachzu⸗ 
Zu vermiethen: Kleiner Store mit 2 Zimmern, | —__ — fragen beit Chas. M. Yohnjon & Go., 1305 Qum⸗ 
$10. 404 Roscoe Str. Zu verkaufen: Gut gelegene neue Gottage illig boldt Boulevard, gegenuͤber LStation. 
— — — — — — — 3 + —9 — — — — — ———— — — 
Zu vermiethen: Billig, Store und Wohnung mit a enge — — 120 6. Zu verfaufe Gin großer Pargai 6 
Wirbeifecunaen. 067 Sincein übe, "ai YAinslie Ave. ehme q zu 2. gu verfaufen: Gin großer gain, Zimmer 
BEONLLUEN, Der ei oc 3 oln Adbe. Ug⸗.. — ⸗ — — — | Cottage im Logan Sauare Diſtriktt. Rur 81600. — 
324 Sheftield Ave. jafo Zu verkaufen: Neues I: Zimmer-Haus in Sum: | Chas. A. Iobufon & Go., 1395 Humboldt Boules 


Ruas, Geſchirr. Sprecht vor Sonntaas oder — Opera Houſe Blda. 


2 ı i 2 2 
Verlangt: Junger Mann für Porter-Urbeit im Perlangt: Gebildetes deutihes Mädchen, um auf in 4850 ©t. Batorence Uve., 2. Blat. fefa Bevor Gie eine Applikation für BVatente einreis 


Saloon. 515 Lincoln pe. in 5 —— 
ein 5 Jahre altes Kind zu achten; eines, das nähen Zu verlaufen: Gin hübſches, grohes, eichen Side⸗chen überzeugen Sie ih auch über den Werth ie 


und fih fonft nüglih mahen kann. Nahzufraugen r 
. 56 5 2 board it wegen Umzugs für 7.50 zu verkaufen. | felben. Freien Rath und Auskunft ertheilt 2% 
Berlangt: eg er Aunge, der Luft bat, | 3356 S. Park Apve., Sonntag und Montag. 1257 Grace Straße, —— 7. 530 3 f So. —— — — — 


old-, Silber: und Stahl-Graveur zu erben. 1119 — 
Patonic Temple. , ö Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — Randolph Str., Zimmer 1301. 3ap, —2— 


Arbeit von 8 Vorm. bis 7230 Abends. 950 Osg000 Zu verkaufen: Gin Heine Office: :Schreibpult. Zu — 
Verlangt: Bartender, muß Zeugniſſe haben unde Straße, 1. Flat. erfragen beim Janitor 1348 Dalin Str. ee ordiee Wut ma Kr Aug 
am Zifh aufwarten können. 360 W. Late ee; Berlangt: Gine junge rau für Gausarbeit. Gm let zu u eh fen, wegen Abreife nad Calif Dearborn, Str... Gbiee dv, Zimmer 2 Oeſtliche 
t ifor⸗ ice, tr. ton, D. €. h 
den Gagle Hotel, 116-118 N. Clart Str. nien, 4 Zimmer Ginrihtung. 83I N. Halfted Str., Office 5 Str. afbing * 1Nap,1it 


langt: Ei orter fofort. Outer Lohn. Nr. —— ‘ 
PR orth ae vor ’ Berlangt: Deutfhe3 Mädchen für allaemeine 2. Flat. Patente: Wollen Sie Ihre Erfindungen beihüsen? 


Hausarbeit. $4 per Woche. 1474 N. Clark Str. en: t ti Veiprehungen frei. John &. Kane, 59 Bearborn 
wen Guter Mann, dritte Sand an Brot. : — en: WERE VOR, VE TOUR Str., Zimmer 715. 
€. Bullerton Ude. elfen 146 6. au , De der Kösin 
u beifen Madifon Str. Zimmermann & n derfaufen: Wegen PVerlaffens der Stadt, Patente erlangt und Gejhäftsmarken regiftrirt in 
Berlangt: Guter Junge, an Brot zu helfen. Nr. Örüiner. — — ——— Fe 342 Fifth | allen Ländern. Konfultation frei. Buch über Patente 
184 North pe. = —— — | Hne., 3. Zloor. (in Reise Sprache) frei. an täglich 
365 €. North Ape.: gr a für deutfhe Mäp: | X ontag Abend 6:30—8. W. Log, 
5 ar —— Rothe | Gen. Kelephon lad 1104 Zu verkaufen: Sofort, 7 Zimmer:Cinrichtung Auteies_ Deutfäes Vatentbureau im Beten, Sr 
iefer 08,, addon Be vor. EEE ——— ii 720 5, 16 Str. v 
Verlangt: 75 Mädchen für Hausarbeit} Lohn $4, MIO „:VERRLDNEOIINR Wet, TOHBR: = Porn = a 


Verlangt: Yunge, um in Bäderei zu helfen. Ne. | $5 und 6. 586 N. Elarf Str. 


t be Ave. 
— — — — Verlangt: Gin gutes beutfches Mädchen für all: | Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛe. Rechtsanwälte. 
Verlangt: Ein guter Waiter im Weftaurant. Rr. emeine Hausarbeit, Heine Familie. 188 Milwan: | Mnzeigen unter diefer Mubrit 2 Gents Das Wort.) | (ükmgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Bet) 


190.Weit 12. Straße. es Ave. 
—— — u ö - j — Zu verfaufen: Gutes Pferd billig. 689 Union Albert A. Kraft, Deutfher Advofat. 
Ein junger Mann an Brot, $6 und Verlangt: Köchin, zweite Mädchen, Kindermäds | Str., nahe 18. Str. Prozejie in allen Gerichtshöfen geführt. Rechts 
119 ©. California pe. en ne re un» er eichäfte jeder Art ee bejorgt. Erbs 
— ⸗ ⸗ — — en, Wäjcheruunen, bei guten Familien; höchſter 9 its haften eingezogen. Gut ausgeftattetes Kolleltis 
— en: KRaiferhof, 2772 &. | Lohn. —Fıl. Helms, 3510 a En € i ln. hacker eprehmanen. 6 Rt. —*8* —— 3 ame —— 1 am 
ar — i,Imo, fjamomi * chne ollettir rate eraminirt. Weite Refes 
a renzen. 155 Sa Salle Str., Same 1015. ZTelep 
Männer, melde irgendiwelhe Stellungen fuchen, Verlangt: Mädchen und Frauen gu guten Löhnen, — — —— ws, Top:Cart und, Gentrat 582. Wohnung: 2497 North 43 ». u 
erhalten jolde * —F Co ao” wenn fie vorfpres | um Balanzgen in der Stadt und auf dem Sand eprebwagen ifton Ave. l6jan, didojalj 
hen. Enrighbt & Co., 21 ®. ——— — — Vorzuſprechen bei ns a 2 5 * F * Die a 2 
maiꝰ24, didoſa, Imo tr. at24, didofa, imo u verlaufen: ond, kleines erd, mit Bugah, 
billig. 127 Wellington Str., nahe Eiybourn Ave.. —— Eu Regtspraris ———— 
Verlangt: Painter und Calciminers. Stetige Ar⸗ Verlangt; Mädchen für Harsarbeit. 10083 Winona! hinten Erpreffing. ——— Rt g 
beit bei gutem Lohn. Schoenbender, 5154 Zaflin | Woc., zwiichen Elarf Sfr. und Evanfton Ave. frja — — —* Beiistitein —* ee en. 
Str. —— ER ET Zu verlaufen: Billig, Pferd, auh Mubber Tire | Ep: halirät.- Ronfultation frei. Zimmer 910-912. 
- Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. Top: Buggy, HH. 1865 R. Lincoln Str., Ede Mel: 172  aihington Straße.—Zelephone Main 3187. 
Wr —— — = Zr be 4 337 South Part Avenue. frfe ie Str, 5 lömy,ddjafon,3mo 
ar 5 gench, ana BEE BR De 1 Su EEE ne RA ! 
,—,—,— nn — Perlaugt: Mädchen im Laden und bei der Haus: Zu verlaufen: Gutes Delivery: Pferd, 1100 Pfp a 
. ü * dawi it mi x L x BE r , * Beutler & Clart, deutihe MWbpofaten, 
Verlangt: Saloon-Porter. 298 Sebgwid ei arbeit mitzuhelfen. 350 Oft North Ave frfafo | 845. 367 Eiybourn Ae. praftigiren in allen Geridten. 1025-1697 lUnitp 
- I Rod, 79 Dearborn Str. Tmai,jajomi, Im 


—— — — —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in m ; ; 
] 2 : 3 : h er Zu verkaufen: Pferdegeihirr und Buggy, in _gu> 
erlangt: Erfahrener Tabal:Stripper. Tleiner Familie. 66 Center Top Flat. frſa R Aad: 
8 tem Zuftand, billig. Verkaufe einzeln. 1033 Jad Arbeiter-Ehup-Gefellicaft. Wegen Banterotts 


ae: How Bot Er Be | EEE | er Set Se u | Ba re SA 
öenes, Ind. zwiſchen Beiden 9 Fullerton Ave. dofrfafon ande ER. Taulina Eh. > ne Hinten ton Gtr., Tel ain b Bnov 

— Mobelſchreiner, Hohzatbeitet, Vaſgi⸗ beit, Cu he Sohn. Gab Bra 8 Su verfoufen: Guter Grprekivagen, billi = deutfher Anwalt, praftisiet kn Gerichten. — 
ds und junge e Leute für gemöhnlige LER er — gun: £p gen, ?. 95 Mafbington Etr., her Floor. ans 


in Sandftädt guter * ſtetige Verlangt: Ein — Mädden für allgemeine 
efert ie; guter Lohn. 279 Belven | gu verfaufen: Guter Wahthund. Billig. 57 Siegel Fred. Plotke, deutier Rechtsanwalt. 


re —— 2 merdale, nur 82150. 8200 Anzablung, $10.00 mo» vard, gegenüber Hodbahnitation. 
gu vermiethen: 1 Stall für 3 Pferde, nebft natlich. Peter Schmis, Gigentblümer, 2310 Lincoln vard, gegenüber Kodbahnftation. 
Wagenremije und, Zutterboden. 609 Cornelia ** Avenue. ſaſo Zu verkaufen: Schöne neue große 7sgimmer 1}: 
mi _—_ ⸗r— — ç erüe GG— [ ftödige Brick-Cottage, neueſte Verbeſſtungen, 8150 
Zu vermiethen: Neues R-Zimmer Haus in Sum Der Käufer meines 2-ftöcdigen Gebäudes, 2 Woh: | Paar, 8.0 monatlih. 1975 Grand Wbe., man: 
merdafe. Aloe RI. 8200 Anzahlung $1) monat: | nungen von 4 Zimmern. Bad und Gas, erhält Kamlin Ave., mabe eleftrifhe Gar oder KDumboldt 
freie Mietbe. Fine Wohnung bezahlt ale Ausga: | PFarf-Hohbahn. Schlüjjel ın 1973 Grand Ave. 


ß 3% inc Str. k > * — 
lich. Peter Schmitz, Eigenthümer, 2310 — J ben. Nur die Anterefien des Koftenpreifes. Große 


—— —— 
er ae a — — vBauſtelle. Gute Nachbarſchaft. Offen für Beſichti— Zu Te: ae oa $13 — de eine 
LIEZEN. : Zu Ne y ; | Fottages, it a ie: 
Zu bermiethen: Mit Vetriebstraft, belle geräu» | dung. 1708,R. Paulina Str., nahe Belmont 2 —— 59— Be —* — Ba 
mige goft, 5000 Quadratfuß, Kracht: und Per⸗ jajor N s “rag Airih © öde ı Pe 
ä ei Hochbahn. Rohm, 73 Hirſch Stt., Ede man Uns, 

jonen:&levatordienit. Gute Lage an Ede im 3 ei — — de 
Sabrif-Zentrum. Phone Harrifon 2704. Adr. F. Zu verfaufen: 4 Zimmer Cottage, alle neuen Ver: 35200 faufen großen. Bargain, Frame Store und 
329 Abendpoft. dofrfa | beilerungen. Gas, Badezimmer, 7 Fub Bajement, | Flats, nahe Milwaukee und California Ave; Mies 
an Pelle Plaine Ave. $1550. E00 Paar. Reit nah | he 3680. Pear, 105 Waihington Str., Zimmer 411, 
—— — Pelieben des Käufers. Nachzufragen 1347 Yincoln . fria 


Zimmer und Board. Aue. 2 
— — — Zu vertaufen oder zu vertauſchen: Neues 9 
Erzeigen deler diejer udeun 2 Cents das Wort.) Zu verfaufen: 2:ftödiges 3 Flat Haus nebit 2 Cot8 | Zimmer 1:ftödiges Holzbaus, Speider und Kel- 
th Sch blirtes Bi it an Rees Str., nahe Eipboutn Ave. Spezieller Bar: | jer. worth 47. Mde., nabe Armitage Abe. Kleine 
v Si her R of. Su le £\ Sales se gain für 300). Wil aug gute Milfouri Farın (bin | Anzahlung. Der Reit gerade wie Miethe. Mayer 

—— er Ro illig.__ Alle a —— en. | Eigentbümer) vertaufen oder vertaufhen. Näheres | & Go., Zummer 516, 145 Laclalle Str. 
ute Bahnverbindungen. 334 Tatwood Boulevard, | auch Sonntag Qormittag, 71 Elybourn Xlvenue, 1. a A— 
nahe Grand Boulevard. Flat. gu verlaufen: Billig, 2 —— * 

= a —— | puaplemood Ave., nahe North Abe. 
Be re ee A ie ws‘ Den ln 6 are | ee 

: & n ußer ie illinen Preis, 203 Burling Str a oly, Zu verfaufen: $200 beite und billigfte Lot8 in der 
2. Sum 3 81. Golden Gagle Hotel, 116-113 | 25 dei 125. Miethe $2. Mrs. T. Jacob, 610 Süd | EStant für das Geld, FO Fuk Gem 8525 aufwärts. 
art Str Kedzie Ave... ” Schöne Cottage, billig auf leichte Abzablung. Henry 


er Er a Reder, Milmaufee Ave, Ede Belmont Ave. 
9 * x J 
Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit Board. Zu verfaufen: Cottage und Lot, 25 bei 183, $2000. = Be ns nl en 


220) tfield ne. 99° Aanit 
BR I 27 Yanjjen be. Zu verkaufen: Ach till u Haus verkaufen, 6 
s u * — — — — — — — 
Perl Sin Roomer. 60 Burline Etr. A. — Fur = a0. | Zimmer nut QVadezimmer, fehr billig; kommt gleich. 
— angt: Ein Roomer. 60 2 9 Str. U. Bers Su verfaufen: 32650, fhöne_große neue (=gims TH N. Spaulding Ave., nahe Logan Square. fria 
nier Gottage, Brid-Paiement, Dining Room, Par: * 
; 201: lor, Küche, 4 Bettzimmer: 8150 Baar, $10 monats E 
a ee Er en kn u lich. 1 Blod öftlich von Lincoln Ave. Nohn Heim, Südweſtſeite. 
Er "I 17ER. Hibland Wve., nahe Belmont pe. Indem ic entfchlojfen bin, mid gänzlich ‚vom Ges 


Te dumme i — ars EA äft zurüdguzieben, werde ih meine 
Zu vermiethen: Große und fleine Zimmer bei Zu vertaufen: #230, ihönes, großes 2-Hödiges ihäft 3 gnieben | ich 


96 
alleinftchenber Gran. 126 Wels Et. fylatgebäude, 4 und 6 Zimmer, Miethe RO monat. ; re Subpdipvifion zwi—⸗ 


— — — 


lich; 8200. 810 monatlich. 2 Blocks von Northweſteru Id Boulevard und 


u dermietsen: Möblirtes Zimmer, mit oder ohuc 13 * 
on wmäßıger Preis. eg Indiana pe, u nen! on; nehme fchöne Nochfeite-Xot als 50. Stra 2 


— — 


bon a John Heim, 1713 N. Aihland Ape., 
on 2 D. 4 48. in dern Monaten Juni und li 


R 


Telep 


en Nur einige Lotten übrig an a zu den folgenden billigen Preifen verkaufen, damıt 
.R, DeMullan, Wellington und Aihland Ave. fie außberfauft werden, wenn biefelben nicht 
x vorher bertauft find: 


3, vermiethen: Freundliches Frontzimmer mit 
aueh, Yamilie ohne Kinder. 409 Schawid Sitr., 
tore 


beforgen. Sanatorium Dentewalter, 
Zu vermiethen: Gut möblirte Front:Zimmer mit 

Gas, Bad er:." TM North Dart Moe. nur einen ——— Er - Afbland Lotten mit Front an Ajhland Ave......... 8050 

Pod vom Lincoln Part. gu verfäufen: Gin jeher feines Sans an Alblan Lotten mit Front an Juftine Str., en. zont.. 400 

Ave. 33 Diverjey Dvd, * u gm Lotten mit Front an‘ Auftine Str., dr. 375 

Veriangt: Anftänd'ge Voarders, Privat. 486 m. | Mer. 2 Wlats auf dem 2 loor, Gral uud N | Lotten mit Front an Laflin Str., dh. Bu 404) 
Chicago de. —“ En ine jehr gute Lage für Grocery, Bucher un Die | Gotten m. Fr. an 59. Str., egtra tief, jüdl. Fr. 70 
— et. RBreis 3000 wertb 8509. I. B. MeMullan, Man wende fih an Meyer Ballin, 168 Oft 

Verlangt: Roomers und Boarders. . 452 Milmwaufer Zellington und Aſhland Ave. Randolph Sir., oder Dffice auf dem Grund, nabe 
— a u afo 

zus 5 u a ea SE a ‚gu verfaufen: : 3höfiges — — a — EM f 
Zu vermiethen: 2 freundliche möblirte Zimmer. | daude an Apdifon Qve., meitlih vom Dlar Seite Zu verkaufen: Zwei Häufer und Lot für $1S%W. 

Board, wenn gewünfict. 680 Larrabee ii ., Zop | HM.  Bftöd. Prid- Gebäude an ** Ave, | gieine Anzahlung, Reit monatlich. 

Slat. nabe Addifon, S6R00. 2:ftödiges und Prid in ia 6: Fnmer Eottage, WertDezeeosessen.-B1150 
—- — — he Gebäude an Roben Str., nahe Grace Str., 41 Schöne ——— Cottiage, werth .. 0 
Zu vermiethen? Großes möblirtes Front-gimmer Qargain. Shtödiges 3-6 Zimmer ———— Gute Lot, werth une 

und ein Schönes Hinterzimmer. 138 Lincoln pe. Ari niementalle Zurasen, 28 ort a Mus alles für 8180 ſchneil verkaufen. Scewer, 

; nabe Robey Str. Auguft Torpe, 147 E. North Ave. | guasier, Gas in Strahe. Däufer im beftem Auftaud. 
Zu vermiethben: Sepcrate® Zimmer bei alleinfte SIE; > Vorftadtlot: Nabe Strabenbabn. Deutiche — — 


2..°57 i E u verlaufen oder zu ve rtaufchen:: : — 
—— Dame, 8. 571 Wieland Str., nahe North * kr Meines Haus: übernehme Mortgage. Mue:: diejen Yargain will, muß fhnell fommen. 


kin. Trubel. - Fahrt —* —— dorzuſpre⸗ leine 
Sen bei Entight & Co., 21 W. Late Str. — dofrfa | Eir., Hinten. Alle Rehtsfahen prompt befor t. Praktizirt in als 
ie: Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. len — Rath nn earborn Etr., Zim: 

Nord 42. Ape., Arbing Bart. dofafon | pi n — en beinahe neuer Milhiwagen, | mer 1044 obnung: 105 Dsgood Etr. 1jb* 


Berlangt: Männer und Frauen. ẽ — — 
das Wort. erlangt: Mädden für allgemeine SauSarbeit; Zu verfaufen: Ein junger St. Bernhardinerhund, DampfersLinien. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gen y beutiches vorgezogen. 1846 Roscoe Str., öftlih von | 0 Monate alt. 749 Kord Afhland Avenue. fti@ | (Mimpeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Evanſton Ave. midofrja —— 
t: Wir Haben gute Stellungen für 8s r Zu verkaufen: Ein Sägen: Feilers Wagen. 32 M igan Steamfb € 2 
MWälßerinnen, Rndere — Geisaftspfäge aa ein, | Zel Wiate. fefafon | „Dir Eeutd Yaprmefinter | Gehe Faber Samiag, 
—— x und Kutjcher. a außer en bie io. und eingewanderte: hoher Lohn den 14. Mai, 11:30 Uhr Abends; biernah täglıh 
ofort dor prechen. 9:0 Borm. (auggenommen Sonntags). Eıtrasfyahrt 


n’s$ Domeftic u — 8121 Wentworth Ude. Pianos, mufitaliiche Anftrumente, Samftag. 11:90 Abends. Neue yalladıır- u. Fracht⸗ 
87 Sale Str, —— 20, 202° Uerß, das e gnaigte größte ——— (Anzeigen unter dieſer Rubrit TCents das Wort.) as ar une‘ ne 


W. 
rn“ befindet > 
19ap,bibofa® Sen © tt. Sonntags offen. Gute — und gute Gute, wenig gebrauchte —“ zu billi den 12mei.t2® 
z sen se Mann ober Mäpten fi Barbet tompt bejorgt.. Gute Haushälterinnen ims | Mreifen. 437 Milwaulee Upe., nahe Chicago 
1891 


au ui dofen; gute Zahlung. * —* nd. Tel.: Dearborn 2281. San? | Mujititore. ne 16f6.B:ooje. il ® erf önti des. 


ler, 462 Southport Ave. me 5% 

Zu — Möblirtes Frontzimmer. DE Obe | an nn a u berfaufen: Gine Bauftelle, 25 bei-125, an W. 

* h gu petlaufen: Broperiy 1 > —— ah ne — nahe — Str., — ſehr billig. C. 
Wisconſin Str. Adr. — 365. ®. Ralin, 6 ®. 2. Str 


Zu vermietben: Saubere: helles Doppel-Bettzim: : y — — nd 
mer. 702. R. Halftev Str. — Verſchiedenes. Zu berfaufen: zit 


good Etr., 3. Flat. 


(Anzeigen unter. diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) Storeiront. 859 ®W. Zahlor 


t : € tes Pia 4a nee nee 

u verkaufen: Elegantes Piano, wegen Abreife, Fu sermistken: Sronf-plmmer mit Bosıl, Bram Habt Ahr fhuldenfreie Sotten? Wir bauen Eud 
Conrad, 62 Home Str Känfer dareuf, ganz wie Ihr fie wollt, mit unfe: 2268 Yaufen die Iekte Lot am 48. Str. ‚nabe 
an dal Fa ee Ra Be Reine Re kin, Lomsälfen. — | geaditt. Sewer und. Waffer eingelegt. PBargain.-- 
Zu vermiethen: Gin möblirtes Zimmer an einen Richard U. Koh & Go. 8 1öfepz» Rear, 105 Bafhington Str., Zimmer 411. ftia 


Herren. 609 Cornelia Ape., nahe Lincoln Avenue, , . — — * 
midaſa * Zu verkaufen; Auf Abzablung, billte, 2ftödiges 
Zu verfaufen: Billig, Jweittödiges Beame, 7:3im- Brid: Gebäude, 2-6 Zimmer flat3, modern, nahe 
„Mleinfienbe, Frau ſucht anfländige Roomers. | mer Flat, für $2500. 3723 SaSalle Str., Eigeus 56. und Loomis Str. Eigenthümer Zimmer 15, 
fria | töliner. 81 ©. Glart Str. 


Lermiethe fchönes Frontzimmer nahe, Lincoln Wenn Ahr Euer Haus fchnell verfauren oder vers — 
Park. 431 Eicveland Avenue. doft ſa ** wollt, tommt zu uns. Ridard 4. Rod Dahdeder zc. 


— — — Strabe, Gröbtes derbe, | (Mngeigen unter dieier Mubrit 2 Cents das Wert) 


Stellungen en: Frauen. i bend 
8 us ® re Mei dfefafon Bridleger und Steinmaurer. Spezialverfamm: 


ca ter Bi Anbrit 1 t _—ee|[ ¶ ñ — 
—— — ſuchen: Manuer. nzeigen um efer Gent das Wort.) Kur $110 für jones Rimball Upright. 5 mos | ung am 7. Juni, awed3 Streihung bon Allem 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) ib. — 592 Wells Str., N in -Sect. 2 Art, 6, = enommen die 5 mitt- 
a  eoas Wis in Gommirstake. — eigen in AN > De = wen s r ns leren Nörter — 5 — eile der ————— — 
er —— Vlatz in Sommer⸗Oo fee lina Str. &. ®. Gubbins. Präfident. —— 


— —— —s — 
— 


x Sera: MWöfhe ins Haus, zum Wafden und Bü: Heirathsgeſuche. Wenn Ihr Schornſteine oder Brid-Mauern zu res 
: Ein 14 Jabre alter Junge fuht ein&and- | geim. M. Brante, 1038 Wolfram Str (En yariten habt, ididt Poftfarte. 468 Meit Superior 
1348 A ⸗ zeigen unter dieſer Rubrit 3 Cents das Wort, 

iu erlernen. s I. Berge, 05 Dekin BR. a —— — —— —* feine Anzeige unter einem Dollar.) Straße. mai28, jamodo, Imo 
icher anftän s uc n tere j en jucht ⸗ ⸗ 

a Heinen Stall zu ma na = Stelle ei mei alten Seuten oder bei einem in ern: Häusliche, gutbherzige nette Frau, in — — — ar aerikins era 

iwer niit einem oder zwei Rindern. Adr. %. 378 | 35 Yabre, mit fojigem 4=gimmer-Flat, wünjht bie Säminbeleien, un nglüdtice amilienverbältniffe an 
Abendpoft. Setanntihaft eines ältlihen, ebrenhaften Mannes in | Einzige beutf gentur. ath frei. Sonntags bis 
Ks lid guten Berbältni * un —— Stellung. Be Xelep a ein 1206. 4 

ginten verbeten. Wdr. dpoſt. 


Zu miethen und Board gefudt. Wir tönnen Eure Häufer und Lotten fchnell vers Braucht a" ein neues Dahr , 
(Unzeiden unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | taufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grund: Die Glaborated Ready Roofing Go, 444 und 
eigenghbum und zum Bauen, niedrigite Zinfen, reelle | 4423 TaSalle Str., verfauft Euch feine Bebagun, 
Zu miethen gefuht: Ment:Market, allein’ oder in | Berienung. ©. en & Go., 119 Milwaufee | die Yhr jelbit auflegen könnt, oder J I fie Ye 
einem guten. Grocerp: Store. Adr. B.669, Abendpojt. | Yve., nahe North Ave. und Roben 'Etr. ddja® —* u 3 ungefähr der Hälfte Des —— 
u — — on i 
BERN Ib Taufe und verfaufe Grundeigentbum aller un 


ta 
—— — er 6 ®. 532 33 Aber getan: Ueltere Frau, die gut kochen und haus: 
—* es mn, — — Stelle Sie tleinere Rinder, Heirathsgefuß: MWittwe, 50 * ** 
a =; ie | nn, 03 Aacang mibe Sanr de um |. GeTWärsstsehnanen 
Gefuht: Deu beres Ma mi gie ablem &errn im fe su nzeigen un en 0 

5 | one, — —— — ———— 

8 ® n mit € ⸗ 
J * — — * — — baltuiſſ unter B SE —* zu ſenden. ner gewünſcht zur ehem don verjchiedenen 
Meta ‚Reubeiten, ber Profit. Apr. DB. 2, 
Ubendpoft. fafo 


— — = 
fd gu Derändern. Wbr. © 


ge ⸗ 
unterricht. ge: ih laufe * — * verlaufe *5 "Wir *8 a Run ———— niedrigkten 
— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) eee Be Sch, ”. Rees Becks Co., 792 WB. Chicago Une. — x 
— — — i⸗ ofrfafo ; 
—A * * e für Herren oder Damen, —* ar : BEN Din Ledt Euer Schindeidad, fo ſchreibt —— 
en u 
f ——— Re beiten 2 in Cvanfton und eines an Grand Une, Ro. | Eiche, 3505 Drate 


—n ir ER Eine — ſucht die 


anftän dat, fowie Bucbalten und Bu verlaufen oder zu wertauihen: Orumdeigen- | Boitlarte: gute as. und lange 


— — 


— 
* 


or 24" Zosene, ‚ WE — Br 





— 4 
* . 


IRHEUMATISMUS 


x 


Wir bezahlen $100.00, wenn 


Krupp’s 


"SAL-LAC” 


Zibendpont, Chicago, Sanıfta 


0 Beieffaften. 


:W. €, 10, — Der bier befindlihe Mann Tann 
sur Stellung vor Dem Ddeutichen Gericht nicht ges 
stwungen werden. Er Tann auch nicht gezwungen 
werden, fi vertreten zu lafien. Mat er gegen die 
verfangte Scheidung nichts einzuwenden, jo kann er 
jich jeder Beantwortung der Klage enthalten. Nur 
wenn er die Scheidung verhindern will, ift Ant: 
port und Vertretung nötbig. 

M. U, Dalley Ave. — Gebt der Miether nicht 
freiwillig, fo mülfen Sie ihn eben nöthigen bazır, 
um rg wieder in den Befik der Wohnung zu jes 
sen. Buerit haben Sie ihm die geſetzlich vorgeſchrie⸗ 
bene, Iriftlice Dtägige Kündigung zu geben. Zicht 
er an nah Ablauf der Kündigungsfrift noch nicht, 
fo bringen Sie eine Herausfegungsflage vor den 
Friedenẽ richter. 


= IHRER 


Marttbericht. 


Chicago, den 4. Juni 1904, 
(Die BPreife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Dem. 
(Baarpreije.) 

Wintermweizen, Nr. 2, roth, $1.05—$1.8; 
Nr. 3, rotb, 81.05-81.06; Nr. 2, hart, 939%; 
Ne. 3, hart, BI. 

Sommermweizen, Nr 1, 97c—$1.00; Nr. 2%, 
BIC; Nr. 3, B-Dt. 

Mais, Nr. 2, Hk; Nr. 2, weiß, 0 
Nr. 2, geld, 552; Nr. 3, D-50k; Nr.-4, 
weh, Hoc; Nr. 3, gelb, Sl—ölte. 

Hafer, Nr. 2, 406; Nr. 2, weiß, dc; Nr 
3, 39-3940; Nr. 3, weiß, 414—43e; Nr. 4, weit, 


— BR 
Bu TEE a 


IE u ne 


6, den 4, Iuni-1904. 


— — 


Woöchentliche Brieflifte. 


Vachfolgendes in die Liſte der im era Ben 
une 


amte lagernden Briefe. 


Wenn diejelden ni 


balb 14 Tagen, vom untenftehbenden Datum an 


‚zepnet, abgebolt werden 
„Dead Setter“-Dffice in 


751 Adamtiewicg Teofil 
75 Adukewiez John 
753 Udnafta Pandeli 
754 Aniolomsfi St, 
755. Antal Bines 

756 Antalnat Töth 

757 Antonnattis Anton 
758 Unusztiewicz Aozef 
759 Urbacrewsti Auzef 
760 Armineht Karl 


fo werden fie nad * 


Maipinaton gelendt. 
Edicaga, den 4. Yuni 19%. 


993 Kulpa Rozalia 

94 Kujjat Woj 

095 Kuyminsfi Stanley 
Wo Kmwederis; Stanislaw 
997 Kamojh Stevence 
998 Landenberg Jacob 
299 Langoijh Meter 

1000 Yandedi Chas 

1001 Ledebuhr rnit 

1002 Leibont B 


e Männer lack gemacht] 
; Meuefle Behandlangs · Melhode a: 


Baricocele und Beichwerden 
ohne Operation bejeitigt, und: 


Blut : Bergiftung, verlorene, 
Mannestrait, geheime Leiden; 
und alle ähnlichen Kraukhei—⸗ 
ten der Männer pridat,sficher 
und nachhaltig: geheilt. 


68 if felten, daß irgend eine Art vom gefhlechtliher Störung nicht’ bass ganze 
Softem ir geringerem oder größerem Mabe ftört, und um eine Deilung;gu erzielen, 
mifjen die verichiedenen Auswüchie der Krankheit jorgfältig, gründlich und wiſſen⸗ 


Ichaftlich behandelt werden. 2 : a. 
Wenn ich einen Patienten behandle, behandle ich ihn mit der Abſicht, ihn zu 
furiren und es ift wegen der Dankbarkeit meiner Patienten, dak meiner Praris jedem, 


Monat und jedes Jahr wädhlt. 


Die Fähigkeiten eines Arzles erkenni man an Den; 
Heilungen, die er erzielt, nicht an der Anzahl 
der Krankheiten, die er Gehandell. 


Ich zerftreue meine Wähigfeit nicht auf das ganze geld ber ‚Medizin, fondern 3 
befchränte fie nur auf dieie Klafjje von Krankheiten, welche ich viele Jahre ftubirt? 
habe und gründlich bemeiftere. Unternimm nicht mehr, als Du auszuführen vers, 
magft, machte ich mir zur Regel in meiner Praris. 


Befchwerden, Varicocele oder verfhrumpfle Teile, 


hervorgerufen durch Ausichweifungen, Thorheiten oder unrichtige Behandlung, heile: 
ich ohne Schmerzen, Schneiden oder Abhaltung vom Geihäft, und Heife fie nachhalsı 
tig in der denfbar fürzeften Zeit. 


Hänner werden Klänner 


Viele Männer, wenn fie ein Alter erreicht haben, to fie jich des Vebens freuen und | 
im Gejhäft wie im Familienleben brauchbar fein follten, find arme, elende Wrads. 
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nicht nur zeitweilig unterdrückt, wie andere Aerzte es thun, ſondern poſitiv und 
nachhaltig kurirt. — 


Abſonderungen. 


Dieſe zehren an der Energie des Mannes und untergraben und beſchleunigen 
ſicher den Verfall der Kraft und Energie des Mannes. Ich heile nachhaltig. 
Meine Offices ſind die gröhßten und am beſten eingerichteten im ganzen Weſten 
in der Behandlung der obengenannten Krankheiten. Alle neueften wiſſenſchaftlichen⸗ 
Apparate, welche ſich werthvoll erwieſen haben, ſind in meiner Office zu finden, und⸗ 
ein Beſuch und vertrauliche Konſultation iſt erwünſcht. 


Konſultation frei. 


Heilung in allen angenommenen Tüällen garantirt. 


ESprechitunden: Täglich von 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. Montag, Mittwoch 
und Freitag von 9 Uhr Vorm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags und an Feiertagen 


von 10 bis 12 Uhr. 


Dr. VFEINTRAUB, wiener Spezial-Arzt, 


(NEW ERA MEDICAL INSTITUTE) 
2483-248 State Strasse, 


3. Floor, 
gegenüber von Rothſchild K Co.'s Departement-Laden. fafo* 
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eingeführt ift SL fer, Arzt und Wundarzt. Cr wird Euren Aw |ge Unterffüßungs-PWeretm | Spargeln, per Miflkuee on | N Greenberg Sam 115) Roja Bowel Motste, Lorenz, 36 J-; 0 Alegander Str. 
der beuffden Arme gen Gläfer anpafien oder fie behandeln zu den | Baparia in -Hoerdt? Grove, - Belmont | Stotenerbfen. per Quibel 0.50 LS | Su aenberg $ 1131 Roienbild A Stump, Jojenb, 72 3.; 2796 N, Afbland. Ave, 
68 {ft Das fiherfte, Der niebrigften reifen. _Gläfer $1.00 aufwärts. — 80 Grcenberg oe 1132 Rounds W 8 Sandberg, Gottfred. M 3.; 30 W. Huron Sti. 
quemfis «a. baue baftche, Obren-, Nafen- und Mebl-Reiden mittelit der | Weltern und Clybourn Avenue, fein er: | Bobnen- ;&91 Greenberg N 1133 Rudowic;_ Udem Eyuiter, Gi, 6 Monate; IM W. 64. Str. 
weile Tag u ah neuejten Methode alle Turirt, Unterfuhung frei. | ftes Pifnik, verbunden mit Preistegeln, ab. Grüne Schnittbohnen, Zouifiana, ' 892 Grigatinnas Wiftoris]]34 Ausuıca Ian Schnis, Mary, 173 Sarramento Ave. 
un Bear Mr Dr. RAMSER, 456 Milwaukee Ave. | Das Komite war an der Arbeit, denBejuchern per 3:Wufbel £ ri re 4 Ruttowsti Michal Winter, Maggie, 2 Monate; TR. Hopne Ave. 
—* erzielt, t, * — 8 Ta» vn da3 Rab und | des um 2 Ahr Nachmittags beginnenden —* — —— — &05 Groily Yan : Sabarh — — — — 
obert N erh — ae Vera WEEZE. ftes den Aufenthalt ( ie mögli fh = E 896 Grobbaufer {F Dr pe: 
‚ Spredftunden: 9 Botm. bis 8 Abends. Conn ufenthalt jo angenehm mie möglich per Buſhel A 1138 Salamon Gbzti 
Fra ed ARE Rd TOM — 1093 9 bis 3. fa® | zu machen, und wird bejonders den Seglern Öeringe Sorte as nonas 1139 Salaman Mr Mantssst@rtiieungen, 
wohlungen bes Rörperd. ‚Aus Eon. Gelegenheit geben, jich jchöne Preife mit nad) Weipe Miecenbobnen ...... x 809 Graasdpiel Seonarda Ha zus sw Im Bundes: Difteiftsgeriht murden OGefude um 
Dei . —8 er Katztumer un Bnpelfen * Hauſe zu nehmen. Der Eintritt koſtet 25 Rartoffelm, der Duibel, in Gars 9) Guthte Grent 1142 Sander Mitolei Banferort:Grflärung eingereicht ron: ’ \ 
. | (CS Die TELion. Lodungen— ‚| 201 Smwoebe Paul 1143 Sareb ifranciszef Jeremiah MeAvoy: BVerbindlichleiten $521, Les 
' 2 Hardies® Paul 2 N 
Der Kranken » Unterftüßung®: Surbanfs, DbeRe, ber Bufbel 903 Kaftreiter WM Tr I a a weue Minde WR. ——— ra —, 
8500 Belohnung, vr du mer | Qereinder E. Seipp’ihen Braue ee EZ: a Kaftedt Rudolf 1146 Sail Charles user Wings: Meritnbiihieiitn ABIT Deplabe | > on Zain Medical nftitute, mit einem 
Gürtet nit » . 2 de ni eittiiee N a | rei veranftaltet morgen im fchönen, jchar: —* —— Dartin nu Se Raphael S. Green; PVerbindlichfeiten $11,508; Ber —— — * —— 
n er befte in der Welt if. Er beilt alle s | ; .. ie ; 8: 0 3 ä 256. seiätle  mebiäintice 
Leiden der Nieren * — tigen Galumet 5 Grove in Blue 38: mau zu Verbindlichkei 27 kei ind giebt Taufende bon biefen groben eleltii: 
Leber, ungen und V M u | land, Ill. ein Piknik, zu welchem Freun Elbert I. Prew; Verbindlichleiten $427; teine Bes nd gie 
> R r 4 " 1 2 
Herz, ferner Rheus | CHR * le HEUM | de und "Säfte willfommen find, Die 
matismus, Nervens | ET) E11 EEE | yahrgelegenheiten nad) dem Pitnikplah, 


— — — — - h 

4J — Bm 6. 1149 Shmitt M 2 
RE 1150 Schnalger Nafob ände hen Sürteln weg, um deren wırnberdare Heil: 
GeleathhrBigenfen. 5 — 2— 1151 a2 ze } rederit J. Hamill; BVerbindfichleiten $14,598; | Yalt au broben und befannt zu maden. Der 
Igende Setraths:Ligenf in der Off 911 Serula Yan 13 Schröder John Behände 0.5. a 5 oße ielteo-Ehemifge Bürtel mid Ihnen 
— ok * Fr TR RR 912 Hiza Martin 4 & Themas E., Moodie; Verbindlichleiten $8,850; Bes eiundbeit und Süd wiedergeben. 18,976 let 
— — 913 Hod- Urfula fände, 232. N vendbe Männer find Zitralih zu Leben, Aral 
Wm. Neid, Eitber Sandon, 24, 19, 914 Hoffmann G ; NIulius Schneeberger; Verbindlickeiten $1,011; Ber md bollfommener Manndeit mieberbergeftelli. 
Emil Nelfon, Amanda Janion, 25, 9. 915 Holluenden Paul Hände $1,807. u * vorden. Cr deilt fhnel Mhenmattömnd, Bew 
Samuel Young, Nathalia E. Warneke, 2, M. 916 Holub Aofef 1158 Serwatta Ludwig Npdolpb Peabody; Berbindlichteiten $47,218, Bes | yenweh, Iahmed Krens, nerböie rtanatung, 

Stanis law Patyl, Maryanna Klimat, 8, 19, 917 Solzman Veter i150 Sewersty Joſef fände $70. a an, 2.4 Rrampfaberbrud, matie Lebenätratt, 
Maurice Rotbigild, Virdie Lipman, 93; 19. 918 Hondler S 1160 Segal Zavid 9. MiBeath; Verbindlicteiten 83,671, Ber | einen, aligemeine Sqhwäche, Becher, Magen 

f fände $118. und Geiiedtötranfgeiten, verlorene 


Edward H. Hardy, Helen Young, 23, 24. 919 Sod Marie lisl Sitra Sutas ENDE 
Robert D’Connor, Frieda Falting, 3, 20. 9% —** Martin 1162 Sitora Franciscet Carl Rofenomw; BVerbindlichkeiten 410,381; Befän- haft und viele andere Krankheiten. Er Hi 
eben bon $20 bis $50 tvert. Er mwirb bon bem 


Eamuel Thomas, Cornalia Henderjon, 38, 40. ‚921 Hulfeld Johann 1163 Sitora Ian de 2,9. 
zer eg Amnern, —— = 24. 92 Humpeler Karl (2) 1164 — Neite — — — Meifter-Spesialiiten an Alle m 38* 
Fugenio Tenati, Vincenza, Prefto, 23, 18. 93 Hmiattowsfi Undsey 1165 Sipfa Viktor voße Se 
Aununziato Tenati, Maria Ereco, 2, 18, 924 Hynel Jozef * 1166 Stubic 8 u Bau⸗Erlaubnißſcheine re oe * ß 

Frant Vavrod, Ella Prazaf, 24, 22, 925 Ignatavozic S 1167 Slaba Bronislama wurden außgektellt an: Achtzehn Jahre Frank, endlich seheitt.” 
Walter Reiter, fyreva Eifele, 8, 35. 9% Illanuda Jozeph 1168 Slis Jan AR : z 768. Bor adtzehn Iabren berfpürktt 
Willem Skinner, Jobanna. Murray, 50, 4. 927 Iablonsti Josef 1169 Smicht Ignae Guft Lindell, Zitöd. und Vafement Brid Apartment | , Gall 1768. Male Enmblome bon einem 
Walenty ZTabor, Sofia Grudzi, 24, 9. 98 Aaniga Joban 1170 Smielsti Wlapyslam |] _ Gebäude, 1439741 Waveland Upe., 835.000, & aum eriten Male ber viel Ehmers 
Henry Ginfeldt, Berna M. Kilgore, 24, 97, 99 Janos Aozef 1171 Sneiber Karol sojepb Gourrean, 2itöd. umd Dajenent Brick⸗ Hinter⸗ nerbenleiden, welche mir BE i 
Lohn F. Szulfalig, Beilie Konczat, 29, 21. $ 930 IJanasnaf PBalla 1172 Sobansty Nozef Anbau, 26 Loomis Str., 2,0), Be ınd Elend verurfachte. Ih hatte Schmerzen u : 
Herman 9. Woinarsty, Lillie Mitte, 24, 2. 931 Iafiensti Michal 1173 Sobizet Yo} John Gladenow, Aöd. und Wajement BridsStore | Rüden und verbrate biele Tchlaflofe Nädh 
John F. Koder, Margaret Perth, 21, 19. 932 Jastiensti Jendyy 1174 Soita Anna und Flat, 39 Grand Ave., $3,000. Ja Ionnte mid nicht aufammen nehmen umk 
Francis Zanton, Louife Boetel, 8, 7. 933 Sastatla Antont Sotolewsti Aler var fo immer im Naciteil bei allen Unter: 
sarl ©. Sandauift, Anna Carljon, 24, 3. 934 Jaworaf Michal 5 Solat Stanislaus zehmungen. Ich babe bie Elettro-Mediginiiche 
Anton Piotrowsfi, Maryauna Nogwieda, 24, 20: 935 Iendrzejet Albert 7 Soltjeit St Anftitute 


ſchwäche, Kopf⸗ 
ſchmerz, Rücken⸗ 
fhmerz, Folgen m 
Ausſchweifungen, 


* wozu der Eintritt auf 25 Cents die Perſon 
SOFEIERJCAÆX5S feſtgeſetzt iſt, bieten ſich durch die Jilindis 
ee ee 81,000,000 Rheumatismus: Heilmittel, Central und E,R. 3. ER. Ry. nah Blue 
feit, alle Frauenleis Aerzte verfhreiben e8. . Schreibt nad Zeugnifien. | Island; Cottage Grove Ave. Straßenbahn 


d em. Referengen: 3. V. Clark, Präf. Hibernian Bant, 7 Str » .& a 
ode ehr Enos Wvers, 18. Str. u. Mihigan Ape.; Gen. ©. 2 1. Str; Wentworth Ave. A Straßen: 
gebolfen haben, dies | 2. Mann, 90 Mafhington Gtr.; 8. M. Ghapin, | bahn nad 79. Str; Halfted Str.:Stragen: 
fer Gürtel _wirs |. Commercial Safety Depofit Co.;_R. bahn nad 81. Str.; Südſeite Hochbahn nach 


— 3 Aſſ't Claim Agent Am. Erbreß Co.; S. A. Bent, S S 
N Trap. Bafienger Ugent, Can. Da. &. I. In Mpe — Ge ae — — 
Electrio Institute, }. M. BREY,Supt. | In su bb Frank Schrage Örsun, ol 
ectrio In . , Sebrilant, Elart Str. u. Webfter Ude, GChicago,gu, | Grove, Erfte Abfahrt von der Brauerei 19 


60 Fifth Une., nahe Randolph Str., Spree mal2, jomemiömt | Uhr Vormittags. Prof. Kuchners Orche: 


Lug Sonntags offen bis 12 Uhr. 1808, jadide® fter liefert Konzert: und Xanzmufif, für 
Erfrifhungen, Imbifje und Bedienung forgt 

Wichtig für Männer. een Emme, Verwalter der Siüpd- 

Wenn Werzte oder Ürzeneien Eu mia | jeite-Turnhalle. Das Arrangements-Komi— 

DR. J. YOUNG, helfen, verjugt unfere ſicheren, erprobten | te befteht aus den Herren: Frik Pannier, 

Sve zial · Arzt fur Augen, Heilmittel, welge niemals fehlſchlagen in Vorſitzer; Marx Wiſinger, Setretär; Louis 


ren, Maien« ı. Oalslelden. Be⸗ 
andelt Bidfelben ne und 
chnell mäßigen Vreiſen u. — 
Sartna diger Naſenkatarrh chwerhd⸗ 
rigteit und Mropf oder Didhal® nad 
neueiter Methode kurirt.—Künitlihe Au« 
en; Brillen angepaßt. Unterfubung und 
atb frei. ° Office: 261 Lincoln Ave. 
Stunden 9—11 Zurm., _2—4_Nahm,, 
68 Abends. Sonntags 8—12 Bor. 


Bruchhänder ! 


udbänder, 
über 100 verjiedene 
—— 

and überte alle en, von 
aufwärts, Heim Singer-Bruchband hält bei der 


{ e den Bruch und, heilt, 
— en bene ummifteilmpfe, 


Reibbi - Iter, Zünftlide Beine eic. 

— 
en 

Eonutag Bis 12. ®. Hahn, deuti.der Brucbands 

Erpert, Sadfolger bon R. Schenzinger, 82-38 

EB. Mobiton Etr., Ede Sefierfon Er. 23 


folgenden geheimen Strankheiten: Formulare Schultheis, Schagmeifter; Reinhold Zemte, 


Nr. 1 und 2 Turicen jeden no jo bartnädigen 
Sal bon geheimen Krankheiten iı. Urinleiden, 
Preis $1.00 per FSlafhe.—Doktor Trderd Blut 
Specific lurict Blutvergiftung in allen Stadien. 
Preis $2,00 per, Slafhe.— Prof. De Bois Paſtil⸗ 
led Bigorateur Heilen Männerihmwäde, ichlaflofe 
Nähte, Nervöfität, Sag im Urin, Melancholie 
und nicht aufriedenjtellendes Eheleben. Breis 
$1.00 die Chadtel. 3 für $2.50.—Die obigen 
Heilmittel find nur bei uns au haben. Behlte'ö 
Deutſche Apotheke 441 Cüd State Strafe, 
Ghicago, ZU. 13m3,t&,1j 


Gegen Nieren-Leiden und 
Dlafen: 


Katarrh. 
— alle 
eerungen In 
48 —— * 
Jede Kapſel 


Fritz Forſtenegger, Robert Gruhle; Wilhelm 
Menke, Julius Spöhn und John Breiting. 
Wettſpiele, Wettkegeln, Laufen, Rudern ſte— 
hen auf dem Programm, und Geldpreiſe ſind 
dafür ausgeſezt. Der Seipp's Sängerbund 
trägt unter Leitung ſeines Dirigenten Hru. 
E. Barginde, durch den Vortrag einiger Lie— 
der, ſeinen Theil zur Unterhaltung bei. 
Der Aurora-- Turnderein wird 
morgen einen Ausflug nah dem Santa 
De = Park veranftalten, mojelbft ein gre: 
Bes, durch Unterhaltung, Spiele, Muſik 
und Tanz gemwürztes Bilnit ftattfinden 
wird. Groß und Klein joll ji an dem Tag 
herrlich amüfiren, deshalb hat das dafür cr- 
wählte Komite auch für Alles gejorgt, was 
dieStunden froh verbringen Hilft, wozu au 
ein großes Preistegeln gehört. Spezialzüge 
verlajien den Dearborn Str.-:Bahnhof um 9 
Uhr und 10 Uhr Vormittags und 1 Uhr 30 
Minuten Nahmittags. Rüdfahrt um 7, 8 
und 8 Uhr 30 Min. AUbendd. Die Züge hal: 


Almeron E. Watfins, Alice Lena Boldt, 35, 27. 
Francis M. Boyher, Pearl Shaw, 21, 18. 

heodore Bijorn, Clara Maria Holmquiſt, 31, 24. 
Edas. U. Swalow, Dora Wilferjon, DB, R. 
‘ozef Wozniaf, Magdalena Polus, 37, 31. 
Koitanty Yufamwicz, Anny Sczafzpaiozo, 32, 8. 
William Tatro, Unna Steinberg, 37, 3%. 
Miadyslaws Kaminski, Karoline Vojide, 26, 24. 
Mathem MiBrivde, Roje Carnen, 20, 28. 
George Traniier, VBefiie Murray, 233, 20. 
William -%. Stout, Carrie €. De Bries, 36, ®. 
James MR. Xaupder, Florence W. Jones, 3, 2. 
Rudolph Koihnid, Anna Miller, 8, 0. 
Jebiel Heagle, Mary Ward, 54, 44. 
Robert WM, De Pan, Mary Seik,\233, 19. 
Sohn H.Anderjen, Kaurine ®. Rasmufien, 32, 29, 
Jobhn Jacob Wertlet, Julia Johnſon, B, W. 
Raipb D. Small, Clara Weaver, 32, 21. 
Patrick Conway, Mary Fitzgerald, 40, B. 
Abraham Kaufman, Carrie X, Way, 30, 18. 
Vietor W. Johnſon, Clata Klemmer, 2%, 19. 
>obhn F. Venning, Anna Kriih, 27, 18 
Auguſt Tarner, Alerandra Kronquiit, 34, 32, 
Charles Wicrner, Fannie Schmidt, 27, 20. 

—— A. Bonthine, Margaret Gorman, 30, B. 
Kotn Nahont, Mary Sajel, 3, 21. 

Geo. E. Koyl, Rutb W. Wheat, 42, 32. 
Alet Shemajbus, Anna Audraediti, 26, 25. 
Auftin OMeil, Mary Meiyadden, 3, 8. 
Robert B. Edgerton, Rofe Yan Order, 24, ©. 


2 Iola. Karl 

987 Joncza3 Untoni 
98 Joret_ Stanizlam 
939 Joit Peter 

94) Aunforic Stif 
941 Auraeitis M 

942 Aurlopic Petar 
-943 Surtus Adanı 
944 Kaas Peter 

945 Kaim Szymon (2) 
945 Katolesti Marcel 
947 Kajpuft Agnach 


46 “rer 3 

79 Spiegel Dettie Mrs 
Srosdzefis Karol 
Srymfa Adolf 

2 Stanislamiet M 
> Staniul® Yuzap 
Staponacic Adolf 

85 Starfa Nozef 

35 Start 5 
Stiber Emanuel 
Strafa Marie 

89 Strepina Waclaw 


948 Kalafinsti Sraneiset 110 Sudy Yolef 


949 Kalivoda John 
0 Kabelily Mar 
951 Kaczmarczyt Yan 
952 Kaminsty Yol 
053 Kanter Mar 

954 Rarpiere: Iozef 
955 Rasztler Lujs (2) 
6 Kasbarel Venzl 


W Kawedi Stanis law 
Y 


— — 
958 Keller Heinrich 
959 Kinpit Zuzi 
960 Kirutia Toma 
961 Klein Ion 
962 Kleinfeld Mr 
963 Klemencicu Paulu 
964 Klima Maria 


191 Saloway Nofef 
1192 Swiercel Jan 
1198 Szabelät Woiciech 
1194 Syarniyal Pavo! 
1195 Szaſtows li 
119 Sztutat Yulta 
1197 Sjrayder Karol 2 
1198 Szreiter Franz 
1199 S;sla Wojcieh 
1209 Tamaszienos } 
1201 Ziami Gligora 2 
1202 Zurts 9° ! 
1203 Tomaszeivicg Wiltor 
1204 Trogu Louis 
1205 Trojafa Jan 
1206 Trott Vincens 


1808 Tiharer 


N.HalftenStr. 


Cpezialiit füg Männer! 
Nervden-Schmwädhe, 
und ähnliche Leiden, u. alle Stranti: 
‚ beiten und Schwächen der Männer 
unter Garantie. 
Difice oder per Poit. 

. In. B. Bennet: 
t- Ban Buren 
Iur.— Spredituns 
onntags 10—12. 


Blutbergiftung 


\ 
neben Siegel & Tooper’3, 3, 
den bon 9 Bm. bis 8 AbdS., 


Sind Sie Taub?? 


Schwerhörigkeit, Taubheit, und Ohreniaus 


: Behandlung des Heidelberg Medical Im 
f I braudt und be 
Deiße Luft-Hur | ne} 
Glektrifche Bäder 


für fhwadhe Männer und Frauen, 
xel. Bat 274: 


257 Elybouen Ave. 


nes Mannes ganze Beltstum wert. ©. X. 


I wird nit am 
Bedentt! A x 


hört Ahnen für immer, obne bab: Gie - 
Bent bafüe bezahlen. So fchreil. Sie benz 
heute ım den Großen Eleltro-Ehemtihen Gür 
tel frei. Nennen Sie biefe Beitung. 
ubteilung Dept. 315. 8 


HEIDELBERG MEDICAL InsTiruni 
Fifth and Robart Sta, ST- PAUL, MIN. 
Yon. tal 


Augen: und 
erven:Spezialift 


Befeitigt die Urfahen bon Ropfs 
Schmerzen,  Magenbejchiwerden, 
SI Merbofität, Falfucht ujw. ı. Ahr. 
— werdet dauernd geheilt, Richter 
Ehielaugen ohne Operation. Prillen dem berfipies 
denen Mängeln beö3 Auges genau angepabt. 


Dr. ©. ©. Schneider, 


\ le Adams Straße. * 
Ziumer 21 — 81 Oft Nmi.adido. Ia 


—e ———— —— — ——— — ——— 


trägt ben 
er — bor ( 
u » 
| ten an Halfted Str. an. Die Rundfahrt to: Et h s = ; 

ahahmungen. ; Sonig Smwanfon, Hilma PVerfon, 8, 2. 965 Klutt Heine ; 

ORL Ss EDIO AL Tre ftet nur 50c, Kinder 25r. u.2. Red, Gtace C. Be Freewald, 6, 20.1 966 —— Szymon en ng —nn fen in kurzer Beit fiher und anhaltend geheilt. 
: n : Edward MiCaffern, Lulu Shannon, 18, 18. 967 Any Aatob 1511 Uareit Safub 

% , NY Kehn Richard 914 Utzesinopic Pavol & d Obrenleidende,*2742 

mer 00, Andere fchlagen fi it R ſehl KNIGHT i „| Emil i8, Dedie Tuchman, 2, 4. 3 tut für Uugen- un * ⸗ * 
84 Adams Strasse, im Wer ih in der Woche und Sonntags ei: —33 Ratberine Miller, 6, 2. Evtiler, E. ADAMS STR. 

973 Robontel Karl 1217 Relida $ranf 


Mit geringen Koften Lönnen Sie fih zuhanie : 
— —— Thenas — — — a 08 —— er! ; 1212 Unafeb Frant ſelbſt kurieren. Schreibt ſofort. Senn nn Borsch ‘ 
: ou 9 8 ‚ Katberine Berry, 39, 4. ure 3 : , 
“INSTITUTE, Wifdher’s Boltögarten. ee Suuckure, Waetsiee Sobgien, 25. 36. cmaz 1318 Urnefei © ftitut biefer Art in Amerika. Dentihes KHeilinftis L Comp DD 
972 er 1215 Beleg tif Gener Uve., St. Lonid, Mo, > 
2 vr. ne Hate, pe ee. ao —— en will, | reiten D. Gurt, Burn 8. giottfont, 6, 18. 1 Rooni Kar, 1216 Vanied Yan , SSR” Sets... 7 55 
te er rg we er berjaume ni Fiſcher olts-⸗Garten Uũlvyiſes Gray, Sophie Hatris. B 974 eczet Tomasy 1218 Vicovey Dapid 5 bon Gläfern fir alle Mängel der 

fde und es RH EU MA IC Fi ‚ Vera Marie Wolff, 21, 18, 5 Roppal Aojenbine (2) CONRAD un n — 
mög ne &en ala J zu bejuchen. Hert Fiſcher bietet ſtets Reues kt Ma a Annie Brands; 26, 2 Die Rahel Aue: 1a Bm 5 Ronhuitiet und Beahgiid Curer Mugen. 


f foren pe nn nn Aa hc Alan in ER nl e : Kr \ > 
pelten. ie dei : : und hat au jeht wieder ein vorzügliches i : , Rofa ® , 8,9, Koproiwsta Hel } ih 2 h J „108 ms 
e u oedet Be CURE ſchlagt niemals ſehl Enſemble zuſammengeſtellt. — — Safe: Gladys Bennett, 3, 3. 8 Solide Mamel * 1 Balken Gehen A ma , Katarr BORSCH & CO,, Adams FEN 
anenleiben u. Mies nn ift der befte Opernjänger Umeritas, dann | Mur ©. Rabateet, Marten Muiif, 310 2 Rost A, 128 Wanfried Muguf 


15, dibefa* segenäber ber Voſt · Omec. 

nuund Heufieber⸗Kur — 
i Wancı 1996 Weber John it 1380 N. Halsted Str... Br 
* en Mir IR Re 39 "n — — DR. y H.GRELR, 
wire» |DR. SCHROEDER, || wis ame 50 Soaüng. 


en on 
P; 
4 


m . ae 
et Giireibt oder Ipreht Der wegen Cinzeldeiten | Yipert Thirius, der zur Genüge befammte | Süeterto wnies, Guif: Waren 2. 3 
Eiteee W. Ani n —— — — —* der Humoriſt Otto ak mit Theil —— a 5.2 . . 8 ‚DR 
1808. ap2jamoın nem Vortrag: apan und Rukland« t . Collins, i i = x 
— . | außerdem Frl. Gaftelli, die beliebte Sow: |  Misael Durpbp, Gliie Kennedy, 8, 5 u 
a ee ee ES u 





en 


Hecht if es Zeit 


Nutzen zu ziehen aus den niedrigen Raten für Bes 
handlung, twelche der berühmte KHinefifche Arzt 


GEE WO CHAN 


offerirt. Diejenigen, die van veralteten Krankheiten 
leiden, die von allen anderen Werzten als boffnungss 
108 aufgegeben worden Maren, Toliten nicht länger 
aögern, denn Der Krieg wird die Soften Ddiefer bes 
rübmten Mittel, welche Krankheiten heilen, bedeu=! 
tend verprößern. Gere Mo Chan bat diefes voraus! 
vejehen und um Allen, die franf umb leidend find,! 
zu den möglichft niedrigiten Preifen in zu kön⸗ 
nen, hat er ſoeben über zehn Tonnen jeltener und 
wunderbarer Droguen importirt und ſo lange dieſe 
vorhalten, bleiben dieſelben niedrigen Breite fit 
die nahhaltige und vollftändige Heilung aller Yäll 
beftebel. Wenn dies Euch intereffirt, fprecht vor; 
und jebt Euch diefe jonderbaren Mittel an und dann 
fügt, ob Ahr je ihres Gleichen gejehen habt. Mehr: 
al 5000 und vollftändig  verihieden von allen an= 
deren, bie je in Ddiejeınm Lande eingeführt mwurden.: 
Dies ift das Gebeimnik feines Erfolges. Seine Mit: 
tel find gänzlich verfchieden von denen, die von its 
gend einem anderen Arzt verfehrieben mwerden,und er 
verpfändet $1000 an jeden Arzt, melder ein Mit- 
tel, wie feine —— Mittel bat. Verlangt die 
taufenden von. Beugnifien, die er von wohlbetann⸗ 
ten Leuten empfangen hat, zu ſehen, dann ſprecht bei 
dieſen vor und überzeugt Euch, daß ſie echt ſind. 
Reiner von dieſen Leüten konſultirte Gee Wo Chan, 
bis ſie von anderen Arzten aufgegeben worden wa— 
ren. 
Seit vielen Jahren litt ich an einem Kehlleiden 
und hatte viele Aerzte und viele wohlbefannte Spe: 
taliften Sonjultirt, ohne Linderung zu erhalten. 
& wurde von dem hinejiihen Doktor jchnell Furirt 
und ich bin.gern bereit, allen, die fich dafür inte» 
zejjiren, diefe wunderbare Heilung zu erHlären. 
Wm. Browa, 869 W. %0. Str., Chicago.“ 
„Ach hatte Geihwüre und Auspehnung des Ma: 
gens jeit vielen Kahren. Hatte feinen Appetit, Gr: 
bredhen, fonnte nicht jchlafen., In einer Woche war 
ich vollftändig gelindert und in einem Monat dur 
Dr. Gee Mo Chan vollitändig geheilt. 
Hubert Barrette, 940 Wincefter Ave.” 

Zefet die vielen ähnliden Zeugnijje don Diejer 
Stadt in unferer Office. N 
Konfultation tft immer frei und bertraufid. 
HZögert nicht, bis eS zu fpät ift, jondern tonfultirt 
Diefen Munderbaren Mann feggeih und imerbet 
nahbaltia furtrt, 


A427 Wabask Ave., 


91, Blods füdlih dom Auditorium. 
En mer 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends; 
Eonntan? von 10 bis 4. — Außerhalb wohnenve Pas 


t often wegen Fragebogen fhreiben. 
RE ae Mapr,fabibio 


Finanzielles. 


Monrse nnd Pearborn Str. 


0] Zinsen bezahlt auf 
3 o Spar:Einlagen. 
Spar:-Einlagen angenommen 
. #on’81.00 und aufwärts. 
KRakhlafienihaiten verwaltet. 
Bertrauensfadhen beforgt. 


Die Altien diefer Bank gehören den 
Attieninhabern der Firft National Bank of 
Chicago, und jeder Direktor ift und muß 
ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein 2lap,dojadi* 


KERKKFEEIIET E  c R 
* 


Spar-Ban 


— 


1 


Bir eröffnen Ched-Kontos für Firmen 
und Privatleute. Wir verfchen fie mit 
Chefbüchern, und wir borgen Geſchäfts⸗ 
leuten in biefer Nadbarihaft fo viel 
Gcdd als ihr Konto und die Umitände 
geitatten, 

Eptedit bei und vor. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Sms, fomomt,6mo# 
IEEEZR 


— — 
Wm. G. HEINEMANN & Co. 


92 La Salle Str. 


Yerleihen Geld Haar 
—* * 
Bau⸗Anleihen. 


ſten Ziuſen. 
VWer Eigenthum verkaufen oder kau⸗ 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,didofa® 


A. HoLinger & Co., 
Sypothefen:Bant, 


Selephon Main 1191. \ 
172 Washington Strasse. 
Zimmer 01—2—3—I—. 
ozent auf Grunde 
Geld eigentbum zu. berleiben. 


au 5, 5% und 6 
Erfte Id Mortgaged in beliebigen Beträgen 
” ftet3 zum Berlauf an Hand, 
momifa* 


Kozwinskı & VONDORF, 


Geld zu verleihen auf 

„sum enthum 

Bee Ahere Hypotheken zum Yerkauf. 
73 Dearborn ®w. 


- THE PHOENIX, 
- eine Jefellfchaft für Sparer. 


bezahlt. Voller Gewinns 


RERERKKEI EEK KIEFER IRRE ICH KK 


Break 


ig wertb, wenn fie nicht 
ae Besefgknnpierkt \ 


Die age Port Arthurs, 
Don einem alten preußifchen Offizier. 


2ondon, 11. Mai. 

PVort Arthur, diefer Stolz und. die- 
fes heutige Schmerzensfind Rußlarbz, 
fteht ifolirt da. Um die wahre Lage 
ber Seefeite zu erkennen, ift e3 nöthia, 
deren frühere und heutige Bedeutung 
zu vergleichen. Port Arthur mar das 
maritime Verbindungsglied zwiſchen 
Rußland in Europa und Rußland in 
China. €3 bildete den Endpunft der 
zweiten Heerjtraße nah) dem fernen 
Dften. E3 bot Gelegenheit, in unan» 
genehmer Schlagmweite der einzigen in 
Dftafien in Betracht fommenden Macht 
eine lotte zu halten und verpflichtete 
allerdings anbererfeit3 feinen Befiter 
zum Halten nicht nur einerflotte, fon» 
bern einer genügenden Tlotte. Gein 
Beſitzer unterſchätzte den etwaigen Geg— 
ner in dem bekannten Europäerdünkel 
und machte dieſe Flotte zwar ſtark, 
aber nicht genügend ſtark, und die Fä— 
higkeit, etwas zu leiſten, wurde dieſer 
Flotte der wir auch noch benommen 
durch diefen Halb See-, halb Land» 
menjchen Wlerejew, diefe unglücliche 
Vermifchung eines Gee- und Land: 
foldaten, der man außerdem nod et= 
was Diplomatifches beigemengt hatte, 
Yür den größten Theil des fernen 
Ditens war eine derartige Mifchung 
freilich gut genug, nicht aber für ven 
Yled, in dem fich die Japaner” eine 
Rolle zu fpielen erlauben, troß aller 
europäifchen Entrüftung. Port Ars 
thurs Hauptftärfe lag darin, dat e3 
nad) drei Geiten die See beherrjchte 
und nur an ber vierten Geite vom 
Lande ber angreifbar war. Eine jol- 
he Yeltung, in dieryelfen hineingebaut, 
mußte als uneinnehmbar angejehen 
werden, jo lange fie über — eine 
Ylotte verfügte. 

So jtand die Lage bei Beginn tes 
Krieges. Die erfte Phafe des Krieges 
änderte Diefe Lage. Die See mirb 
heute von den Yapanern beherrfcht, für 
den ganzen Reit des Krieges troß der 
baltifchen Flotte und abenteuerlicher 
tuffiier Pläne beherrfcht bleiben. 
Was bedeutet dies für Port Arthur? 
Eine Schwächung, die bei einer Rand- 
feltung für unerträglich gehalten wer: 
den türde, nämlich eine Wegnahme 
dreier Vertheidigungsfronten von vier, 
Man wird jagen, daß die Feitung im» 
merhin noch nad) den drei Seiten bin 
Ihießen fann. Ganz gewiß, aber je- 
der Ausfall und jedes Manöver nad) 
diefen Geiten hin ift ausgefchloffen, 
und außerdem fann der Feind Diele 
drei Seiten der Feitung durch eine ein: 
fache Beobachtung und dur Bombar- 
dement bon Geiten einerWaffe befchäf- 
tigen, die er fonft auf dem ganzen 
Kriegsichauplage nicht mehr nötdia 
hat, nämlich von der Flotte, während 
er nur auf einer Geite, auf der Zanp- 
feite, Landtruppen und Landartillerie 
zur Verwendung bringen muß, d. b. 
Zruppen, die er auch andermwärt3 ber- 
menden fünnte. Mit einem Worte, 
das heutige Port Arthur kann mit ei- 
nem Viertel der Kriegsmittel befämpft 
werben, die eine Landfeite in Anfprud) 
nehmen würde. Solange die Aufjen 
offene See hatten, war Port Arthur 
merthboll, Tobald fie die See und die 
Landverbindung verloren, mar es we— 
riger geworben al3 mwerthlos, e8 mur- 
de ein Krebsfchaden am ruffiichen 
Heeresförper im fernen Diten, der die 
tapferen Vertheibiger diefer Feſte bei 
feiner augenblidlihen numerifchen 
Schwäche abjolut nicht entbehren 
fann. 

Man könnte jagen, daß fih Ruß- 
land durch Räumung einer derartigen 
Feſtung die Möglichkeit einer Entſen— 
dung ber baltifhen Flotte begeben 
würde. Das ift ganz gewiß zutref- 
fend, aber wenn Rußland fich diefe 
Entjendung wirklich durch Port Ar- 
thurs Aufgabe unmöglich machen wür- 
de, dann wäre e3 im ruffifchen Inte— 
teffe in der That noch wünfchenswer> 
ther, die Yelte fobald mie möglich zu 
räumen und Rußland damit mwenig- 
ften3 die Schiffe zu retten, die heute 
no‘ in Europa find. Anbdererjeits 
fönnte man behaupten, daß die Fe- 
tung doch einen Theil des feindlichen 
Heeres aufhalte. Auch das ift zutref- 
fend, aber der dadurch fejtgehaitene 
Theil fommt bei der Stärke der Japa— 
ner nicht in Betracht und der durch 
bies Feithalten auf die Dauer ficher> 
lich verloren gehende Theil an rufiis 
Then Truppen dagegen jehr, und bes- 
halb kann ich nicht einjehen, warum 
man nicht, nahdem man fich einmal 
zu dem richtigen Schritt, die Japaner 
ins Innere zu loden, entfchlofjen hat, 
auch Port Arthur mitfanımt ber 
Ylotte opfert, die doch heute nicht mehr 
merth ijt für den Kriegsausgang wie 
Moskau und der Kreml, die au für 
den Krieg feine Bedeutung hatten, fo- 
lange fie ftanden. Db freilich der Au-> 
genblid nod) da ift, einen Durhbruchs- 
berfuch nach dem Innern von Wort 
Arthur aus durchzuführen, weiß ich 
nit. Die Nachricht, daß die Japa= 
ner an zwei Stellen ber Halbinfel Ian» 
beten, nachher aber die Bahn wieder 
freigaben, ift eine folche, die zu fchme- 
ren Bedenken Beranlajjung bietet. Je- 
benfall® war ber Weg frei, denn e3 fa- 
men wieder Züge durch. Aber viele 
Zhatfache folte die Ruffen zur äußer- 
ften Vorfiht mahnen. Sie kann be- 
deuteh, daß man im japanifchen 
Hauptquartier mit einer Möglichkeit 
des ruffifchen Abmarfches aus Port 
Arthur rechnet und dem abziehenden 
Be eine Falle zu legen beabfich- 
igt. 

Sit aber der Weg —— frei 
und hat man Gelegenheit, die Garni— 
ſon von Port Arthur aus dem einſa—⸗ 
men Felſenneſte an die Hauptarmee 
heranzuziehen, ſo dürfte ſelbſt der Ge— 
danke an die Aufgabe der in dem Ha= 
fen liegenden Kriegsfchiffe die Auffen 
bor diefen Schritte nicht zurück— 
Be laffen. Das Ende der Bort 

*5 —* erg a 
gen Kriegsfchiffe p viel gefoftet 
haben, jie I nicht mehr einen A 
wirlen kön⸗ 
ſt es aber, 
in 
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rial muß Kuropatkin von allen Seiten 
an ſich heranziehen, mit Ausnahme des 
Materials aus dem fernen Oſten, das 
bon dort aus wirken kann. Dieſe letz⸗ 
teren Truppen, die Vorläufer ſind die 
Koſaken, die in Oſtkorea auftauchten, 
werden ſchwerwiegend in die Wagſchale 
des Erfolges fallen, wenn erſt die ja— 
paniſche Armee die Fühlung mit der 
Flotie verloren hat. Meines Erachtens 
hat Port Arthur für die Ruſſen nur 
noch Werth, wenn man glaubt, es aus 
Ehrengründen halten zu müſſen. Dieſe 
Gründe laſſe ich gelten, wenn die Ber— 
bindung mit dem Innern abgeſchnit— 
ten iſt. Ein Ehrengrund gegen das 
Gebot der Vernunft darf aber im 
Krieg für den auf den Erfolg rech— 
nenden Kriegführenden nicht zur Gil— 
tigkeit gelangen, ein ſolcher Grund 
läge vor, wenn man ſich entſchlöſſe, ei— 
nen Ort feſtzuhalten, ſolange es geht, 
nur weil man ſich einmal darauf ver— 
ſteift hat und trotzdem ſeine Bedeutung 
eine ganz nebenſächliche geworden iſt. 
Hält man freilich an der Entſendung 
der baltiſchen Flotte feſt, ſo muß man 
auch Port Arthur bis zum letzten 
Blutstropfen vertheidigen, und wir 
werden dann vor Ereigniſſen ſtehen, 
die ebenſo heroiſch großartig, wie denk⸗ 
bar unſinnig ſind. Japaniſche Trup— 
pen werden Sturmverſuche machen 
und zunächſt wahrſcheinlich abge— 
ſchmettert werden, wenn man nicht mit 
ruſſiſcher Ueberhebung dieſe Möglich— 
keit außer Betracht läßt, und Ruſſen 
werden auf den Wällen kämpfen, bis 
der letzte Widerſtand unter dem von 
der Uebermacht geführten Stoß zu— 
ſammenbricht. Schöne Bilder werden 
dann gemalt werden, und die Welt in 
Begeiſterung ausbrechen darüber, daß 
es noch Muth gibt auf dieſer Welt, 
aber eine vernünftige Kriegführung 
würde das nicht ſein. Ein vernünfti— 
ger Heerführer verſucht durch Ueber— 
macht zu wirken und dadurch den 
Kampf ſo unblutig als möglich zu ma— 
chen. Daß die Japaner die Ruhe und 
Ueberlegung, die ſie am Yalu zeigten, 
auch bei Port Arthur zeigen werden, 
iſt zu bezweifeln. Ihre Landsleute 
ſind in den Wällen dieſes Ortes zu 
ſehr während der ruſſiſchen Zeit durch 
dünkelhaftes Benehmen verletzt wor— 
den. Ihr Grimm über den Verluſt die— 
ſer bereits einmal durch Sturm ge— 
nommenen Feſte iſt ein zu großer, als 
daß man annehmen könnte, ſie wür— 
den bei der Belagerung Port Arthurs 
die nöthige Kaltblütigkeit bewahren. 
Freilich, der japaniſche Charakter iſt 
unergründlich, und der Japaner lä— 
chelt bei Gedanken, bei denen ſich uns 
die Fauſt ballt, aber ich habe noch kei— 
nen Japaner geſehen, der bei Erwäh— 
nung von Port Arthur gelächelt hätte, 
und ich befürchte, ſeit Beginn des Krie— 
ges hat man in dieſer Beziehung nicht 
ruhiger denken gelernt. 
—1.+90 ——— 


Der Fall Tig. 


Mehrere Berliner Blätter bringen 
folgende Mittheilung auf Grund eines 
Kabeltelegramms aus Nem Hort: 

„Eines in Deutfchland begangenen 
Mordes bekannte ih in Michigan 
City (Indiana) ein gemilfer Karl 
Weinfomsti jchuldig, der durch Ver— 
mittelung des beutfchen Botfchafters 
Freiherrn Speck v. Sternburg den 
deutſchen Behörden das Geſtändniß 
ablegte, er habe im Jahre 1896 den 
königlichen Forſtbeamten Sommerfeld 
im Walde von Wonzow ermordet. Als 
vermeintlicher Thäter ſei damas der 
Schullehrer Konrad Fritz zu lebens— 
länglichem Zuchthaus verurtheilt wor— 
ren. Der deutſche Reichskanzler beauf— 
tragte den deutſchen Konſul in Michi— 
gan City, ein weiteres Geſtändniſ 
Meintomstis einzuholen.“ 

Dazu bemerft der „Oejelligei 
(Sraudenz) folgendes: E3 handelt fich 
zmweifelo8 um die Ermordung des 
Hilfsjüger® Sommerfeld und die Ver- 
urtheilung des Lehrers Ti aus Won= 
zow, Kr. latom, die j. 3. im ganzen 
deutfchen DOften fo großes Auffehen er= 
regt hat, Der ermordete Sommerfel), 
der am 1. Oftober 1896 in Wonzom 
in den Yorjtdienjt getreten war, un= 
ternahm am 3.Dftober einen PBatroui!- 
lengang und wurde am 4.-Oftober 
todt aufgefunden. Nach den Feititellun- 
gen der Sachverjtändigen ift Sommer= 
feld zuerst in einer Entfernung von 20 
Meter angejchoffen und jodann dur 
einen zmweiten Schuß aus nädhiter 
Nähe getödtet worden. Die Schrotför- 
ner, die in dem Körper de3 Setödteten 
gefunden wurden, jtimmten mit dem 
ftarfen Schrote überein, das Lehrer 
Tit im Befit hatte. 

Iik murde einige Tage nach dem 
Vorfall in Lindenthal bei Rehden im 
Kreife Graudenz, mohin er fich zur 
Feier des 50-jährigen Lehrerjubi- 
läums feines Vaters, eines hochange- 
fehenen Mannes, begeben hatte, ver= 
haftet. Ende März 1897 wurde Tik 
bon dem Schmurgericht Konig auf 
Grund eines die Gefchinorenen über 
zeugenden Inbizienbeweijes (alfo ohne 
Ueberführung dur; Augenzeugen) me- 
gen Zodtfchlags zu 12 Jahren Zucht- 
haus verurtbeilt. Er bat bis zum leb=- 
ten Augenblid, aud) |päter in Briefen, 


N Ueber KG 

30 Jahre erprobt! \y 
Dr. RICHTER’S 

weltberühmter 


“Anker” 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen 

'Rheumatismus, 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
BESCHWERDEN ALLER ART. 
250. und 50c. bei allen 


Montags 


Waiſts 


Weiße Lawn Shirt⸗ 
Waiſts für Damen — 


etwas befhmugt — 
werth aufwärts bi3 zu 

9 __ Ans iez . 
ont ahl dies | dir 4Se, 3Se und 


Joe 15€ 


Nofen Spigen 


85 Dutend Seide und | 575 Stüde Plat Pas 
Sammet Grufhed Ro: fencienne® und Nors 
ien — 3 in einem mandie Spiten und 
Strauß— werth 4&— | Einfüge — bi zu 5 
für Montag — per Bol breit — werth 
Strauß — 106, 3u— 


15c de 
2) 


Stidereien Regenſchirme 


5750 Vds. Stickerei⸗250 Regenſchirme für 

Edgings und Einſäze — Damen— fancy Grif— 
alles neue ſchöne Mu— fe — Stahlſtange — 
ſter — werth bis zu Serge-Ueberzug werth 
123: — für 8 — für nur 


⸗ ww 
dc Jöc 
J 
Elle 
Schuhe Slippers 
Satin Galf = Schube on 9.30 bis 10.30 
für Pänner— Schrü: Vorm. Serge 
Gröben Pair _ | Haus = Elippers für 
Damen — alle Grös 


garantirt als canz jo= - ( 
lide — 81.75 Werth, Ben, fpeziel für 
eine Stunde, 


"$1.00 | Ge 


Eijenwaaren — Tapeten 


Kinder: Hüte 


Tuscan und Leghorns 
Hüte für Kinder — 
werth aufwärts bis zu 
I — zur Auswahl 





Gras-Scheeren— Stablllinge— 
per Stück 


Verſtellbare Drahtfenſter 
a FR Aue #2, 0 2a 1 2% 
Tapeten— für Kühe und © 

Sc u. 100 Bertbe— Rolle 


Ladirte Küchen- und Badezimmer: 
Tapeten— per Rolle 


die er aus dem Zuchthaufe an feine 
Eltern jchrieb (und die 3. T. im „Ges 
felligen“ veröffentlicht morden find) 
feine Unfehuld lebhaft betheuert. 

Der Vater, der nad) feiner Penſio— 
nirung feinen Wohnfig nad) Sraudenz 
verlegt hatte und 1903 zu auswärtigen 
Verwandten verzogen ift, hat ein Wie- 
deraufnahmeverfahren nicht erreichen 
fönnen. Die früheren Nachrichten von 
der Auffindung des „mahren Mör— 
ders“ in Amerifa ermwiefen ih als 
durchaus unzureichend für ein jolches 
Verfahren. 

Zum „Fall Tit“ hat der Grauden- 
zer „Gefellige” zmei Briefe erhalten, 
und zwar von dem Vater des 1897 
berurtheilten Lehrer? Konrad Tit 
und einem Bruder des 1893 bei Won: 
30m getödteten Forſthilfs-Beamten 
Dberjäger Sommerfelbt. 

Der Lehrer emerit. Leopold Tik 
berichtete u. U. folgendes: 

„Sleich nach der Verhaftung meines 
Sohnes find anonyme Briefe an das 
Gericht zu Konip, 
Marienmwerder und an mich etc. ubges 
fandt worden, in denen ausgefagt mur= 
de, daß mein Sohn unfchuldig fei. 
Nach der Verurtheilungmwurde, der Ver— 
dacht der Ermordung des Sommerfelbt 
auf einen gewiffen Simon Palutczef 
gelenkt, der im Jahre 1897 unter fal= 
Ichem Namen und Papieren unter Hin- 
terlaffung von Frau und Kindern nad 
Amerika ausgewandert war. Yon Mil- 
waufee (Nord-Amerifa) Tam darauf 
eine Anzeige (ich alaube von einem ge= 
mwiffen Schulz) an das Gericht zu Yla= 
tom, daß Palutczef fich des Mordes 
verdächtig ausgefprochen. Auf meinen 
Antrag an die Staat3-Anmwaltichaft 
wurde das Konfulat in Chicago er=- 
mächtigt, Zeugen darüber zu verneh- 
men. E3 waren ihrer, die allerdings 


Belaftendes genug für ihn ausfagten, 


aber da3 verbiffene Wort: „Hol’ der 
Teufel den deutfchen Hund“ nicht dabei 
erwähnt „hatten. (Einer der Zeugen 
fehrieb mir folches lange nachher. 
Sämmtlihe Zeugen waren Palutcezef3 
perfönliche Bekannte, ebenfalls aus dem 
Tlatomwer Kreife.) Auch eine Frau aus 
Milmaufee jchrieb in einem polnijchen 
Briefe an ihren Vater im Flatower 
Kreife. dat Palutezef bei ihr logire, in 
der Nacht immer von dem erfchoffenen 
Förfter lautlärmend träume und bei ih- 
ter Befchwerde darüber feine Zagerftät- 
te in den Keller verlegt hätte. 

„Palutczet ift mir perfönlich unbe- 
Iannt, Weinfomsti ebenfo, ich glaube 
aber, daß Palutczek feinen Wohnort 
ton Milmautee nad Michigan City im 
rordamerifanifhen Staate Indiana 
verlegt und den Namen Karl Wein- 
fomsti angenommen hat.“ 

Dr. Guftan * Sommerfeldt-Königs- 
berg fchreibt, daß fein Bruder, der 
Dberjäger Sommerfelbt, während jei- 
ner Yjährigen Militärdienftzeit Tchon 
einmal im Xahre 1895 nad) Wonzom 
in die dortige Prinzliche Fort fom= 
mandirt worden war. Dann Heift e3 
meiter: 

„Sn Amerika find wiederholt Berfön- 
Yichfeiten aufgetaucht, die den Mord 
verübt zu haben erklärten, jo 3. ®. im 
Sabre 1897 fchon ein gewiffer Simon 
Balutfchef, der aus Schwente in Weſt⸗ 
preußen nad, Milmautee in Nordame- 
tifa auägewandert war. Das „Ges 


ſtändniß“ des Palutſchek erwies ſich 


dann aber als eitel Flunkerei. Hat 
Konrad Titz den Mord nicht ſelbſt ver— 
übt, ſo hat er dem Morde beigewohnt, 


‚| denn et befand ſich genau zu der Stun⸗ 


de und Minute, in ber der Mord ver= 


1 übt wurde, am Orte-der That. Ande- 


‚| verfeit Habe ich im Dftober 1896, nicht 


die Regierung au, 
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Baargen-Erparnife: IWIEBOLDTSI 
Mırwauer Aygmur Ann Paula STBSET. 


Boile Mleiderröde für Damen zu fünf Dollars, 


Ein gewiffer Slirt⸗Fabrikant hatte zu viele dieſer Röcke an 
Hand. Er brauchte das Baargeld. E3 waren gerade die Sfirt3, - 
die wir wünfchten. — Er nahm -unjere Offerte an, und das ift 


der Grund, warum wir Euch) den beiten Rod 


in der Stadt 


für fünf Dolars ofieriren Tönnen. 


Eie find aus feiner Dualität Boile 
2 Reihen Cluny Spigen und 4 Reibe 
neuen Schattirungen — fpesielle Offerte 


emacht, mit voller graduating plaited 
Zaffeta Fold — inderted oder Habit 
zu nur 


Slounce — mit 
Rüden — alle 


— $5.00 = 


Bon 9 5Hi3 10 Vorm.—Kinder-Reefers, fei- 
denbraid beießter Kragen und Stole—Nlter 


3 bi3 10 Sabre — 1.00 


mwerthb $3.00, zu 


Auswahl von 300 Kinder-Reeferd— gem. aus 
teinwoll. TZud—nett bejegt—au $5.00 bers 
fauft- — speziell 5 = 

zu 


Kleiderftoffe: und Seide-Bargains Tür Montag. 


Spezielle Dfferte von Seide für diefe neuen Shirt Wailt Suits, 
in al den neuen Jacquard Geweben und Tarrirt. Blau und 
weiß und fhmarz und weiß, in diefer Eaifon fo jebr, beliebt — 


58e nationen—regul. 


Satin Foulard Scide—in al Schwarze 
den neuen Mujtern und mwüns 
ſchenswertheſten Farben 
die 25c Qual,, > ce 


Montag, 
per Yard 


per Yard 


Brilliantines— 
1% os. breit, allerbeite 
— $1 Corte, jpea. 


ebenfalls die reihen, fein ausfehenden, Icil- 
lernden Taffetas® — im allen Yarben-Kombis ce 
75c Sorte, per Yard 


Eine Partie von reinwol. 

Boiles — Ihr febt diejelben 

nur für Stoffe überall anderswo zu 

8 58c marlirt — ‘ ge 
per Dard...eorenseer w.. 


Unterzeug: und Strumpfe:Bargains für Montag. 


Deine gerippte Damen-Unterhemden — 
Ibaped — V-fürmiger Hals — nett aus» 
gearbeitet — 18c Bertd) — 

per Std 

Unterhemden und Unterhoien für Män«- 
ner— bald Wolle und halb Baumwolle, 
requlärer 50c Wertb — € 
Bllesooononesennnnceee — J ⁊ 39 
Percale Waifts und Blonjen für Anaben, 
alle Größen — regul. 29c 3 

per Stüd 


Nahtloje Damenjtrümpfe — ſchwarz — 
erippt oder einfadh — Tpeziell 

ür Montag, per ‘Paar 

Nahiloje Männerfoden— braun und. blau 
gemifht — mit aeripptem Top, 
fpegiell, per Baar 

Schwarze Kinderitrümpfe— gerippt und 
nabtlos — doppelte Knie — 

per Paar 


Grocery: und Brovifionen:- Spezialitäten fir Montag. 


MWicholdtS Beit 4% oder Gold Medal 


Mehi— per 49 Pfund Sad 
Beſtes böhmiſches NRoggen- 
mehl, 24144—⸗Pfd. 
Sad 
Glectric Seifen Chips, 
3 Piund für 
Waſch⸗Soda, 
7 Pfund für 


110 


vnbohnen, 
3 Mund für 


Barlor Zündhölscen. 
American Zamily. — 200 
mwoblgezäblit — 


Fanch handgepflüdte Na— 
. 


Bult Rolled Oats, 13 


5 Pfund für 


Beſte Klumpenſtärke, 
4 Pfund für 
Standard Waſchblau, 
Quartflaſche 


Kurzwaaren⸗Spezialitäten 


Perlmutter Shirt Waiſt Sets — 

3 Stücke — per Set. .P........ 
Stockinet Schweißblätter, 

10e Werth — per Paar 

Velveteen Binding — ſchwarz — 
—— — ———— ———— —— 
Runde Schuhſchnüre —Dutzend. 5 
Drebmalers 5 Yards Sfirt Braid, Bolt..De 
Stodfragen-Foundations, per Stück Se 


15c 
volle Bid. 


Man beahte: 


u 


Galumet Kornitärkfe, / 
Badet. — 4e 


s1.37 
Chow Chow, Mireb Pidles 
oder fühe Gherfins, 8 
1e Gall. 65, Duart 
Feiner Maracaibo 
c Kaffee, per Bd 
Unſer 30c gemiichter 
Thee —per Pfund 26c 
Swift3 berühmte Bork« 
wurft, 2 Mund a 13€ 
Schweind 


Saure gepöfelte 


Feiner Amitation Ü 
Zei, 10 sn. 2de 


Deine und Lilöre 
Amportirter Berliner Getreide» 

fümmel — per Quart 

Riesling Wein — 

ver Flaide Montag zu 

Feiner California Brandy, 

Ball. $1.80, % Gall. 95c, Slafche... 

Nur von I—11 Borm.— Port oder Sweet 
GCatamwba — der % Gallone, 29c 
wertb 566 — ällessooosicsurussenedens 


K.W.KEMPF, 


se 84 La Salle Str. 
Erkurfionen 


nad) 


der 


allen Heimall 


Kajüte und Zwiichended, 
Billige Tahrpreife nad und von Europa. 


Eee Silit: Deutsche Sparbank. 
redit-Briefe, Geldsendungen.- 


eingezogen. Yorfhup ertheilt, wenn 


Zu Erbichaiten BEE eins. Boraus baar bezahlt. 


TE Bollmachten BE 


mit amtlicher Beglaubigung: 


MEER Militärjachen "WE Pat; ins Ausiand. 


— Konſultationen frei. 


Lifte verfhollener Erben. mummmmmm 


Dentiches Notariats: und Nehtsburean: 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntags offen von 8 bis13 Uhr. 


tat war, daß mehrere Perfonen beim 
Mord zugegen gemwefen fein müffen.” 

Aus den Berichten über die Gerichtds 
verhandlung in Konit geht allerdinga 
nur bejtimmt hervor, daß der damalige 
Angeklagte Ti an einem Ellernbrud) 
in der Nähe des Ihatortes auf Anjtand 
gemwefen if. Die Schlußbemerfungen 
des Herrn Sommerfeldbt würden viel: 
leiht dann Bedeutung haben, menn 
Herr Sommerfeldt unmittelbar nad 
der Tödtung feine Bruders an der 
Thatſtelle geweſen wäre. 


—— es 


Das Beſte gegen Rheumatismus — Eimer 4 
Amend Rezept Rr. 8l. Berühmt wegen ſeiner 
vielen thatfüchligen Heilungen. 


— 


Ein ‚Rowdy in Glacchandfhuhen, 


wurde vom Staatsanwalt der Kauf⸗ 
mann Leopold Jacob genannt, der ji 
wegen einer faum glaublichen Aus— 
jchreitung auf der Straße vor der viec- 
ten Straffammer des Landgerichts I 
in Berlin zu verantworten hatte. An 
Nachmittage des 2, Februar begegnete 
dem Angeklagten am Xleranderplag 
eine Dame, der man anfah, daß fie den 
befferen Ständen angehörte. Der An 
geflagte vertrat ihr den Weg und rich- 
teteran fie die Zumuthung, ihm eine 
Zufammentunft zu "bemilligen. m 
eriten Augenblid war die Dame ftarr 
por Schred, dann bog fie mit den 
Morten „Unerhörte Frechheit!” bei 
Geite, um an dem Angeklagten bor= 
überzugehen. Nun verfegte diefer ihr 
eine Obrfeige, daß ihr Hören und ©e= 
ben verging. Das Bublitum war em= 
pört, und dem Angeflagten märe e3 
mohl fchlecht ergangen, wenn ihn nicht 
ein Schugmann zur Wache gebracht 
hätte. Die mifhandelte Dame mußie 
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen, fie 
hat mehrere Tage ein gefchimollened Ge- 
fiht gehabt. Der Angeklagte, welcher 
bereit3 zmölf Mal megen ähnlicher 
Ausfchreitungen porbeftraft ift, führte 
zu feiner Entjhuldigung an, daß er 
das Opfer feines unglüdlichen Tempe- 
raments ei. Sobald er Alkohol ge- 
nofjen habe, müfle er fich nach irgend 
einer Richtung: hin austoben. Der 
Staatsanwalt wollte dies feinesmweg3 
als Entfehuldigung aelten laffen; der 
Angeklagte fei ein für die öffentliche 
Ordnung und Sicherheit geradezu ge= 
meingefährliher Menfch, gegen‘ den er 
wegen ber :-cleidigung und Körperber- 
legung eine Gejammtftrafe von zivei 
Monaten Gefängniß, wegen des gro— 
ben Unfugs 30 Mark Geldftrafe bean- 

ige. Der Gerichtähof erfannte nad; 


U 


30ap,jami* 


Gesr. 1896, Brüder 185 &. art ei. 


J.$. Lowitz, 


ibi E. Van Buren Str., 


nabe Clark Str. und 5. Abe; 
gegenliber Rod Island u. Late Shore Depots, 


Schiffskarten, 


nach Deutſchland, Oeſterrei 
—Schweiz, Lurßemburg ete. 


oſſmnuchlen, Etbſchaſlen, 
ocſchuß, wenn gewünſchl, 
Kolfeklionen, Feldſendungen, 


unter Garantie, prompt und reell. 
Gedfinet bis 6 he Unds. Sonntag 9 in 12 Borm, 


N.Claussenus&o. 
daane  OLAUSSHRIUS, 
Eröfcäaften, Vollmadjien, 
Wediel, Boftgablungen, BRlitär- u. Ben- 


ſionsſachen, Notariats- und Rechtsbureau, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearborn Strasse. 


Offen Bis 6 Uber Abends. Sonntag bi3 12 
” gono, miſ 


——— — billig 


Bon allen Städten in Europa nad) irgend 

einem Punkt in den — Staaten 

u. Kanada. Auskunft ertheilf frei die be- 
„.wäbrte deutihe General-Schiffdagentur. 


A. C. SHAW 
228 ©, Clark Str., Chicago, ZU. 
| eb,jomtia,1i 


— — —— 


J. W. BENNETT, 


Deuticher Friedensrichter. 
. Madifon Str., 2. Ylur. Telepbon Rolf 
ice @tunden 7.30 Morgens Did 
6 Uber Abendd. — Trauüngen De en in 
Eurer Wohnung, eins —2 — nung 
2 ©. tral Uve., Auftin, Chicago, 
N 6mat,dofabt.im 


Gifendadn- Fahrpläne. 


— — — — — — — —— — — 
idel Plate. — Die New Hort, Chicago und 
St. Eonis⸗Eiſenbahn. 
La Salle Str. Station, Ban Buren und va —* 
un 
15 


uk 
+ er er 
589. 
2URN 55% 


Stirt = Mufter 


Mlontags 


Baarged-G5rfparnife 


Percales 


Soppeltgefaltete Klei⸗ 
der-PBercales—in blau, 
roth, ſchwarz und 
orau, 9e werth, zu— 


Yard, 
ic 


Von 8.30 Bis 9.30 
Borm. — Flounced 
Domet Flanell Un: 
terrod-Längen — 2 
an einen Kunden— 
J 


18e 
WE 


Shirtings Stroh- Hüte 


Cheviot Shirtings — 
meiſtens grau geſtreift 
— werth 12e — nur 
für Montag zu, Yard wertb, zu 


ic 10c 


Halstrahten | Männer Hüte 


Hochfeine feidene und FiljeHüte für Männer 
Satin= Halsbinden — | und — * * 

neue Muſter und Far⸗ 
helle ober dunkle Far: ben — alle Größen— 
ben—25c werth, zu 


$ls und $2:Werth, zu 
de 4öc 


Sample Strob-Hüte— 
alles neue Mufter — 
beihmust vom Anfajs 
fen — 5x und Te 


Knaben = Rüde 


Bon 10 6. 11 Vorm. 
100 einzelne 


Knaben-Anzüge 


Doppelbrüftige (Zwei: 
u € Stüd) Anzüge für 
Coat3 für Knaben, | Knaben — ftrift reins 
Größen 4 bis 7 — | mwollene jchwarzge Ches 
übrig geblieben bon | viot3 und fanch ges 
Anzugen — werth ſtreifte Caſſimeres — 
$1.00 — jolange fie | S His 16 Jahre — 
borhalten, | werth bis zu 32,50 — 


39c 51.25 
NED 


Was wir auf dem 3. Sloor offeriren: 


Geläumte Hud Handtücher — 921 
folange 100 Dbd,, dvorhalten, Stüd. 2ic 
Siltatine Häkel-Gotton — 1 
regul, öc Werth Blrssacunenune 4 
Gardinen Swiß — farch aeitreift und ge 
muftert — weiß und farbig — »1/ 
121%c Wertd — per Yard 

wabrifrefter von Silfaline — für Drape- 
tie oder Comforter-Bezug, rı 
12%6c und 15c Wertbd — per m... 9% 


Eifenbapıis Fahrpläne, 


Edieage & Erie:@ifenbahn. 
F Tidet⸗Offices: 22 S. Clark Str. 
D Auditerium⸗Hotel, Dearborn Satien 
7 — Phone Hartiſon Ma4. 
5 Untunft, 


4 
Abfahrt. 
Rocefter und 

, Quntington. TU BZESR 
et, Pofton u. Columbus *10.0B +5,08 
te (Wels Yargo Erpr.).nun.... 09.45R 
tington Lolal “LMR 10.08 
ew Wort und Bolten ION 77.358 
Kolumbus und Rorfolt, Ba... *IMRN 758 
* Züolih. ** Täglich, ausgenommen Sonntags, 


Yew 


Illinois Central⸗Giſenbahn. 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentrale 
Bahnhof, 12. Str. und Park Rom. Bir gie 
neis 


dem Eüden fönnen (mit Uusnahme des Po 
angel) an der 22. Str,s, 39. Gtr.s, Hpde sta 
un 


68. Str.:Station beftie ae Stadt 
ante: 9 Adams a Mditoriumn 
ote 
Ankunft. 
10. 50 R 
1.03 


3 
N. Orleans, Memphis Spectal.. * 8.268 
The Limited, nah Memphis, 
u u und Kt 2 6.20 R 
r 
Springfield, Dia- ö 


Eprings 
Gt. Lou, 
mond Special 
&t. Louis and Springfield 
Daylight Special, Decatur.... 
alıo —* — 
oſtſchnelzug. Jadſon, Zenn,, 
ei Spring und New Or: > * 2508 
8 


can 
Champaign, Mattoon Erpreb... * 5.5 R 
Bloomington u. Chatsworth.. +8.35 B 
Bloomington, Elinton, Decas 


tur, Pana 

Evansville Erpreßasesuunrrsnerer 
Evanspile, Cairo und BSonth.. 
Rantafee und Gilman......... . 
Minneapolis und St. Paul.... 
Omaha, San fyrancißco 
Dubuque, 6. City, Sioug falls 

maba Day Erpreß.... 

maba und Sioug City Pofl: z 


—— 

Rodford Paffagierzug_.......... — 

Rodford, SFreeport, Dubugue... +3.45 Ä 
° Küglih. + Züslih, ausgenommen Sonntag 


ECT 5 


TR 
5 55.50 R 


© 
“ 


om 


3 
8 
. 


warn. e 
BR ERERSZEB SB 
7308 WEBER 58 


=»38 833888 
Ss ewpeoS@ 


+22 


Weſt Shore Giicenbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich 58 — 
und Gt. Louis nach Rew York und Bolton, via 
Wabaib Gifenbahn und Nidel Plate Bahn, mit eles 
— Ch: und Buffet » Schlafwagen duch, ohne 

genwechſel. a 

Züg: geben ab gr Gries Be alt 


ia aba 

Abfahrt 11.00 Borm., Untunft in Rem Vort..8.30 8 
Untunft in Boflon.. 5.20% 

Abfahrt 11.00 Abends, Ankunft in New Vorl 7.0 8 
‚Ankunft in Bofton..10.20 ® 

Bia Nidel Blake. 

Ubfahet 10.35 Borm., Ankunft im Rem York 3.00 R 
ntunft in _Bofton.. 4.50 

Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft im Rem York 7.50 
Untunft in Boflon..10.20 

Süge geben ne * — wie folgt: 


a abajfh. 
Ubfahrt 9.10 Abends, Ankunft in New Yort 3.30% 
* ntunft in Bofton.. 5. R 
Abfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Port 7.50% 
Untunjt in Bofton..10.200 3 
Wegen weiterer Einzelheiten» Raten, Schlafivagen, 
Blog u. f. w. ſprecht vor oder fchreibt an 
meralsBaffagier: Agent, 
5 Banderbilt Upe., Rew Vork. 
&en. ſtern⸗Paſſagier⸗Agent, 
J ne * Ste, 
Chicago, IE. 


Shicage A Altm. 

Unton Baffagier Station, Ganal und Adams Str, 
Stabt:Tidet:Dffice: 101 Wbams Straße, Phone 
470 Sarrifon. Brand 21. 

Ubfahrt der Züge. «Xhe only Wan, 

45 B Beoria und Bloomington, nur Sonnt, 

“9 B Bloom’ton, PBeoria, Springfield, St. Louis 

9,358 Soliet Accomedation. 

11.5 ® Wlton Limited für 262 u. St.Louis, 

iiu. BZacgſonville und Roedbouſe. 

—— und ne te. 

port, Zemont, 30 un w 

—— ccomodation. a 


Sonnnpn 
S288888 


— 


Züge treffen ein von Kanjas 
Bloomingten, 58 *15R; von 6t. {8 
Sprinafield, Bloomineton, 7.158, 8.108, *5.04 
N, *8.15 B; von Springfield, Yadjonville, Blooms 
ington, *%.15_ R. **8.15 R; bon Yria Streator, 
Divight, 7.15 ®, *1.15 R, 8.15 R; don Diwigkt, 
Jetiet, *10.30 8; Ioliet Locals, 98.45 ®, 445 N: 
g en und Bloomingten Sunday Accomodation 
0 R. 
"Ziolig. ** Ausgensmmen Gonntags. 


Mouon Houte— Dearborn Station, 


fayette und Louispille 
Indianapolis, Cincinnati und m 


apton 8.08 
Indianapolis, Cincinnati und 

* -„m...»..... 2.0 

Lafayette WUrcomodation ..dı.. *EWIR 

Lafayette und Louis ville 

Indianapolis, Gıncinnati und 

Dayton »9.R 

. Lid u. W. Baden Springs * 8.08 

e. Lid u. WB. Baden Springs * 9.0 ® 

* Zögli. ** Uusgensmmen Gonntagd. 


Baltimore & Obie, 


: Grand Gentral Bafjagier-Gtat! 
es: 2 Glart Str. — itorin 


egtra Fahrpreije verlangt auf F je Er; 
Lotal « Eppeeh... LE © 
buled Limited a k 





